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Polltische lebersicht .
Mannheim , 12. Dezember 1907 .

Die Sympathien der anderen .

Herr Gothein hat es kürzlich ausgeſprochen : nur

wenn die deutſche Politik die Menſchenrechte achte , könne ſie
ſich wieder die Sympathien anderer Völker erwerben . So
lange ſie dieſen Rechten aber mit Fäuſten ins Geſicht ſchlage ,
werde ſich unſere auswärtige Lage andauernd
verſchlechtern .

Wir laſſen die Phraſe von den verletzten Menſchenrechten
für heute auf ſich beruhen und halten uns an das letzte Wort .

Man kennt ja dieſen unvermeidlichen Refrain , den Appell an
die Furcht , der deutſchen Ohren ſtets mißtönig klingen wird .

Man kennt dieſe kurzſichtige Weisheit , die ſchon vergeſſen hat ,
wie wir uns politiſch von ganz Europa ſchuhriegeln laſſen
mußten , als die Sympathien dieſes ſelben Europas das Volk

der Dichter und Denker neidlos bekränzten . Es iſt etwas
Schönes um die Sympathien der anderen , aber es iſt nur

allzuwahr, daß der Starke und Mächtige ſich ſelten ungeteil⸗

ter Zuneigung erfreut , es ſei denn , daß er müde geworden
im Schatten ſeiner Lorbeeren auf ſeinen Erfolgen auszuruhen
beginnt . Erfreute ſich das Preußen Friedrichs II . europäiſcher
Sympathien , war Bismarcks Deutſchland populär ? Wir haben
Richts davon gehört und wir meinen , daß in einem trotzigen :

Saerint , dum metuant mehr geſunde Politik liegt als in
dem vergeblichen Bemühen es allen recht zu machen . Gerade
darum aber haben wir auch durchaus keinen Grund uns

aufzuregen , wenn die Polen in Krakau oder Lemberg ſich
zuſammenrotten oder Herr Kramarſch im öſterreichiſchen
Reichsrat eine große ſlawiſche Demonſtration gegen uns vom

Stapel läßt . Laſſen wir ihnen doch ihre Erregung , die

ſchließlich nicht ſo gar unverſtändlich iſt . Nicht ihre Sym⸗

pathien oder Antipathien haben unſere Oſtmarken⸗Politik
zu beſtimmen , ſondern allein die Frage , wie wir die bedrohte
Stellung unſeres Volkstums in unſeren öſtlichen Provinzen
am beſten ſichern und ſtärken .

Die jüngſte Kriſis .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ ſchreibt : Ueber die Gründe ,

die den Reichskanzler zu ſeinem Appell an die Führer der

Mehrheitsparteien des Reichstages veranlaßt haben , iſt in

einem Wiener Blatte folgende von deutſchen Zeitungen nach⸗

gedruckte Meldung erſchienen : „ Die Kriſe begann damit , daß
am Dienstag Abend Finanzminiſter Frhr . v. Rheinbaben und

Kriegsminiſter d. Einem ſich zum Chef der Reichskanzlei
v. Loebell begaben und erſuchten , der Reichskanzler ſolle ſie
gegen die Angriffe der liberalen Redner ſchützen . Beide

Miniſter ſtellten ihre Portefeuilles zur Verfügung . Der

Reichskanzler ließ ſie bitten , ihre Demiſſion aufzugeben . Er

werde , wenn nicht Abhilfe zu ſchaffen ſei , „ſelbſt zurücktreten “ .
Wir ſtellen feſt , daß dieſe Angaben in allen E inzelheiten un⸗

zutreffend ſind , und daß ſich ein Vorgang wie der hier ge⸗ Erlaſſe hinausgegeben werden , die auch für Deutſchland Be⸗

ſchilderte überhaupt nicht abgeſpielt hat .
Der Berliner Korreſpondent des „ Figaro “ und des „ Echo

de Paris “ hat ſich wieder einmal einen Bären aufbinden
laſſen . Er behauptet , es ſei in Berlin ein Telegramm vom

kaiſerlichen Hoflager eingegangen , das zu der kürzlich über⸗

wundenen kritiſchen Lage der Blockpolitik in einem dem Reichs⸗
kanzler nicht günſtigen Sinne Stellung nehme . Der franzö⸗
ſiſche Journaliſt iſt , wie nicht erſt verſichert zu werden braucht ,
das Opfer ſeiner Leichtgläubigkeit geworden . Es exiſtiert
kein derartiges Telegramm . Im übrigen mag ja der

Korreſpondent für ſeine Falſchmeldung einen ſogenannten

Gewährsmann haben . Es laufen in Berlin viele Leute

herum , die ſich ein Vergnügen daraus machen , allzu ver⸗

trauensſelige Preßleute hineinzulegen . Der kleine Vorfall
beweiſt lediglich , wie üppig bei uns nach wie vor der politiſche
Klatſch in Blüte ſteht .

Die chriſtlichen Heimarbeterinnen .

Die am 6. Dezember 1907 verſammelten Vertreterinnen

der im Gauverband Berlin vereinigten Gruppen des Gewerk⸗

vereins der Heimarbeiterinnen Deutſchlands haben eine Reſo⸗

lution angenommen , wonach ſie mit Befriedigung davon

Kenntnis nehmen , daß der chriſtlich⸗nationale
Arbeiterkongreß in Berlin auch zu den Wünſchen der

Heimarbeiterinnen Stellung genommen hat . Sie begrüßen
ſeine diesbezügliche Entſchließung , die

1. Einbeziehung der Hausgewerbetreibenden in die Verſiche⸗

rungsgeſetzgebung , 2. Ausdehnung der Gewerbe⸗Inſpektion auf
die Hausinduſtrie und die Einführung der Wohnungsinſpektion

ö ei 8 f eamten , ſowie
oder Tarifämter

für die Regelung der Lohn⸗ und Arbei erhältniſſe in der Haus⸗

induſtrie , die mit dem Verhandlungszſwang für beide in Betracht
kommenden Intereſſentengruppen ausgeſtattet ſein müſſen ,

von Reichstag und Bundesrat fordert , auf das wärmſte . Die

Heimarbeiterinnen erklären aber , daß ſie nach wie vor die

Erfüllung ſämtlicher Forderungen des Programms ihres
Gewerkvereins für notwendig zur Herbeiführung geſunder
Verhältniſſe in der Hausinduſtrie halten und daß allein

obligatoriſche Mindeſtſtücklohntarife durchgreifende Beſſerung

verſprechen .

Von der deutſchen Wiſchofskonferenz .

Die Kölner Konferenz der deutſchen Biſchöfe , an der

allein die bayeriſchen Kirchenfürſten und die Biſchöfe von

Kulm und Ermeland nicht teilnahmen , haben geſtern bereits

ihren Abſchluß gefunden . Die Verhandlungen , die urſprüng⸗

lich unter dem Vorſitz des Kardinals Kopp ſtehen ſollten ,

wurden von Kardinal Fiſcher geleitet . In Bezug auf den

Eheerlaß des Papſtes Pius . , der nächſte Oſtern in Kraft

treten ſoll , einigte ſich die Verſammlung auf den Stand⸗

punkt der Broſchüre des Profeſſors , nicht Weihbiſchofs Dr.
Knecht in Bamberg . Die päpftliche Enzyklika über

den Modernis mus ſcheint eine kleine Scheidung
der Geiſter erzeugt zu haben . So viel verlautet , wurde

von der großen Mehrheit unter Führung des Kardinals Kopp

die Anſicht vertreten , Rom zu verſtändigen , daß es angebracht
ſei , ſich in Deutſchland zu unterrichten , bevor wieder päpftliche

deutung haben ſollen . Eine Oppoſition , die hinterher gegen
eine Kundmachung des hl . Stuhles einſetze , ſei der katholiſchen
Kirche ſchädlicher als eine ablehnende Haltung von vorn⸗

herein . Die Minderheit der Verſammlung ſoll ſich aus den

Herren Fiſcher⸗Köln , Keppler⸗Rottenburg ( Württemberg ) und
Korum⸗Trier zuſammengeſetzt haben . Ein bemerkenswertes
Ergebnis der Verſammlung dürfte der Beſchluß darſtellen , im

tächſten Jahre eine zweite Konferenz in Fulda abzuhalten ,
an der auch die bayeriſchen Biſchöfe teilnehmen . Je ein⸗

mütiger die Meinung des deutſchen Epiſkopats ſich offenbart ,
um ſo ſtärker wird der Eindruck in Rom ſein . Es iſt deshalb
ſchon ein Gebot der Taktik , die Geſamtheit der deutſchen
Biſchöfe zu hören ; Fulda wird dazu die erwünſchte Gelegen⸗
heit geben .

Die deutſchen Arbeitgeberverbände .

Im Auftrag des Vereins für Sozialpolitik herausgegeben ,
iſt ſoeben ein ſozialpolitiſch höchſt intereſſantes Werk Ger⸗
hard Keßlers unter dem Titel „ Die deutſchen Arbeitgeber⸗
verbände “ erſchienen ( Leipzig , Duncker und Humblot ) . Den

gleichen Gegenſtand wird vorausſichtlich im Lauf des nächſten
Jahres Privatdozent Dr . Waldemar Zimmermann bearbeiten
und zwar ebenfalls im Auftrag des Vereins für Sozialpolitik .
Sicheres und ausreichendes Material hat ſich Dr . Keßler nur
mit großer Mühe verſchaffen können : oft waren entſprechende
Bitten vergeblich , doch hat der Verfaſſer von beteligter Seite ,
wie er ſelbſt hervorhebt , auch viel freundliche Unterſtützung
erhalten . Im übrigen hat er den Stoff aus etwa zweihundert
Druckſchriften und tauſenden von Zeitungsblättern zuſammen⸗
getragen . Auf Grund des ſo gewönnenen Materials ſchildert
der Verfaſſer im erſten Teil die Geſchichte der Arbeitgebe
verbände ( wobei der Crimmitſchauer Streit einen bedeutſam
Wendepunkt bildet ) und den gegenwärtigen St 5
äußeren und ihrer inneren Organiſation . In eine e
Teil wird die Tätigkeit der Arbeitgeberverbände behandelt
Der Verfaſſer unterſcheidet hier Maßnahmen zur Verhütun
von Arbeiterbewegungen und Streiks , ferner Maßnahmen zur
Bekämpfung und Unſchädlichmachung der Streiks , endlich
paritätiſche Vereinbarungen mit der Arbeiterſchaft . In einem

Anhang werden u. a. Satzungen verſchiedener Arbeitgeber⸗
verbände mitgeteilt .

Zuſammenſchluß der Arbeiter und der Arbeitgeber zu ſtarken
Vereinigungen für erfreulich zu halten . Es komme nun vor
allem darauf an , daß dieſe Vereinigungen beſonnen und
leidenſchaftslos geleitet werden . Daran mangele es gegen⸗
wärtig leider noch vielfach auf beiden Seiten . Der alte Satz ,
daß es aus dem Wald widerhalle , wie es in ihn hineinſcholl ,
finde hier nicht ſelten ſeine Beſtätigung . Dem maßvollen
Auftreten des deutſchen Buchdruckerverbands entſpreche die

entgegenkommende Haltung des Buchdruckervereins der Unter⸗

nehmer . Der leidenſchaftliche Radikalismus der ſozialdemo⸗
kratiſchen Arbeiterſchaft Hamburgs und Berlins ſpiege ſich
in der ſchrofen Haltung mancher Arbeitgebervereinigungen an

beiden Orten deutlich wieder . Im Wuppertal , wo die

Arbeiterſchaft vielfach vom chriſtlich⸗ſozialen Gedanken beein⸗
flußt ſei zeige ber bergiſche Arheitgeberverband eine ent⸗

Verſunkene Wellen .
Ein Roman von der Inſel Sylt .

Von Anny Wothe .

( Nachdruck verboten .
——
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„ Da haben wir es ja, “ rief der Kapitän faſt erſchreckt . 5
„Ach , nicht wie Sie denken , ganz anders , lieber Stöven . Sie

brauchen meinetwegen keine Angſt zu haben , denn faſt ſcheint es
mir , als neige ſich Fran Störnſen Ihnen huldvoller zu als mir .
Wenn ich Anlage zur Eiferſucht hätte , Kapitän , müßte ich ja

lichterloh brennen . “

„ Wenn Ihnen Ihre Krankheit nur nicht geſchadet hat, “ gab
Stöven mit ehrlicher Beſorgnis zurück und blickte Tam Erichs

ſo ernſt in die Augen , daß das ſchalkhafte Lächeln auf des Dok⸗

tors Lippen erſtarb .

„ Verzeihen Sie , es war ein dummer Witz von mir . Das
kommt aber , weil ich Sie jetzt heiterer und froher ſehe , Kapitän .
„ Da hege ich nun gleich die allerkühnſten Hoffnungen für Sie

Im übrigen bin ich froh , daß wir mal einen Abend Ruhe haben
und unter uns ſind . Ich möchte Sie etwas fragen , Kapitän.

„ Fragen Sie immer zu , Doktor, “ gab Ditlef Stöven zurück ,
den mächtigen Kopf gegen die Hauswand lehnend und weithin

über das Meer blickend .
80 10ri orſchte etwas unſi in den wie aus Stei

Freundes. Die waren verſchloſſen

und ſprachen nichts . Sie konnken ihm keine Antwort geben .

„ Auf die Gefahr hin , Kapitän , Ihnen unbequem zu werden und
an Dinge zu rühren , die vergeſſen ſein ſollten . Haben Sie nichts

r

von dem Schickfal Inken Bootjes gehört ? “

Mit kaltem Erſtaunen ſah Ditlef Stöven auf ſeinen Gaſt .

„ Wie ſollte ich wohl, Doktor . Ich ſagte Ihnen ja damals , als

1* 5

das Fieber wie beſeſſen durch Ihre Adern raſte , daß Inken
Bootje verſchwunden iſt . “

„ Ja , und ſorgt ſich denn niemand um ſie , ſucht man ſie nicht ,
forſcht man nicht nach , ob ſie tot oder lebendig ? “

Ditlefs Augen ruhten mißbilligend auf Tam Erichs . „ Aber ,
liebſter Doktor , ein Mädchen wie Inken Bootje geht doch nicht
einfach verloren ! Die Angehorigen werden wohl wiſſen , wo ſie

iſt und andere haben ſich nicht darum zu kümmern . Uebrigens .

Doktor , wollte ich Ihnen ſchon ſagen , daß der Freiersmann von

Inken , Uwe Jürgens , der Sie zugerichtet hat , ebenfalls von der

Inſel verſchwunden iſt . “

„ So ſind ſie zuſammen fort, “ rief Tam Erichs aufſpringend
und erregt den Wein , den er ſonſt ſo gern trank , weit von ſich

ſchiebend .
„ Ach , Unſinn , Doktor , der Junge iſt aus Furcht vor der

Strafe , die ihn ob des Ueberfalles gegen Sie krifft , ausgerückt .

Das iſt alles ! Ich wollte Sie nicht unnütz damit behelligen , des⸗

halb ſchwieg ich bis jetzt , es tut mir leid , daß ich nicht noch

länger geſchwiegen . “
Tam Erichs ſaß mit feſt zuſammengepreßten Lippen , weit

zurückgelehnt , in dem beguemen Rohrſeſſel und ſtarrte vor ſich

hin . In ſeinen blauen Augen flackerte eine fiebernde Unruhe ,
aber er bezwang ſich und ſagte anſcheinend gleichgültig : „ Alſo

Sie glauben nich ' , daß das Paar zuſammen ausgeriſſen iſt ?“

„ Sicher nicht , Doktor , die Bootjemädchen tun das nicht . “

Tam Erichs atmete hörbar auf . Eine Weile ſaßen die

Männer in Schweigen . Das Watt lag heute in friedlicher

Ruhe . Leiſe nur rauſchte die Flut . Unzählige , blaue Waſſer⸗

blumen wiegten ſich am Rande . Wie die Meereswellen ſelbſt

wogten ſie auf und nieder . Weiße Möyen ſegelten darüber hin

und auf den Sandbänken ſtolzierten farbenprächtige Waſſer⸗

vögel gravitätiſch im Mondeslicht .

Ich möchte wohl wiſſen , wo Inken iſt , nahm der Doktor

nach einer Weile die Unterhaltung wieder auf . „ Sie kennk doch

das ſtland garnicht . Ich meine , ſie müßte doch noch auf der
Inſel ſein . “ Er ſah fragend in das Geſicht des Kapitäns , der
undurchdrenglich ernſt in die Ferne ſchaute .

„ Ihr ſolltet nicht ſo viel an das Mädchen denken , Doktor, “
gab Ditlef Stbven zurück , dann ging er ins Haus .

Tam Erichs war allein . Der Abend bam , lautlos , ſchatten⸗
haft . „ Ihr ſolltet nicht ſo viel an das Mädchen denken, “ wieder⸗
holte der Doktor Ditlefs Worte . Das war es ja eben . Warum
dachte er ſoviel an Inken Bootje . Was ging ihn eigentlich das
blonde Frieſenmädchen an ? Nichts , rein garnichts ! Damals ,
als ſie ſo ſelbſtverſtändlich an ſeiner Seite blieb , als ihm ein
Leid geſchah , als ſie ihn ſo ruhig und zart , ſo beſtimmt in den

Helhoog führte , damals hatte er die Empfindung gehabt , als wäre
Inken Bootje immer mit ihm gegangen . Und darum hatte er
auch ſo feſt und ſicher am anderen Tag darauf gerechnet , Inken
wieder an ſeiner Seite zu ſehen . Er war überzeugt , ſie würde

kommen , nach ſeinem Ergehen fragen , ſich vielleicht ſeiner Pflege
annehmen . Er dachte garnicht an die Möglichkeit , daß es
anders ſein könnte und als dann Inken Bootje nicht kam , da

empfand er ſeine grenzenloſe Bitterkeit , war ſie ſchließlich anders
als alle Frauen , die er kannte ? Nein , er ſelbſt hatte ſie unbe⸗

der Narr , bei Inken Bootje zu ſehen meinte . Würde wohl In⸗
ken Bootje , wie er ſie zu kennen glaubte , auf und davon gegangen
ſein , ohne ſich auch nur um ihn zu kümmern , wo ſie wußte , daß
er ihretwegen Schmerzen litte ?

Freilich , einige Tage nach Inkens Verſchwinden hatte plötz⸗
li chein altes rätſelhaftes Weib an ſeinem Lager geſtanden . Er⸗

ſchreckt hatte er unwirſch nach ihrem Begehr gefragt , Da hatte

ſie heimlich vor ſich hingekichert und die großen leuchtenden
Zähne hatten ihn wie die eines Raubtieres angeblitzt .

„ Ich komme von Liſt
Damit Ihr es wißt ! “

bee ſes iih in Kreiſe Kerun dachenh . gelungenn .

Grundſätzlich ſteht der Verfaſſer auf dem Standpunkt , den

greiflicher Weiſe mit all den Tugenden ausgeſtattet , die er , blin⸗
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ſprechend mildere Stimmung . In Aachen , wo die chriſtlichen

Gewerkſchaften herrſchten , haben die Tuchfabrikanten der

Arbeiterſchaft ſeit Jahren ein paritätiſches Schiedsgericht zu⸗
geſtanden . „ Gewöhnlich gibt alſo die Arbeiterſchaft“, ſchreibt
Keßler zuſammenfaſſend , „ die Tonart an , in der man mit⸗
einander verkehrt ; doch dürfen ſich jene Großinduſtriellen , die

ein Verhandeln mit den Gewerkſchaften ein für allemal ab⸗

lehnen und bei jeder Lohnbewegung auf bedingungsloſer
Arbeitsaufnahme beſtehen , über die Verbreitung radikaler
Geſinnung unter ihrer Arbeiterſchaft wirklich nur bei ſich
ſelbſt beſchweren . “

Deutsches Reich .
— ( Prozeß Moltke⸗Harden ) . Die „ Nordd . Allgem .

Zig . “ ſchreibt : Durch die Blätter ging die Meldung , daß während
des bevorſtehenden zweiten Prozeſſes Moltke⸗Harden die

Oeffentlichkeit faſt vollſtändig ausgeſchloſſen werden ſoll .

Das iſt ſelbſtverſtändlich nicht richtig . Eine Beſtimmung

über bie Ausſchließzung der Oeffentlichkeit könne vor der Ver⸗

handlung überhaupt nicht getroffen werden , da die Entſcheidung
darüber allein dem Gerichtshof zuſteht . Vorher zu prophezeien ,
in welchem Sinne das Gericht eintretenden Falles über die Frage
der Oeffentlichkeit entſcheiden wird , iſt müßig . Maßgebend dafür
kann lediglich der Inhalt der Verhandlungen ſein .

Ausland .
ODeſterreich⸗ - Ungarn . ( Abgeordnetenhaus ) .

In der fortgeſetzten Generaldebatte über die Ausgleichs⸗
vorlagen trat die Mehrheit der Redner für den Ausgleich
ein . Waſſilkow erklärte , die Ruthenen ſtänden auf dem Stand⸗

punkt der Nationalitäten⸗Autonomie und könnten , ſolange ſie in

Galizien nicht nach Geſetz und Recht behandelt würden , nicht für
Staatsnotwendigkeiten ſtimmen . In keinem Falle aber für den

Ausgleich , der keine Staatsnotwendigkeit , ſondern nur ein

Wunſch der Krone ſei , im übrigen aber nicht im Intereſſe der

Tynaſtie liege . Glombinski betonte gegenüber dem Vorredner ,
der Polenklub ſtrebe eine gleiche Behandlung aller Nationalitäten

an . Der Polenklub werde für den Ausgleich ſtimmen . Der Red⸗

ner erklärte , ſeine Partei werde daran feſthalten , daß ein wirt⸗

ſchaftlich und politiſch ſtarkes , in internationalen Beziehungen
mitentſcheidendes und eingreifendes Oeſterreich nicht bloß für die

Entwickelung ſeiner Völker , ſondern für ganz Europa unentbehr⸗
lich ſei .

Spanien . [ ( Eine republikaniſche Ver⸗

ſchwörung ) . Wie der „ Imparcial “ meldet , ſind infolge von

Hausſuchungen in einem Bureau einer Madrider Zeitung und
in der Wohnung des Direktors der Zeitung dieſer und mehrere

Unteroffiziere verhaftet worden . Es ſoll ſich um eine Ver⸗
ſchwörung von Republikanern handeln , an der eine große Zahl
von Unteroffizieren beteiligt ſein ſoll .

Badiſche Poitik .
Mannheim Waldhof , 11 . Dez . Der national⸗

liberale Bezirksverein Waldhof hielt am vergan⸗

genen Samsttag im Caſino Waldhof eine ſehr gut beſuchte Ver⸗

ſammlung ab , in welcher Herr Poſtſekretär Kuchenbeiſer

Neckarau ) einen Vortrag über den nationalliberalen Parteitag
Wiesbaden hielt . Der Herr Referent ſtreifte erſt die dieſem

Parteitage vorangegangenen Tagungen der natibnalliberalen

Partei ſowie der jungliberalen Partei und beleuchtete das Ver⸗

hältnis derſelben zu einander und der Stimmung in denſelben .

Nachdem er dann noch der Wiesbadener Lokal⸗Organiſationen
und deren Leitung bezüglich der Vorbereitungen und der Arran⸗

gements Anerkennung gezollt hatte , wies er in kurzer Ausfüh⸗

rung nach , daß alt⸗ und jungliberale Partei aus dem Partei⸗

gang wieder feſt , ja feſter geeinigt hervorgegangen ſeien . Hier⸗

auf führte er in großen Zügen den Hauptinhalt der großen Rede

dies Reichstagsabgeordneten Baſſermann vor die Augen der auf⸗

merkſamen Zuhörer und gab einige Ausführungen über das Re⸗

ferat des Abg . Streſemann ( Verſicherung der Privatbeamten ) .

An dieſe klaren und inſtruktiven Ausführungen des Herrn Re⸗

ferenten , wofür demſelben reicher Beifall gezollt wurde , ſchloß

ſich eine lebhafte Diskuſſion an . In derſelben kam vor allem die

ungeteilte und beifällige Zuſtimmung zu den programmatiſchen

Grundſätzen der Baſſermann ' ſchen Rede zum Ausdruck . Einige

Herxen ergriffen auch das Wort zu der Verſicherung der Pri⸗

bvatbeamen , wobei hauptſächlich die Beitragshöhe und Beitrags⸗

pflicht erörtert und der Wunſch geäußert wurde , die beteiligten

verſchiedenen Richtungen möchten ſich doch zur Erreichung von

eiwas Gutem und Erſpießlichen vereinigen . An dieſer Diskuſſion

beteiligten ſich außer dem Referenten die Herren Heitefus , Hauck ,

Becker , Riedinger , Schneider und Streicher . Der Vorſitzende

ſchloß die Verſammlung , welche ſo viel des Intereſſanten , Be⸗

lehrenden und Anregenden bot , gegen 11½ Uhr .

Die Amneſtie .
* KHarlsruhe , 11. Dez . Die „ Karlsruher Zeitung “ mel⸗

det : Der Großherzog hat aus Anlaß ſeines Regierungsantrittes

67 zu Freiheitsſtrafen verurteilten Perſonen , teilweiſe durch

völliges oder teilweiſes Nachlaſſen , teils durch Anordnung der

vorzeitigen vorläufigen Entlaſſung oder der vorzeitigen Beur⸗

laubung auf Wohlverhalten nach Verbüßung eines Teils ihrer

Strafen Gnade erwieſen . Unter den Begnadigten befindet ſich

guch eine ſeinerzeit wegen Mordes zum Tode und dann zu lebens⸗

länglicher Zuchthausſtrafe verurteilte Perſon , die nunmehr auf
Wohlverhalten in die Freiheit entlaſſen wird . Außerdem hat
das Kriegsminiſterium in 127 Fällen Gnadenakte verfügt .

Zur Reviſion des Gehaltstarifs .
Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchrieben : Die Be⸗

ſchlüſſe , welche auf dem nationalliberalen Parteitag im Hinblick
auf die Reviſion des Gehaltstarifs gefaßt worden ſind , haben im
Beamtentum die dankbarſte Aufnahme gefunden . Neben dem
Eintreten für den Beginn der finanziellen Wirkungen am 1.
Januar 1908 wird insbeſondere ein energiſches Feſthalten an
den beiden letzten Punkten des Paſſus 1 ( Vereinfachung des
Tarifs und günſtige Uebergangsbeſtimungen ) mit größter Freude
begrüßt werden . Iſt doch die Erbitterung , welche das Geſetz von
1888 geſchaffen hatte , namentlich darauf zurückzuführen geweſen ,
daß Gruppen mit gleichwertiger Vorbildung und Leiſtung in der

Gehaltszumeſſung ganz verſchieden behandelt wurden und Be⸗
amte älterer Jahrgänge ſich erheblich benachteiligt fühlten . Na⸗

türlich iſt man allerſeits ſehr geſpannt auf die Höhe der Auf⸗
beſſerungen , ſodaß die Mitteilung des Herrn Oberbürgermeiſters
Dr . Wilckens , es würden die Mehrkoſten im Beharrungszuſtande

—7 Millionen betragen , großem Intereſſe begegnete . Nur iſt
leider aus den Zeitungsberichten nicht deutlich zu erſehen , ob
dieſe —7 Millionen entfallen auf den Perſonalaufwand der

„ Allgemeinen Staatsverwaltung “ und der „ Verkehrsanſtalten “
zuſammengenommen oder auf den Perſonalaufwand der

„ Allgemeinen Staatsverwaltung “ allein . Es wäre ſehr er⸗

wünſcht , wenn über dieſen Punkt noch genau Aufklärung gegeben
werden könnte .

Heſſiſche Politik .

Zum heſſiſchen Banarbeiterſchutz .

Die vereinigten Arbeitgeberverbände der Bauhaudwerker
Heſſens haben an die Landtagsabgeordneten folgendes Schreiben
gerichtet : In der den verehrlichen Mitgliedern der Zweiten Kam⸗
mer der Stände zugegangenen Tagesordnung ſtehen unter Poſ .
440 und d zur Beratung : 1. Antrag des Abg . Ullrich und Ge⸗

noſſen betreffend den Bauarbeiterſchutz und a] die Vor⸗

ſtellung der Zentralkommiſſion der Bauarbeiter Heſſens betr .
Schutzvorſchriften für Bauarbeiter . Beide An⸗

träge kamen jetzt erſt zu unſerer Kenntnis . Dieſelben enthalten
in den beigefügten Begründungen ſo ſchwere Beſchuldigungen ſo⸗
wohl gegen die Heſſ . ⸗Nafſ . Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft , als

auch gegen die Arbeitgeber und die ſeither die Kontrolle aus⸗
öbenden Beamten , daß die ergebenſt unterzeichneten Verbände

ſich gezwungen ſehen , dieſe Behauptungen energiſch hiermit zu⸗
rückzuweiſen . Die Kürze der Zeit erlaubt es uns nicht , Stellung
zu dieſen Anträgen und Beſchuldigungen zu nehmen und bitten
wir hiermit eine hohe Zweite Kammer deshalb ganz ergebenſt ,
die Beratung dieſer Anträge zu vertagen und uns damit Ge⸗

legenheit zu geben , baldigſt unſere Anſichten darzulegen . So
ſehr uns auch eine ſtaatliche Regelung des Bauarbeiterſchutzes
erwünſcht iſt , ſo wäre es doch angezeigt , auch uns über die Vor⸗
ſchläge zu hören . Indem wir hoffen , daß auch Sie Intereſſe
daran haben , daß vor Beratung dieſer Anträge beide Teile ge⸗
hört werden , bitten wir , unſerem Wunſche entgegenzukommen

mit der Zurückſtellung der Vorlage einverſtanden zu
erklären .

Badiſcher Landtaag .
Karlsruhe , 11. Dez . Die Kommiſſion für Juſtiz und

Verwaltung hat die Vorlage betreffend die Einge⸗
meindung von Altwiesloch mit Wiesloch angenom⸗
men . Bezüglich des Geſetzentwurfs betreffend die Einverleibung
der Gemeinde Botzenhauſen in Freiburg entſpann ſich eine län⸗

gere Debatte . Die Abſtimmung über dieſen Punkt wurde bis

Freitag vertagt . Es wurde gewünſcht , daß ſolche Vorlagen künf⸗

tig rechtzeitig vorgelegt werden . Die Einbringung der Geſetz⸗
entwürfe über die Eingemeindungen von Grünwinkel mit Karls⸗

ruhe und Lichtenthal mit Baden dürfte erſt im Januar er⸗

folgen .
K Karlsruhe , 11 . Dez . Ueber die Stellung der

Regierung zur Geme indewahlreform erklärte der

Miniſter des Innern Frhr . von Bodman in der Kommiſſion

für Juſtiz und Verwaltung , eine endgültige Entſchließung ſei

noch nicht erfolgt . Seit längerer Zeit werde eine Reform der

Gemeindeverfaſſung ernſtlich erwogen , doch wolle man die Er⸗
gebniſſe der Steuerleiſtungen für die einzelnen Gemeinden aus
der Vermögensſteuer abwarten . Aus der Mitte der Kommiſſion
wurde dem entgegengehalten , daß die direkte Wahl der Bürger⸗
meiſter und Gemeinderäte mit der Steuerleiſtung nichts zu tun
habe .

Karlsruhe , 11. Dez . Die Weihnachtsferien der

Zweiten Kammer dauern vom 14. Dezember bis 18. Januar .
Die Budgetkommiſſion wird jedoch auch in nächſter Woche
Sitzungen abhalten .

. e. Karlsruhe , 11. Dez . Die Erſte Kammer hält
nächſten Freitag 10 Uhr eine Sitzung ab .

. . Karlsruhe , 11. Dez . In der Budgetkommiſſion gab
die Regierung beim Budget der Hochſchulen die Erklärung ab ,
daß für die Zulaſſung der ausländiſchen Studen⸗
ten neue Grundſätze aufgeſtellt wurden . Es wird der Nachweis

derjenigen Kenntniſſe verlangt , die die Studierenden berechtigen ,
die Hochſchulen der Heimat zu beſuchen . Infolge der ſtrengeren
Maßnahmen war ein , wenn auch nur mäßiger Rückgang der
ruſſiſchen Studenten an der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe zu
verzeichnen . Auch für die weiblichen Studenten wurden ſtrengere
Bedingungen eingeführt . Ausländer müſſen jetzt 50 Mark Bet⸗

trag pro Semeſter leiſten .
Auf eine Anfrage wegen der Stellung der Regierung zur

Handelshochſchule in Mannheim und deren Finan⸗
zierung konnte vorerſt keine Auskunft gegeben werden . Mit ei⸗
ner erheblichen finanziellen Inanſpruchnahme des Staates dürfte
nicht zu rechnen ſein .

. c. Karlsruhe , 11 . Dez . In der Budgetkommiſſion
wurden gegen die ſtarke Inanſpruchnahme der Adminiſtratip⸗
kredite ſeitens der Eiſenbahnverwaltung konſtitutionelle Beden⸗
ken erhoben ; dieſe wurden von der Regierung teilweiſe aner⸗

kannt . In Hinkunft ſoll die Inanſpruchnahme der Adminiſtra⸗
tipkredite möglichſt eingeſchränkt werden .

Vom Gegenſultan Mulay Faſid .
Der bekannte Marokkoreiſende Marquis de Segonzac , hat

Ende November Mulay Hafid in ſeinem Zeltlager bei Mara⸗
leſch aufgeſucht und berichtet darüber in einem langen , von

Tanger aus telegraphiſch übermittelten Briefe an das Echo de
Paris . Mulay Hafid nahm den ihm ſchon von ſeinem früheren
Aufenthalt her bekannten Reiſenden freundlich auf und teilts
ihm in einer langen Unterredung ſeine Abſichten und ſeine
Auffaſſung der Lage mit . Zunächſt hatte dieſer aber eine Unter⸗
redung mit dem Kriegsminiſter Mulays , Sid el Madani , dem

Kaid der Glauia , über denſelben Gegenſtand . Die Erklärungen
beider gibt Segonzac ihrem eigenen Wunſch gemäß ſo gut wit
wörtlich wieder , und ſie verdienen dieſe Wiedergabe , da ſie in
mehr als einer Hinſicht von allgemeinem Intereſſe ſind .

Wir ſind , erklärte ihm zunächſt der Kriegsminiſter , bon Marra⸗
keſch aufgebrochen , um zu handeln . Mit Worten iſt nichts mehr zu
tun , das Pulver muß jetzt reden . Jeder tadelte unſere Untätigkeit ,
man nahm ſie für Zaudern und Schwäche . Es war aber nur Geduld
unſerſeits . Wir hofften noch , daß die europäiſchen Mächte neutral
bleiben und ſich damit begnügen würden , unſerm Kampfe zuzuſehen .
Wir hoffen dies jetzt nicht mehr , denn wir täuſchen uns nicht über
die Hilfe , die man auf Umwegen Abdul Aſis leiſtet . Man befördert
ſeine Truppen , man leiht ihm Geld . Vergebens erklärt ihr uns ,
daß es ſein Recht iſt , Schiffe zu mieten , um ſeine Mahallah zu be⸗
fördern , und Anflus einen der algeriſchen Inſtruktoren zu ſchicken ,
den ihr zu ſeiner Verfügung ſtellt . Wir wiſſen ſehr gut , daß alles
dies mit euerm Beiſtand geſchieht , auf eure Ratſchläge , und daß ihr
uns eure Schiffe verweigern würdet , um unſere Truppen zu beför⸗
dern . Wir ſind keine Kinder mehr , die man einlullen kann , und
da es einmal ſein muß , werden wir beweiſen , daß wir Männer ſind .
Ihr Franzoſen ſeid ſchlecht daran , uns das Recht zu beſtreiten , eine
Revolution ins Werk zu ſetzen . Der Stand der Dinge war in
Maroklo kläglich . Ihr ſelbſt ſtimmt mit uns darin überein . Die
Anarchie herrſchte überall . Sie führte Zwiſchenfälle und Morde her⸗
bei , die euer gerechtes Eingreifen begründeten , aber auch uns , ver⸗
geſſen wir das nicht , Demütigung und eine gefährliche Mißſtimmung
verurſachten . Wir ſind entſchloſſen , die Urſache des Uebels zu un⸗
terdrücken , wir wollen die Ordnung und Sicherheit wieder herſtellen ,
das Land aller Welt öffnen und Duldung und Fortſchritt darin
ihren Einzug halten laſſen . Aber ſelkſamerweiſe ſeid ihr es , die

ſich unſerer Bewegung in den Weg ſtellten , ihr , die ſich zu Vertei⸗
digern der Methoden machen , die uns verderben . Wir bitten euch
noch jetzt im Namen der Ordnung und der freundſchaftlichen Ge⸗
fühle , die uns Frankreich einflößt : ſagt den Europäern , daß ſie ſich
nicht in unſer Unternehmen einmiſchen . Wir ziehen in den heiligen
Krieg . Wir werden diejenigen achten , die neutral bleiben , wir
wollen unter keinen Umſtänden ein zweites Caſablanca hervorrufen . “

Noch beſtimmter gab Mulay Hafid ſelbſt den Verſicherun⸗
gen Ausdruck , daß ſein Kampf nur Abdul Aſis gelten ſolle , hin⸗
gegen alle Europäer bei ihm ſichern Schutz finden würden .

„ Schön Inken läßt fragen
Ob Ihr habt zu klagen
Ob heilen die Wunden ?

Sie wäre gebunden

In weiter Ferne ,
Doch grüßt ſie „ Euch gerne “ .

„ Wo iſt Inken Bootje, “ hatte er ganz laut geſchrien , den

Arm der vorübertanzenden Frau feſt ergreifend und zuſammen⸗

bpreſſend , „gib Antwort , Weib ! “

Da hatte die Alte ſich hohnlachend ſeiner Hand entwunden

bei der ihr das wilde graue Haar lang über die Schultern fiel ,

gelichert: 5
„ Wo die weißen Dünen ragen
Und die Möven leiſe klagen
An dem alten Königshafen —

— — - will ich ſchlafen . “

Höhe geſprungen , doch die Alte war verſchwunden .
hörte ihr Kichern noch lange durch die Gänge des Helhoog
klingen .

( Fortſetzung folgt . )

Cdealer , Kunſt ung ( ſſenſchalt .
Epilog zum Häckel⸗Konzert .

und an der Tür hatte ſie mit einer tiefen grotesken Verbeugung ,

Mit einem Satz war Tam Erichs von ſeinem Lager in die

Er aber

DTompora , o mores ] Schreckliches iſt geſchehen ! Herr
Fritz Häckel , Klavierlehrer an der hieſigen Zuſchneid ' ſchen Muſik⸗

ſchule , hat ſogar zur Feder gegriffen , nicht , wie auch ſchon , um zu
komponieren , ſondern , um ſeiner Entrüſtung über die Verrohung

Kritik freien Lauf zu laſſen . Nicht nur ſein Vollbart ſcheint

elſo Aehnlichkeit mit Sudermann zu haben . Die „ Neue Bad .

ötg. “, welche ſeit dem verunglückten , armen „Fitzebutze “pörend
ſchlechten “ Witze der Andersdenkenden noch immer

nicht verwinden kann , öffnete dem Entrüſtungswäſſerlein des

Herrn Häckel denn auch mit kollegialer Bereitwilligkeit ſeine

Spalten . Was iſt denn — fragen unſere Leſer mit begreiflicher

Verwunderung — Ungeheuerliches geſchehen ? Der Unterzeichnete

hat ſich kürzlich dieedankenfreiheit genommen , sine ira et studio

zu konſtatieren , daß Herr Häckel in ſeiner Eigenſchaft als Konzert⸗

pianiſt , für den er ja wohl gehalten ſein will , als ſeltene Aus⸗

nahme⸗Erſcheinung einen Vollbart trägt und ließ den Künſtler

dadurch , was ihm in einer Würdigung ſeiner Leiſtungen wohl

zum erſten Male begegnet iſt , in die nicht üble Geſellſchaft eines

Bahms und R. Pugno geraten , zwei Meiſter des Klavierſpiels ,

welche bekanntlich im Gegenſatz zu den meiſten Pianiſten ihrer

Zeit — es ſei hier nur an Liſat , Sauer, Bülow , d'Albert er⸗

innert — mit Vollbärten ſich an den Flügel ſetzten . Daß Hr .

Häckel die Zeilen ſorgfältig gezählt hat , die ich ihm , ſeinem Spiel,
ſeinen Kompoſitionsverſuchen und ſeiner Perſönlichkeit zu widmen
Gelegenheit hatte , ſcheint mir doch immerhin ein erfreulicher

Beweis dafür zu ſein , daß man der böſen Kritik in den dabei be⸗

teiligten Kreiſen ein ſonſt gemeinhin nicht allzugern eingeſtan⸗

denes Intereſſe zuwendet . Vorurteilsfreie Leſer , welche nicht

aur Hrn . Häckels „Eingeſandt “ , ondeen im Zuſammenhang da⸗

mit meine rein deskriptiven Konzertprogrammrandgloſſen zum

Beethovenabend des Herrn Häckel geleſen haben , finden denn

auch die Entrüſtung dieſes Herrn , zumal , wenn ſie nicht etwa
auf gekränkte Eitelkeit zurückzuführen ſein ſollte , ziemlich über⸗
flüſſig . Wer ſich aber auf die Bretter , ob nun auf die Beetter

der Bühne oder eines Konzertpodiums begibt , muß es ſich eben

gefallen laſſen , daß man ſich auch mit ſeiner äußeren Erſchei⸗
nung als ſolcher beſchäftigt . Als der Humoriſt Noda⸗Roda
unlängſt in einem ſeiner Vortragsabende in bunter Weſte und

roter Kravbatte am Varleſepult erſchien , wies die Kritik der Kunſt⸗
ſtadt München mit deutlichem Sarkasmus auf dieſen neueſten

Attraktionstrick hin , und als vorgeſtern in Berlin Frank Wede⸗

kind im Blüthnerſgal ſein neues Schauerſtück „ Muſik “ vorlas ,

dachte er jedenfalls auch nicht daran , daß im Referat der Na⸗
tionalzeitung am nächften Morgen folgendes zu leſen ſein
würde : „Wedekind , der wie eine Kreuzung von Zirkus⸗
direktor und Pierrot ausſah , las die vier Akte mit wahr⸗
haft pariſeriſcher volubilits “ . — Da ſind wir Wilde vom Ge⸗
neral⸗Anzeiger “ doch beſſere Menſchen ! Nicht , Herr Häckel ?

Was nun die „ vornehmen Kunſttraditionen der Großſtadt
Mannheim “ anbelangt , mit welcher Verbeugung Herr Häckel ſich
von ſeiner Klientele verabſchiedet , ſo kann ich nicht umhin , zu
meiner Betrübnis zu geſtehen , daß ich von dieſer vornehmen Tra⸗
dition bisher verhältnismäßig nur wenig zu bemerkencGelegenheit
gehabt habe . So iſt mir , um nur ein einziges Beiſpiel zu nen⸗
nen , der Name eines Komponiſten Zuſchneid zwiſchen Chopin
und Brahms , bevor ich den Boden Mannheims betreten , noch
nie auf einem ſerißſen Konzertprogramm ſegegnet . Dieſe ge⸗
ſchmackvolle Zuſammenſtellung aber hat ſich hier neulich ſogar
unter der Flagge einer „ Hochſchule für Muſik “ , welcher Herr

Doch genug zum ergötzlichen Streit um den Bart , der ja nicht
einmal des Kaiſers , ſondern nur Herrn Fritz Häckels Bart iſt .
Hiermit ſei dieſes muſikaliſche Intermezzo mit einem Merkſpruch
Heinrich Leutholds , der noch heute Anſpruch auf Kursfähigkeit
hat , an dieſer Stelle ein für alle Mal beendigt . Er lautet :

Gehſt Du eipmal unter die Rezenſenten ,
So gib Dich nicht ab mit kleinen Talenten .
Du mußt Dich an die größten wagen ,
Die den Tadel verſchmerzen , das Lob — ertragen !

Alfred Beetſchen .

* * *

Großh . Hof⸗ und Natjonaltheater . Die Intendanz teilt mit :

In Ibſens „ Brand “ der heute Abend unter der Regie des
Intendanten mit Paul Wiecke in der Titelrolle zum erſten Male

dargeſtellt wird , ſpielen Frl . Wittels die Mutter , Frl . Brandt
die Agnes , Frl . Carlſen die wahnſinnige Gerd , Herr Köhler den

Häckel als Klavierlehrer angehörc , ſehen und hören laſſen dürfen .
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Mannheim , 12 . Dezember . General⸗luzeiger . (Mittaablatt . )
Seine Aeußerungen ſind Ihren Leſern ſchon bekannt . Segonzac
chäzt die Zahl der Truppen , die er im Lager Mulay Hafids
orfand , auf 6000 Mann , doch ſoll ihre Zahl ſich durch den
eborſtehenden Zuzug der Stämme des Hus noch verdoppeln .

Anderſeits verſichert Segonzac aber , daß er noch niemals eine
elendere und z Truppe in Marokko

dieſes Heer Mulag Hafids . Auch hat er ſagen hören , daß die

Truppen ſeit 14 Tagen keinen Sold mehr erhalten hätten, ſon⸗
dern Mulay Hafid nur den neuen Ankömmlingen einen Sold von

%½ Peſeta auf den Tag auszahle . Die Stämme des Hus ſichern
den Unterhalt der Truppen teils durch Erhebung von Kriegs⸗

ſteuern , teils durch die Zufuhr der nötigen Lebensmittel . Ob⸗
ſchon unter dieſen Umſtänden die Entſcheidung des Kampfes ,

en Mulay Hafid ſeinem Bruder liefern will ,

könnte , wird man je
j

müſſen , daß Frankreich , ſeitdem der Geſandte Regnault mit

Abdul Aſis in Unterhandlungen eingetreten iſt , dieſen nicht
mehr im Stich laſſen wird , wenn es auch noch ſo viel wie mög⸗

lich vermieden wird , dieſe Parteinahme offen zutage treten zu
laſſen und ſich direkt in den Kampf zwiſchen den beiden Neben⸗

bughlern einzumiſchen . Das erſte dürfte ſein , daß Frankreich im

Falle , wo die Truppen Mulay Hafids in Maſagan oder einer

andern Hafenſtadt die Anhänger Abdul Aſis zu bertreiben ver⸗

ſuchen würden , dort ſeinerſeits Truppen landen und mit Spa⸗

nien die Sicherung der Ordnung ſelbſt übernehmen wird . Die

weitere Entwicklung der Dinge im Innern wird aber zunächſt
bon dem Ausgang dieſes Kampfes zwiſchen den beiden Brüdern

abhängen . 5

1—Ein
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( Schluß . )

Spahn ( Zentrum ] weiſt darauf hin , daß geſtern hier von

Kulturkämpfen geſprochen worden ſei . Das tue die Vorlage mit
der Bemerkung , daß das Vexeinsgeſetz nicht auf Kongregationen

uſw . angewendet werden ſolle . Gegen das Frauenwahlrecht habe

niemand anders als Müller⸗Meiningen ſeiner Zeit geſprochen .
Wenn er meinte , prak

ſf
che Politik durch Kompromiſſe zu treiben ,

ſo müſſe er , Spahn , ſagen , das Zentrum have ſtets praktiſche
Kompromißpolitik gemacht bei fortſchrittlichen Geſetzen nicht aber

bei rückſchrittlichen ( Bravd im Zentrum , Widerſpruch ) . Redner

hofft auch , daß die Kommiſſion eine glückliche Löſung des Para⸗
graph 7 finden wird . Im Lager der chriſtlich⸗nationalen Ar⸗

beiter werde dieſer Entwurf als außerordentlich bedenklich er⸗

achtet . Für das Verhalten des Zentrums bleibe ausſchließlich
ſachliche Erwägung maßgebend . ( Unruhe links ] . Seine Partei

] laſſe ſich nur leiten von dem Grundſatz : Für Wahrheit , Freiheit
und Recht . (Beifall ! .

Everling ( natl . ] führt aus , Spahn habe gefunden , daß
der Rekognoszierungsritt ſeiner Partei ſchlecht ausgefallen ſei .

Er habe es ſcheinbar aufgegeben , die Frage der Orden und Kon⸗
gregationen in dieſem Geſetze zu löſen . Das Zentrum ſcheine

zu beabſichtigen , weſentliche Teile des Toleranzantrages in das

HGeſetz hineinzuarbeiten . Er habe den Eindruck , daß man den

Reichstag nicht zum Kirchenkonzil ' machen ſolle . ( Sehr richtig ) .
Es wäre verhängnisvoll , wollte man in das Vereinsgeſetz die

Freiheit der Prozeſſionen , Orden und Kongregationen in der
don Trimborn und Spahn

lant
hineinbringen . Das

Inlereſſe des Staates c er Beauff ung der Vereine ſei
umſo größer , jemehr die Organiſation ſelbſt , ihr Eharakter und
ihr Zweck dazu Anlaß gebe. Dann ſei zu beachten , daß das

Ordensweſen im Reiche ſo ausgedehnt wäre , daß die weitgehend⸗

ſten Wünſche erreicht ſcheinen . Redner ſchließt : Auch dieſes Ge⸗

ſeßz könne dazu beitragen , daß im deutſchen Vaterlande ſich alle

mehr und mehr als Bürger eines Vaterlandes fühlen . Dieſes
Gefühl ſollte immer ſtärker werden gegenüber den Beſtrebungen

auf konfeſſionelle Zerklüftung . ( Beifall bei den National⸗

liberalen ) .
Legien ( Soz . kann nicht einſehen , weshalb man die Kon⸗

gregationen und die öffentlichen Aufzüge nicht geſtatten wolle .

Das Unrecht gegen die Landarbeiter , das ihnen durch Vorent⸗

haltung des Koalitionsrechtes angetan ſei , ſolle durch dieſes

Geſetz verſchtimmert werden .

Legien ( Soz. ] fährt fort : Die großpolniſche Agitation

werde durch den § 7 ebenſo wachſen , wie durch die ſogenannte

großzügige preußiſche Polenpolitik . Gegen die ſchwere Beſchul⸗

digung , daß die Freiſinnigen das Sprachenverbot als Kuhhan⸗

delsobjekt benutzen wollen , hätten dieſe kein Wort der Erwide⸗

rung gefunden . Wer die Rechte der Arbeiter und der Gewerk⸗
ſchaften fördern wolle , müſſe den § 7 ablehnen . Die Gefahr des

des polizeilichen Präventivverboles in Preußen werde durch die⸗
ſſes Geſetz nicht beſeitigt . Dei Meldepflicht für die gewerkſchaft⸗
lichen Verſammlungen müſſe beſeitigt werden . Sollte es nicht

möglich ſein , eine Aenderung in der Kommiſſion herbeizuführen ,

ſo werde ſeine Partei gegen das Geſetz ſtimmen .

v . Ehrzanoski ( Kole ) erklärt , der § 7 mache für die
Polen das ganze Verſammlungsrecht illuſoriſch . Es ſei doch eine

konalität , ihr das Recht auf die Mutterſprache nehmen zu wollen ,

geſehen habe , als

Ungeheuerlichkeit und Gehäſſigkeit gegen die ganze polniſche Na⸗

Redner wendet ſich ſodann gegen den Vorwurf der deutſchfeind⸗
Agitation , der gegen die polniſche Bevölkerung erhoben

werde . 5

„Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte mit den
Stimmen des Blocks angenommen .

Nach perſönlichen Bemerkungen wird die Vorlage an eine
4

Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen .
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr .
Tagesordnung Kleine Vorlagen und Börſengeſetz .
Schluß 6 Uhr !

Aus Sfadt und Tand.
Mannheim , 12. Dezember 1907 .

Die lünſtleriſche Ausgeſtaltung des Friedrichs⸗*
platzes in Mannheim .

Von Bauinſpektor Maier , Heidelberg .
Ein Vorwurf kann mich wohl nicht treffen , wenn ich hin⸗

ſichtlich der bedeutſamen architektoniſchen Frage zur Feder greife .
Habe ich doch zur baulichen Monumentalität der Stadt Mann⸗
heim auch ſchon ein Schärflein beigetragen “ ) . Die obſchwebende
Angelegenheit muß jeden Architekten in hohem Maße affizieren .
Man ſchreibt und ſpricht immer von einem architektoniſchen Ab⸗
ſchluß des Friedrichsplatzes , von einem Abſchluß insbeſondere
der Auguſta⸗Anlage etc . ; man denkt dabei namentlich an Schaf⸗
fung eines paſſenden architektoniſchen Hintergrundes für das

hier zu errichtende Großherzogs⸗Denkmal . Meiner Anſicht nach
ſind dies die architektoniſch gefährlichſten Gedanken für den Fried⸗
richsplatz und ſeiner Umgebung ſelbſt .

Der Friedrichsplatz iſt bei ſeiner jetzigen gärtneriſchen Anlage ,
bei ſeinen Waſſerwerken , ſeinen Straßenperſpektiven und Fern⸗
ſichten bei ſeiner ganzen architektoniſchen Umgebung und Geſtalt
— ein bedeutſames , farbenprächtiges , künſtleriſch abwechflungs⸗
volles Bild , von vornehmer und gewaltiger Erſcheinung , eine

große künſtleriſche Einheit . Dieſe Einheit — das Wichtigſte
eines jeden großen künſtleriſchen Werkes — in zwei Teile zer⸗
legen , von einander abſchließen wollen , hieß die großzügige Ge⸗

ſamtanlage zerſtören ! Nichts wäre baukünſtleriſch unglücklicher ,
als die große Wirkung der monumentalen Straßenzüge von dem

eigentlichen Friedrichsplatze durch Triumphtore , völlige Arkaden⸗

verbindungen etc . auszuſchalten ; noch ſchlimmer aber wäre , die

neuen Abſchlußarchitekturen im Zuſommenhang mit dem Groß⸗

herzogsdenkmal durch Ideen und Formen der aus einer Künſtler⸗

Konkurrenz ſich ergebenden Reſultate bewerkſtelligen zu wollen .

Da würde man eine rote Ameiſe in einen Haufen ſchwarzer

ſetzen , das hieße einer großen Meiſterſchöpfung am Zeug flicken
— die eingeſetzten Flecke ſähe man ewig .

7

Nein ! Kein fremder Strich dürfte in das vorhandene bau⸗

künſtleriſche Enſemble . Was auch am Herz des Friedrichsplatzes
verändert oder dieſem zugefügt werden ſollte — nur der Schöpfer
des Platzes und ſeiner Architeltur ſelbſt , ſollte ändern , zufügen ;

nur er wird in der Formgebung , ganz im Geiſte des ſchon Ge⸗

ſchaffenen Paſſendes liefern . Selbſtverſtändlich müſſen von ihm

die verſchiedenſten Löſungen bis zur endlichen Reife zeichneriſch

verſucht werden ; ſelbſtverſtändlich hätte eine Sachverſtändigen⸗

Kommiſſon dem Künſtler zur Seite zu ſtehen , ſeine Gedanken

zu prüfen und zu verbeſcheiden .

Ich kann den Beſchlüſſen des badiſchen Architekten⸗ und

genieurvereins ( Abt . ) ] nicht beiſtimmen , in

Teilen neige ich bei der vorwürfigen Frage zur Auffaſſung des

Herrn Stadtrats Dr . Alt . Merkwürdig ! Schon einmal — bet

der Otto Heinrich⸗Baufrage Heidelberg — hat dieſer Juriſt
durch ſein gutes Auge undreſpektables Verſtändnis im Gebiete

der Kunſt den wirklichen Sachverſtändigen beſſere Wege ge⸗

zeigt.
8

zur Vorarbeit für die Löſung der in Rede ſtehenden Frage möchte

ich meine Gedanken ausſprechen . Das vollendeſte Werk ' hat
ſchwächere Paſſagen ; auch der ſchöne Friedrichsplatz iſt nach mei⸗

nemDafürhalten hiervon nicht frei , doch ſind dieſe nur bei ſtarker
Vertiefung in die Materie erkennbar ;ich bin der Anſicht, daß
dieſe gehoben werden können , ja , daß durch eine glückliche archi⸗
tektoniſche Zutat die Geſamtanlage hinſichtlich Pracht und Monu⸗
mentalität noch geſteigert werden könnte und dabei doch ein mehr

geſchloſſener Hintergrund für das Großherzogsvenkmal geſchaf⸗
fen werden kann . Einer Krankheit kann nur begegnet und dieſe
eventuell nur geheilt werden , wenn die Diagnoſe richtig geſtellt
wird . Was iſt nun nicht ganz in Ordnung und wie iſt zu

helfen ?

Mir ſcheint , als hätte bei Anlage des fraglichen Platzes und
ſeiner Umgebung der Ingenieur zu großen Einfluß gehabt. Was
dieſer für die auf den Friedrichsplatz einmündenden breiten ,
großartigen Straßenzüge gegenüber dem Architekten heraus⸗
ſchlug , iſt anzuerkennen , doch wurde durch die etwas einſeitige
Ausbeutung das Terrain zur Bebauung in etwas beſchränkt , die

1

* 5
im nach den Plänen deshen ſind in Mann

ä — — ——

Einar und Herr Eckelmann den Vogt . Ferner ſind beſchäftig
ie Damen Bpoth , Sanden und die Herren Godeck , Neumann⸗

Hoditz, Kökert , Trautſchold , Hecht und Kallenberger . Infolge

der ſehr ſtarken Nachfrage nach Billets für die „ Brand “ ⸗

Premiere wird die Tragödie ſogleich am kommenden Samstag ,

15
14. ds . Mis . mit Paul Wiecke in der Titelrolle wieder⸗

olt werden .
Prpfeſſor Otto Nordenkjköld , deſſen Vorkrag am Dienstag , den
17 . Dez . , abends 8 Uhr im Caſinoſaal ſo allgemeinen Intereſſen
begegnet , iſt geborener Schwede und beherrſcht außer dem Schwediſch

le anderen modernen Sprachen . Nach ſeiner Jorſchungsreiſe hat

vſich zunächſt ausſchließlich der Bearbeitung des g nmelten Mate⸗
rials gewidmet und iſt von dem König von Schweden als Profeſſor

an der Univerſität in Gotenburg berufen worden . No rdens⸗
öld , eine kleine , faſt ſchmächtige Erſcheinung , macht nicht den

Eindruck, als ob er derartigen Beſchwerden, wie ſie ſolche Exped io

gen mit ſich bringen , gewachſen wäre . Eine gewiſſe Schüchternhe⸗
ie man ſie bei vielen Gelehrten beobachten kann , gibt ſich bei ihm

kund und nur wenn das Geſpräch wiſſenſchaftlichen Charakter hat,
ſpricht eine rege Begeiſterung aus ſeinen Zügen, welche gleichzeitig
ein Zeichen iſt , welche in dieſem Nordländer ſteckt. S5 ſind nut
wenige deutſche Städte , welche Gelegenheit haben , ſeine Vorträge
zu hören , da der bewilligte Urlaub nur ein ganz kurzer iſt . Der Vor⸗

berkauf für den Abend 5
in der Hofmuſikalienhandlung

eckel ( 10 —1 und —6 Uhr) .
un . Hedeiberger Kammermuſik⸗Konzert . Das 2. dieswin⸗

rliche Kammermuſik⸗Konzert brachte uns das böhmiſche Streich⸗
nartett . Als erſtes ſpielten die Böhmen L. v. Beethovens

18 Nr . 5 in A⸗dur in gewohnt vollendeter
das reizende Menuetto erfuhr eine glänzende

Weiter lernten wir Joſef Suk, den zweiten
3 Quartetts , als Komponiſten kennen . Sein Quar⸗

tſche und Cello in A⸗moll ſetzt ſich

aleichwertigen Säzen zuſammen .

Am beſten gefiel uns der erſte , anmutig wohllautende Satz, der
verſchiedene hübſche Melodien bringt . Das Adagio , von Klaoier

und Cello klangvoll eingeleitet , zeugt von ſtarkem künſtleriſchem
Empfinden , während der letzte Satz allerlei — wenn auch wohl⸗

Hingende — Spielereien enthält . Der Geſamteindruck des

Werkes war dürchaus befriedigend . Am Klavier begleitete Herr

Muſikdirektor Seelig mit feinem Verſtändnis . Als letzte Nummer

das bekannte , immer wieder gern ge⸗
Schubert war be⸗

kanntlich in erſter Linie Liederkomponiſt und als ſolcher hat er
Streichquartetts die Varialionen98dem Andante dieſes

Hochſchulnachricht . 25
burg hat emen Ruf an die Univerſität

lehnt .
Ein bayeriſcher Seminarlehrer als Romancier .

kurzem im Verlag von Joſ . Singer in Straßburg erſchienene Roman
„ Gertrud Baumgarten “ des in Freiſing lebenden Seminarlehrers
und Schriftſtellers Ludwig Detker iſt vom rumäniſchen Unter⸗

Der vor

Rumäniſche überſetzt und
richtsminiſterium auf Staatskoſten ins

Landes verteilt worden .
koſtenlos an ſämtliche Schulbüchereſen des

Sermann Bahrs dreiaktige Komödie „ Die gelbe Nachtigall “
erzielte im Leſſingtheater einen ſtarken Heiterkeitserfolg. Das Stück

ſpielt in Theaterkreiſen , ironiſier die Reklamewut und führt einen
Direktor mit ſechs Dramaturgen vor , in dem Loshafte Leute Direktor
Reinhardt wiedererkennen wollten . Die Aufführung mit Herrn

Baſſermann und Frl. Trieſch in den Hauptrollen war außerordent⸗

ich gelungen. — —— —5— —

Nur zur Klärung der Sache , nur als beſcheidenen Beitrag

Kopffeiten der Häuſerblöcke in der Peripherie des Straßenringes
um den Friedrichsplatz ſchmal und die Baumaſſenwirkung der

Häuſerblöckſtirnen im Verhältnis zu den weiten , freien Straßen⸗
interkolumnien etwas ſpitz ; ein leiſes Zerriſſenſein , ein ſtarkes
Unterbrochenwerden , eine gewiſſe Zuſammenhangloſigkeit des
monumentalen Häuſerringes um den Friedrichsplatz beſteht .

( Schluß folgt . ) 0

Verſuchsfahrten mit den neuen ſechsachſigen
Schnellzugslolomotiven .

Die Verſuchsfahrten mit den neuen Schnellzugslokomotiven
ſind in den letzten Tagen zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen

und haben ein durchaus befriedigendes Ergebnis geliefer : Die

Verſuchsfahrten fanden auf den Strecken Mannheim —Baſel und

Mannheim —Offenburg . Konſtanz ( 257 und 312 Kilometer Länge ]
ſtatt , die von der gleichen Lokomotive ohne Wechſel durchfahren
wurden . Die angehängte Laſt belief ſich auf der Linie Mann⸗
heim —Baſel jeweils auf etwas über 460 Tonnen , wobei der

Wagenzug zus 13 Stück vierachſigen Wagen beſtand . Die Lo⸗

komotive beförderte alſo die höchſte nach der Eiſenbahnbau⸗ und

Betriebsordnung für ſo raſch fahrende Züge derzeit zugelaſſene
Zahl von 52 Wagenachſen . Auf der Linie Offenburg - Konſtanz
iſt die mögliche Zugkraft durch die ſtarken , bis zu 20 Prozent
gleich : 50 ſich erhebenden Steigungen der Teilſtrecke Hauſach
Sommerau beſtimmt , wo auf eine Entfernung von nur 35,47
Kilometer ein Höhenunterſchied von 590,7 Meter überwunden
werden muß . Dementſprechend konnten auf der Teilſtrecke Offen⸗
burg —Triberg mit regelmäßiger Triebradbelaſtung nur rund
194 Tonnen oder 6 Stück vierachſige Wagen befördert werden ,
während ab Triberg bei erhöhter Triebradbelaſtung noch ein
weiterer zweiachſiger Wagen von rund 15 Tonnen Gewicht ange⸗
hängt werden konnte . Die Lokomotive vermochte die angehäng⸗
ten Laſten mit den vorgeſehenen Geſchwindigkeiten anſtandslos
zu befördern , insbeſondere war der Keſſel durchweg imſtande ,den
zur Bewältigung der ſehr anſehnlichen Zugleiſtungen erforder⸗
lichen Arbeitsdampf jederzeit , auch bei der mäßigeren Anfachung
des Feuers auf den mit geringerer Geſchwindigkeit befahrenen ,
ſtark ſteigenden Strecken aufzubringen . Lange zuſammenhängende
Strecken der Linie Mannheim —Baſel wurden mit Geſchwindig⸗
keiten von 90 —100 Kilometer in der Stunde , einzelne Teilſtrecken
auch mit ſolchen bon 100 bis 110 Kilometer in der Stunde zu⸗
rückgelegt .

Auf den einzelnen Teilſtrecken wurden folgende durchſchnitk⸗
lichen Geſchwindigkeiten eingehalten : Mannheim - Karls⸗
ruhe 82 km / St. , Karlsruhe —Dos 70 , Oos —Offenburg 83 , Of⸗
fenburg —Freiburg 84 , Freiburg —Baſel 77 km / St. Obwohl ver⸗

ſchiedene Umbauſtellen mit geringer , meiſt bis zu 30 lem / St . er⸗
mäßigter Geſchwindigkeit befahren werden mußten , womit ins⸗
beſondere wegen der ſtets von neuem erforderlichen Beſchleuni⸗
gung des Zuges auf ſeine fahrplanmäßige Geſchwindigkeit em⸗

pfindliche Zeitverluſte verknüpft ſind , konnte die vorgeſchriebene
Fahrzeit nicht nur eingehalten , ſondern noch um eine Kleinigkeit
unterſchritten werden ; ſie betrug unter Anrechnung der Sta⸗

tionsaufenthalte für die Strecke Mannheim —Baſel fahrplan⸗
mäßig 3 Std . und 173½ Min . , in Wirklichkeit 3 Std . 14½ % Mi⸗

1

nuten . Die Fahrzeit auf der Strecke Mannheim - Kon⸗
ſtanz belief ſich unter Abrechnung der Stationsaufenthalte

off
Mannheim — Baſel

bheim Konſtanz 5470 rat
gramm Waſſer . Die Lokomokiven , wovo
werden nur bei Schnell⸗ , Perſonen⸗ und Güterzügen im
betrieb erprobt werden . Sie ſind vorläufig für die Beſorgung

Dienſte auf der Linie Mannheim und Heidelb

Bafel und auf der Schwarzwaldbahn beſtimmt ; es
ber

bei k
Eignung dieſer Lokomotiven zu den verſchiedenen Zwecken nicht aus⸗

geſchloſſen , daß ſie ſpäter auch anderweit , z. B. auf der Odenwald

bahn verwendet werden , wo hinſichtlich der Steigungen gleichfalls

vielfach recht ſchwierige Verhältniſſe vorliegen . Die Beſchaffung
einer zweiten , der Stückzahl nach größeren Reihe gleichartiger Loko⸗

motiven iſt inzwiſchen eingeleitet worden . ( „ Karlsr . Z.

„ Vum Hofe . Die Kaiſerin traf geſtern um 4 Uhr wiede

aus Straßburg in Karlsruhe ein . Abends 9 Uhr erfolgte die Abreiſe

nach Potsdam .*
Ernannt wurde Poſtinſpektor Hermann Backfiſch aus

Eberbach mit Wirkung vom 1. Mai d. J . ab zum Poſtdirektor hei
dem Poſtamt in Waldshut . 8 5

* Militäriſches . Die Bewachung der Bruchſaler Strafanſta
exfolgte bisher durch militäriſche Wachdetachements , an

hauptſächlich das 2. Bad . Grenad
Nr . 110 beteiligt war . Mit dieſer Gepfl

brochen werden . Im Landtag teilte nämlich die Regierung bei
Titel Strafanſtalten mit , daß die militäriſchen Wachen bei

Strafanſtalten künftig in Wegfall kommen und durch Wärter erf
werden . Auf eine Anfrage , auf Grund welcher Beſtimmung der
Militärkonvention die Abſchaffung der militäriſchen Wache erfolge ,

Regelung dieſer Angelegenheit
mit

Großherzogs erfolge . Vom militäriſchen Stand⸗
punkt iſt die Abſchaffung der militäriſchen Zuchthauswachen jeden

falls nur zu begrüßen .
* Eine neue Verordnung über die Prüfung der Haushalk

lehrerinnen hat das Unterrichtsminiſterium erlaſſen . Darnach
in Haushaltungskunde

rarerklärte di

Genehmig :

gewieſen haben . Es

erſte Prüfung befähigt
Dienſtverhältniſſe . Zur

Prüfung f
bildung

iſt m die

uß der Vorbereitungszeit die Prüfung in der Anſtalt
ſelber ablegen . Die erteilte Berechtigung iſt jederzeit widerruflich⸗
Die nicht beſtandenen Kandidatinnen können zur Wiederholung der
Prüfung zugelaſſen werden , jedoch nur einmal und früheſtens nach
einem Jahre . Die Oberſchulbehörde kann ſolchen Lehrerinnen ,
vor dem 1. September 1906 zur „ Erteilung des Haushaltungsunte
richts an Volks⸗ und Fortbildungsſchulen “ für befähigt erklärt wo

den ſind , die Befähigung zur Unterrichtserteilung in vollem Um⸗
fange zuerkennen , ſofern ſie bei Verkündigung dieſer Verordnung
mindeſtens zwei Jahre im Schuldienſte mit gutem Erfolge tätig
geweſen ſind . Prüfungen nach Maßgabe der neuen Verordnung
werden erftmals in der zweiten Hälfte des Jahres 1908 abgehalten

werden. 35 „
* Sein 2jähriges Dienſtjubiläum feiert am 14 . De⸗ mber

d. J . der noch im beſten Andenken ſtehende frühere Korpsführer
des 1. Bad. Feldartillerieregiments Nr. 14, Herr

in k. Das Regiment lag in den Jahren 1891 —1894 ier
arniſoa und ſchied am 23 . Oktober 1894 von Mannheim .

elche ſich dieſer Kapelle noch erinnern , werden ſich auch
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dieſes ſchneidigen , tüchtigen , bei ſeinen Vorgeſetzten wie Unter⸗

gebenen beliebten Muſikers gedenken . Vor einiger Zeit wurde

Fink vom Kaiſer zum kgl . Muſikdirigent ernannt . Wir gratu⸗

lieren herzlichſt ! Das Regiment liegt gegenwärtig in Straßburg

1. E. und führt den Namen „ Oberelſäſſ . Feld⸗Art . ⸗Regt . Nr . 51 “ .
* Letzte Ehrung einer Kinderſchweſter . Welcher Wertſchätzung

die 7 Schweſter Julie Ziegler in der Gemeinde Neckarau

ſich erfreute , zeigte am Dienstag die Leichenfeier , welche trotz des

ſchlechten Wetters eine große Beteiligung auch über die Kreiſe

der ebang . Gemeinde hinaus aufwies . Schweſter Julie iſt im

Jahre 1852 als eine der erſten in die damals neu gegründete

Kinderbewahranſtalt , jetzt Mutterhaus für Kinderpflege in

Karlsruhe , eingetreten . Im Jahre 1855 , als der damalige Kir⸗

chenrat Lic . Eberlin die Neckarauer Kinderſchule ins Leben rief ,

kam ſie nach Neckarau und wirkte 52 Jahre in der Gemeinde .

Der größte Teil der ev. einheimiſchen Bevölkerung iſt unter

ihrer Obhut aufgewachſen . Auf die Mitteilung vom Heimgang

der Schweſter Julie iſt von der Großherzogin Luiſe folgendes

Telegramm eingegangen : „ Ich erfahre mit aufrichtiger Betrüb⸗

nis den Heimgang der trefflichen Schweſter Julie , dieſer lang

und treu bewährten Pflegerin der ihr anvertrauten Kinder , die⸗

ſer treuen Chriſtin , deren Gottesfurcht und dienende Liebe in 52

Jahren ſo viel Segen geſpendet hat . Möchte ihr Heimgang in

die obere Heimat friedvoll geweſen ſein und ihr Andenken im

Segen weiterwirken . Ihnen allen aber ſpreche ich meine warm

empfundene Teilnahme aus . Großherzogin Luiſe . “ Kränze

wurden , It . „ Neckarauer Zig . “, am Grabe niedergelegt im Namen

der Großherzogin und des Vorſtandes der ev. Kinderſchule von

Herrn Stadtpfarrer Höflich , im Namen des evang . Kirchenge⸗

meinderats und des Vorſtandes des evang . Frauen⸗ und Jung⸗

frauenvereins von Herrn Stadtpfarrer Sauer .
* Den ſtenographiſchen Reichstagsbericht bringen wir einge⸗

tretener Hinderniſſe halber im heutigen Abendblatt .

* Zwangsverſteigerung . Bei der Verfteigerung des Haus⸗

grundſtücks der Bauunternehmer Guſtav Söhnlein Ehefrau

bier , Rheinhäuſerſtraße 89 , blieb Kaufmann Hermann Schmitt

in Mannheim Meiſtbietender mit dem Gebote von M. 51 900 . Zu⸗

ſchlag in einer Woche . — Ein weiteres Hausgrundſtück derſelben
Eigentümerin , Rheinhäuſerſtraße 87 , wurde von Maurermeiſter

Peter Doſtmann im Meiſtgebot mit M. 51 500 erſteigert . Zu⸗

ſchlag in einer Woche .
Als Sieger des Preisſchieſſens , an welchem ſich ſämtliche

Unteroffiziere der Infanterieregimenter des 14 . Armeekorps betei⸗

lgten , ging der von Mauer gebürtige Unteroffizier Lebert von

der 5. Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 170 in Offenburg

hervor . Lebert erzielte mit ſieben Schuß 160 Ringe und erhielt den

vom Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis , beſtehend in einer goldenen Uhr .

Die Neuwahlen zur iſraelitiſchen Landesſynode werden vor⸗

ausſichtlich nicht vor Mitte März k. J . ſtattfinden können . Nach
Vorſchrift des Landeskirchenſteuergeſetzes hat die Aufſtellung des der

Beſteuerung für allgemeine kirchliche Bedürfniſſe zu Grunde zu

legenden Voranſchlags , in welchem der Steuerfuß nach den neuen

Vermögens⸗ und Einkommenſteueranſchlägen zu berechnen iſt , und

die Auflegung dieſes Voranſchlags in den einzelnen Gemeinden
während der Dauer eines Monats voranzugehen . Da die Friſt für
die Einſendung der die neuen Steueranſchläge enthaltenden Regi⸗

ſter durch die Großh . Steuerkommiſſäre bis 1. Februar k. J . ſich

erſtreckt , wird die Auflegung des Voranſchlags etwa Mitte FJebruar
beginnen können . Kann hiernach der Wahltermin erſt auf Mitte

März anberaumt tverden , ſo dürfte die Einberufung der Synode

immerhin noch vor Oſtern zu ermöglichen ſein .

Naturheilverein . In der heute abend im Karl Theodor

ſtattfindenden Mitglied erberſammlung ſollen neben

bdem bereits angekündigten Referat ſehr wichtige Vereinsangele⸗
genheiten beſprochen werden , weshalb wir an dieſer Stelle mit

der Bitte um zahlreiches Erſcheinen darauf aufmerkſam machen .

[ Näheres ſiehe Inſeratenteil . )

Saalbautheater . Das hier beſtens bekannte Berliner

Schauſpielenſemble wird , wie uns die Direktion mit⸗
teilt , vom Montag , den 16. Dez . ab das vieraktige Senſations⸗
Schauſpiel „ Ein ſeltſamer Fall “ aus dem Engliſchen von

4 Akten von Jefferſen und Mannsfield zur Aufführung bringen .
Das Schauſpiel enthält einen eigenartigen Trick , nämlich die

zweimalige Berwandlung eines lebenden Menſchen in einen an⸗

deren auf offener Bühne vor den Augen des Publikums !

* Kaiſerpanorama B 1, 7a . Gine hochintereſſante Reiſe nach

dem oberbayeriſchen Alpenland kann man während

dieſer Woche in dem Kaiſerpanorama unternehmen . Wer jemals
die impoſanten Alpenlandſchaften des Wetterſteingebirges mit

eigenen Augen geſchaut hat , wird unvergeßliche Eindrücke davon

behalten . Im Kaiſerpanorama kann er ſie an den wundervollen
plaſtiſchen Landſchaftsbildern , welche Partenkirchen , Garmiſch und

Umgebung naturwäahr wiedergeben , wieder auffriſchen . Aber auch

derjenige , welcher noch nie in den Alpen war , wird entzückt ſein von

den gigantiſchen Felſenpartien , von den wildromantiſchen Berg⸗
ſeen , den an den Abhängen der Berge oder in den grünen Tälern

wwie Perlen in Golde ruhenden Ortſchaften . Beſonders reizend ſind

in dieſer Beziehung das maleriſch gelegene Kloſter Ettal , der ent⸗

zückende Riſſer⸗ , Bader⸗ u. Kochelſee , die großartige Partnaelklam ,
Partenkirchen mit der Zugſpitze , Garmiſch , die Dreitorſpitze , Elmau ,

Mittenwald , Walgau mit dem Iſartal , das Karwendelgebirge , Bad

Tölg uſw . Gerade dieſer Zyklus von Alpenlandſchaften bietet un⸗

geheuer viel Abwechslung und Belehrung .

CEin Karambolage mit der Elektriſchen ereignete ſich geſtern
vormittag gegen 11 Uhr in Ludwigshafen an der gefährlichen

Ecke Wredeſtraße und Ludwigſtraße mit einem Wagen der Neckar⸗

brotfabrik . Der Wagen der Brotfabrik verlor ein Rad , auch

die Elektriſche wurde beſchädigt . Weder den Führer des Straßen⸗
bahnwagens noch den Lenker des Fuhrwerks trifft bei den miß⸗

lichen Verkehrsverhältniſſen an jener Stelle die Schuld .

„ Leichenmangel bei der Anatomie . Am die Armenräte des

Bezirks Heidelberg iſt ſeitens der vorgeſetzten Dienſtbehörde folgende

Ermahnung ergangen : Da die Leichenzufuhr an die anatomiſche

Apſtalt hier namentlich in der letzten Zeit einen bedeutenden Rück⸗

gang erfahren hat , machen wir die Armenrate wiederholt auf die

ihnen nach § 1 Ziffer 5 und 6 der Vorſchriften über die Ab⸗

lieferung von Leichen an die anatomiſchen Anſtalten obliegenden

Pflichten aufmerkſam .
* Aus dem Schöffengericht . Dem Maurer Karl Mackert

von Mannheim wurde am 23 . Sept . d. J . von dem 35 Jahre alten

Kellner Julius Schäfer , der eben nach Verbüßung einer mehr⸗

monatlichen Gefängnisſtrafe aus dem Gefängnis in Karlsruhe kam ,

und mit dem er in Ludwigshafen gezecht hatte , ſein Rad geſtohlen .

Unter dem Vorgeben , er wolle es ihm über die Brücke nach Mann⸗

heim ſchieben , gab er ihm das Rad und ſchwapp ! ſaß dieſer auf dem

Rad und ſurrte davon . Mackert war dicht hinter ihm , er hätte ihn

in wenigen Sekunden gefaßt , aber mit geſtrenger Miene vertrat ihm

am Brückeneingang ein Ludwigshafener Polizeibeamter den Weg ,

ihßm ein Zurück ! zurufend mit dem Hinweiſe auf den Durchgang .
Dia fällt ihm erſt ein — er war ja ohne Rad und hatte den rechten

Gehweg einguhalten, mußte alſo wieder ca . 150 Schritte zurück ,

um den Durchgang zu paſſteren . Er ſagt dem Schutzmann , worum
es

ſich handelt , er ſucht ſich mit Gewalt loszureißen , um dem Dieb

nachzuſpringen , mit eiſernen Armen hält ihn die Hermandad feſt .

Die Brückenordnung war gerettet , Mackert mußte auf dem Gehweg

irbaß wandeln . Inzwiſchen konnte der Dieb gemütlich ſeinen Raub
icherheit bringen . Der Vorgang ſieht aus wie eine Reminis⸗

der guten alten Zeit der Sclachäume, aber Mackert hat

Mannheim , 12 . Dezember .

ihn geſtern tatſächlich in der Schöffengerichtsſitzung erzählt , in

welcher der Raddieb abgeurteilt wurde und 1 Monat Gefängnis
erhielt . Er hat am ſelben Abend ſein Rad wieder bekommen —

nicht etwa durch die Polizei , ſondern er ſelbſt bemerkte bereits einen

anderen als Schäfer auf ſeinem Rade in der Breitenſtraße fahrend
und zog ihn herunter .

* Mutmaßliches Wetter am 13 . und 14 . Bei vorherrſchend
weſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden und verhältnismäßig milder

Temperatur iſt für Freitag und Samstag zwar vorwiegend be⸗

wölktes , aber nur zu vereinzelten Störungen geneigtes , abwechſelnd
auch etwas aufgeheitertes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Aus dem Grossherzogtum .
Heddesheim , 10 . Dez . Am letztvergangenen Sonntag

nachmittag fand hier im „ Gaſthaus zum Pflug “ eine gutbeſuchte
landwirtſchaftliche Beſprechung über Viehver⸗

ſicherung ſtatt behufs Gründung einer Ortsviehverſicherung .
Den einleitenden Vortrag hielt Herr Landwirtſchaftsinſpektor
wuhn aus Ladenburg . In einer demnächſtigen weiteren Ver⸗

Werbe der Viehbeſitzer ſoll die Sache in die Wege geleitet
werden .

oc . Bruchſal , 10 . Dez . Die Sparkaſſe erhöht ihren

Zinsfuß ab 1. Januar auf 4 Prozent .
oc . Karlsruhe , 10 . Dez . Geſtern nachmittag halb 1 Uhr

wurde auf der Maxaubahnlinie außerhalb der Blücherſtraße , zwi⸗

ſchen dem Schienenſtrang liegend , ein neugeborenes Kind

( Knäblein ) lebend aufgefunden und in das Krankenhaus verbracht .

woſelbſt es nach einigen Stunden ſtar b. Die Mutter , welche das

Kind auf der Fahrt nach Maxau durch eine frühzeitige Geburt im

Abort verloren hatte , wurde in der Perſon einer 18 Jahre alten

Büglerin aus Pforzheim , die hier beſchäftigt war , ermittelt und

vom dort aus geſtern nacht in das hieſige Krankenhaus eingeliefert .

oc . Bretten , 10 . Dez . Der Kraichgauverband der Ge⸗

werbe⸗ und Handwerkervereine ſprach ſich gleichfalls

gegen die Einführung der 4. Wagenklaſſe aus .

oc . Baden⸗Baden , 10 . Dez . Die Königin⸗Witwe
Karola von Sachſen trifft am 28 . ds . Mts . hier ein , um

eine längere Badekur im Hotel „ Badiſcher Hof “ zu gebrauchen .

§ Illenau , 9. Dez . Am Samstag , den 14 . ds . Mts . , wer⸗

den die Ausſchußmitglieder des Hilfsvereins für ent⸗

laſſene Geiſteskranke zu einer Veratung im Miniſterium

des Innern zuſammentreten . Es ſoll dabei über die Tätigkeit des

Vereins in dieſem Jahr , welcher nunmehr das wichtige Inſtitut der

Vertrauensmänner für die einzelnen Bezirke in die Wege

geleitet hat , Bericht erſtattet und die Inſtruktion für die letzteren

beraten werden . Die Zahl der Mitglieder iſt in dieſem Jahre er⸗

heblich geſtiegen — ſie beträgt jetzt vund 2500 —, bedarf aber

immer noch der Erweiterung , ſowohl zur Durchführung der Für⸗

ſorge für die Pflegebefohlenen , als namentlich auch zur notwendigen
Erhöhung der Beiträge . Wir möchten bei dieſem Anlaß unſern

Verein , der ſo viele Not draußen zu lindern berufen iſt , hiermit

allen Menſchenfreunden wiederum tvärmſtens empfehlen ( Zentral⸗
ſtelle : Illenau . )

oc . Mainau , 10 . Dez . Von Suttgart wird gemeldet : Viel⸗

ſach wurde ſeit dem Tode des Großherzogs Friedrich davon ge⸗

ſprochen , daß die Inſel Mainau in andere Hände übergehen
ſolle . U. a. wurde auch die jetzige Königin von Schweden als ſpätere

Inhaberin des Schloſſes und der Inſel bezeichnet . Derartige Ge⸗

ruchte ſind unrichtig . Die Inſel bleibt im Beſitze des regierenden

Großherzogs und wird ſpäter der Großherzogin Luiſe als Sommer⸗

oufenthalt dienen .
„ Stahringen , 10 . Dez . Als am Freitag die Beleuchtung

des Bahnhofs hier nicht funktionierte , ſah Stationsvorſteher Hoff⸗

wann und ein Arbeiter an dem Gasapparat , der in einem Neben⸗

gebäude untergebracht iſt , nach der Urſache der Störung . Plötzlich

erfolgte eine heftige Exploſion . Herr Hoffmann und der

DezDeg .

Arbeiſer wurden entſetzlich im Geſichte erbrannt und zur
Seite geſchleudert . Das Dach des Gebäudes wurde abgehoben und

die Riegelwand herausgeſchlagen . Herr Hoffmamm und der Arbeiter

liegen ſchwer verletzt darnieder .
„ Donaueſchingen , 9. Dez . Der Fürſt zu Fürſten⸗

berg traf Sonntag vormitbag von England , wo er als Gaft beim

deutſchen Kaiſer eingeladen war , wieder hier ein .

Pfalz , heſſen und Umgebung .
P. Ludwigshafen , 10 . Dez . Daß unter Umſtänden der

Aberglaube ſeine gute Seite hat , beweiſt eine Geſchichte , die ſich

vor einigen Tagen hier ereignete . Zwei Polen wurden auf dem

Hemshofe von einem Landsmanne 260 bezw . 60 Mark geſtohlen .
Die biederen Polen , denen man eigentlich eine ſolche Pfiffigleit nicht

zutraute , ſpiegelten ihrem Landsmanne vor , in Mannheim wohne

eine Frau , die den Dieb im Spiegel ſehen würde , durch ſie würden

ſte ſchon herausbekommen , wer das Geld geſtohlen hat . Andern

Morgen lag das Geld auf Heller und Pfennig auf der Treppe .
* Frankfurt , 11. Dez . Der junge Exerbgraf von

Erbach⸗Erbach , der nach einer Heilanſtalt bei Ahrweiler ge⸗

bracht wurde , iſt von dort entwichen und mit ihm iſt ſein

Wärter verſchwunden . Der junge Graf hat ſich vermutlich nach

Bayern gewandt , wo er angeblich , nach Gutachten von Sachver⸗

ſtändigen , nicht zwangsweiſe interniert werden kann .

Gerichtszeſtung .
§S Mannheim , 11 . Dez . Strafkammer I . Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsrat Ketterer . Vertreter der Großh .

Staatsbehörde : Staatsanwalt Gunzert .
Der Taglöhner Martin Orth aus Neckarau

denunzierte den Taglöhner Karl Fink bei

der Staatsanwaltſchaft des Diebſtahls durch einen Brief , den er

mit Roßbach und Brühl unterſchrieb . Man erkennt auf 2 Wochen

Gefängnis .
Ein Rieſenkrawall entwickelte ſich am 31 . Mai dieſes Jahres

aus einem Nichts . In der Wirtſchaft zur „ Stadt Ulm “ H 5,

ſaßen an dieſem Tage der 29 Jahre alte Tüncher Heinrich

Brechtel , der 31 Jahre alte Händler Jakob, Ebner , deſſen

Vater , der 64 Jahre alte Händler Mathias Ebner , und der

22 Jahre alte Dreher Heinrich Hauer . Jakob Ebner nahm

eine der Wirtin gehörige Zieh⸗Harmonika von der Einſchenke

und verſuchte damit zu ſpielen , entlockte ihr aber , da er es nicht

verſtand , nur greuliche Mißtöne . Der Tochtermann der Wirtin ,

Philipp Schmitz , nahm ihm darauf das Inſtrument weg ; aus

Aerger darüber ſtieß es ihm Ebner gegen das Knie . Faſt gleich⸗

zeitig flog auch , von Hauer geworfen , Schmitz ein Bierglas am

Kopf vorbei . Dann begann Ebner mit Stühlen zu werſen . Auf

die Aufforderung von Schmitz , das Lokal zu verlaſſen , ging die

Geſellſchaft , nur Brechtel weigerte ſich . Jakob Ebner draug

bald darauf . während ihn ſeine Mutter und ſeine Schweſter , die

verehelichte Maria Köhler , an den Rockſchöſſen immer wieder

zurückzuzerren verſuchten , wiederholt in den Hausflur und trat

mit dem Fuße die Abſchlußtür ein . Nun erſchienen die Schutz⸗

leute Wöſchler und Gorter auf der Bildfläche . Dieſer beobachtete

einſtweilen Ebner ir . , der ſich auf die gegenüber liegende Straße

zurückgezogen hatte , während Wöſchler ſich in die Wirtſchaft be⸗

gab , wo Schmitz immer noch mit Brechtel disputierte . Als dieſer

auch der Aufforderung des Schutzmannes , ſich zu entfernen ,

„paſſive Reſiſtenz “ entgegenſetzte , packte ihn Wöſchler und eins ,

zwei , drei befand ſich der Tüncher auf der Straße . Brechtel

wäre nun ganz gutwillig mit auf die Wache gegangen , wenn Eb⸗

ner nicht geweſen wäre . Dieſer ſuchte Brechtel der Gewalt des

Spur .

Schutzmannes zu entreißen , aber als Gorter eingriff , und Hauer
auf dieſen einſchlagen wollte , nahm er Gorter mit dem Kopf
unter ſeinen Arm und rief : „ Laß den Schutzmann gehen , der
iſt recht ! “ Das war aber anſcheinend nur Hohn , denn im nächſten
Augenblick hing ein ganzer Knäuel an Gorter und hieb auf ihn
ein . Wöſchler brachte indeſſen den ſich ſträubenden Brechtel zur
Wache . Gorter erhielt , bevor Wöſchler zurückkam , Hilfe von
anderer Seite . Schutzmann Lliſch , der in Zivil war , eilte gus
dem nahen Papierladen von Borgenicht herbei . Wie er aber
zum Hieb ausholte , um Gorter Luft zu verſchaffen , packte der alte
Ebner ſeinen Stock und zerbrach ihn . Dann hatte auch ihn eine
Meute umringt , und während er und die anderen Schutzleute ſich
zur Wache durchkämpften , ſchlug und trat die Menge fortwährend

auf ſie ein . Die Marie Köhler geberdete ſich wie eine Furie ,
Sie ſchrie wie beſeſſen und verſetzte dem Schutzmann Cliſch in

einem fort Fußtritte ins Kreuz . Trotzdem gelang es den Schutz⸗
leuten , die Haupterzedenten auf die Wache zu ſchaffen . Die
tumutuariſchen Vorgänge hatten einen ungeheuren Auflauf her⸗
vorgerufen , ſodaß ſogar die Elektriſche nicht mehr von der Stelle
kam . Das Schöffengericht verurteilte Brechtel zu 14 Tagen
Ebner zu 1 Monat , Mathias Ebner zu 5 Marß Geldbuße, 008
au 1 Monat Gefängnis und 3 Tagen Haft , Marie Köhler zu 5
Tagen Gefängnis und 10 Mark Geldſtrafe . Der Amtsanwalt
legte gegen dieſes Urteil , das ihm zu milde ſchien , Berufung ein
In der heutigen Verhandlung bekundeten die Zeugen , daß die
Schutzleute eine außerordentliche Zurückhaltung beobachtet und

erſt blank gezogen hätten , als ſie in höchſter Gefahr ſtanden .
Die Angeklagten wollten „ gar nichts gemacht “ haben , ſie ſtellten
ſich ſo unſchuldig wie ein Lamm . Nur Hauer benahm ſich
rüpelhaft . Während der Verhandlung begann er ungeniert
zu frühſtücken und als ihn der Vorſitzende zurechtwies , erwiderte
er in ungezogenem Tone : „ Ich habe Hunger . “ Auch Fran
Köhler , die im zweiten Treffen ſaß , benahm ſich „ wie zu Hauſe . “
Sie verzehrte eine Faſtenbretzel um die andere und als die letzte

verſchwunden war , ſtocherte ſie mit Gründlichkeit und Ausdauer
die Zähne . Das Gericht erhöhte auf die Berufung des Staats⸗
anwalts unter Verwerfung der Berufung Jakob Ebners ( Rechts⸗
anwalt Dr . Köhler ] hin die Strafen wie folgt : Brechtel 1 Monat
2 Wochen Gefängnis , Jak . Ebner 3 Monate Gefängnis , 2 Wochen
Haft , Mathios Ebner 1 Monat Gefängnis , Hauer 6 Mo⸗

nate Gefängnis , 1 Woche Haft , Marie Köhler 5 Wochen Ge⸗
fängnis . Hauers Strafe wird mit einer Zuchthausſtrafe , die er
eben verbüßt , zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr 3 Monater
Zuchthaus und 2 Wochen Haft vereinigt .

—

Sport .
V. Baden⸗Badoen , 11 . Dez . Das nächſtjährige „Fürſten⸗

berg⸗Memorial“ erforderte geſtern die Aufmerkſamkeit der Renn⸗

ſtallbeſitzer , da für die große Dreijährigen⸗Prüfung der vierte Ein⸗

ſatz zu entrichten war . Das Reſultat dieſer höheren Einſatzzahlung

iſt überaus gut ausgefallen , da von 37 noch im Rennen befindlichen
Pferden 30 teilnahmeberechtigt geblieben ſind . Beſonders anerken⸗

nenswert ſind diesmal die Bemühungen der deutſchen Ställe , deren

Aufgebot von 14 Streitern der franzöſiſchen Gegnerſchaft , die 16
Köpfe umfaßt , numeriſch beinahe gleichkommt , während man in den

letzten Jahren ſtets mit einer zahlenmäßigen Uebermacht der fran⸗

zöſiſchen Ställe zu rechnen gewohnt war . Unter den ſtehengebliebenen

befinden ſich auf deutſcher Seite die beſten Zweijährigen , Weinbergs
„Fauft “ und „ Horizont “ und Freiherrn Ed . von Oppenheims „ For
Ever “ und „ Mirza “ , während unter den franzöſiſchen Bewerbern
beſonders Maurice Ephruſſis „ Sauge Pourpree “ , die Gewinnerin
des diesjährigen Badener „ Zukunfts⸗Rennens “ erwähnenswert iſt ,

Von Tag zu Tag .
58 Selbſtmord eines Oberſten . Graz , 11. Dez .

Hier hat ſich der 87 Jahre alte Oberſt des Ruheſtandes Stran⸗
del mit einem Schuß in die Schläfe entleibt . Die Urſache des

Selbſtmordes war ein ſchweres Herzleiden . Der Oberſt hatte
noch vormittags in fröhlichſter Laune einen Spaziergang ge⸗

macht, wobei ihn ein ſchmerzhafter Anfall befiel , von dem er ſech
jedoch bald erholte . Als ſich nach dem Mittageſſen ein zweiter
Anfall einſtellte , begab ſich Oberſt Strandel in ein Nebenzimmer
und tötete ſich durch einen Schuß .

— Geſcheiterter Schooner . Hamburg , 11 . Dez .
Der vor einigen Tagen mit einer Salzladung nach England

abgegangene deutſche Schooner „ Induſtrie “ iſt geſtern unweil

Helgoland im Sturme geſcheitert . Die Beſatzung betrug 5 Mann ,
davon ſind vier Mann ertrunken : der fünfte flüchtete ſich in dis

Wanten, wo er nach 12 Stunden von dem norwegiſchen Dampſfer
„ König Sugurd “ gerettet wurde .

— Schwere Erkrankung Frangois Coppses ,

Paris , 11 . Dez . Der Dichter Frangois Coppée , der im 65.

Lebensjahre ſteht , iſt bedenklich erkrankt .
— Sturz vom Trapez . Berlin , 12 . Dez . Ein un⸗

gewöhnlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern vormittag im Apollo⸗
theater bei einer Probe des gegenwärtig dort auftretenden Abs⸗
Savello⸗Trios . Das Trio beſteht aus einer Dame und zwei Herren
und iſt eine bekannte Künſtlertruppe in der Berliner Artiſtenwelt ,
Seine Produktionen beſtehen darin , daß die Dame mit den Knien
in einem Trapez hängt und mit den Händen ein anderes Trapez

feſthält , an welchem ihre Partner Kraftkunſtſtücke vollführen . Als

zie geſtern vormittag ihre Probe abhielten , riß plötzlich das 16 Meter

lange Drahtſeil , das den geſamten Apparat hält , in der Mitte durch
und ein Herr und die Dame ſtürzten herab . Während aber dem

Herrn nichts geſchah , ſchlug die Artiſtin mit dem Kopfe auf eine

eiſerne Kugel des Trapezes und erlitt einen leichten Schädelbruch
und zog ſich noch den Bruch mehrerer Rippen zu . Sie wurde alsbalddn

ins Krankenhaus berbracht , wo ſie hoffnungslos darniederliegt
Der Unglücksfall des beliebten Trios , das in Berlin anſäſſig iſt und

erſt vor 10 Tagen von einer fübamerikaniſchen Tournee zurück⸗
gekehrt iſt , findet allgemeine Teilnahme . Der Vorfall iſt umſo un⸗

erwarteter , als das Seil geſtern vor Beginn der Produktion poli⸗
zeilich unterſucht und dabei tadellos befunden wurde . Wie ſpätere

Meldungen beſagen , iſt der Zuſtand der Dame nicht bedenklich .
— Gur Moabiter Mordtat . ) Berlin , 12 . Dez .

Zu der Moabiter Mordaffäre iſt auf Veranlaſſung der Berliner

Kriminalpolizei die Feſtnahme des Schlächtergeſellen Guſtab
Brand in Dortmund erfolgt .
Kriminalpolizei als Mörder in Betracht kommen . Die in dem
Nachlaß des Ermordeten gefundenen Briefe führten auf die

( Geſunkenes Schiff . ) Chriſtiania , 11 .

Dez . Aus Sandefjord wird gemeldet , daß der zwiſchen Chri⸗

ſtiania und Skien verkehrende Dampfer „ Union 1 “ geſtern
Nachmittag bei Toensberg untergegangen iſt . Die aus zehn
Mann beſtehende Beſatzung iſt ertrunken . Fünf Leichen

wurden bereits gefunden . Zahlreiche Wrackſtücke ſind ans Land

getrieben worden .
— Verurteilter Defraudant . Eſſen , 12 . Dez .

Das Schwurgericht verurteilte den Sparkaſſenaſſiſtenten Loos wegen

Unterſchlagung von 18 000 M. amtlicher Gelder zu 2 Jahren Ge⸗
fängnis ind fünf Jahren Ehrverluſt .

— Bilderdiebſtähle . Paris , 11 . Dez . Aus dem

Picardiemuſeum in Amiens wurden acht Bilder alter Mei⸗

ſter im Werte von über 300 000 Fres . geſtohlen . Die Diebe kles⸗

Brand könnte nach Anſicht der



Mannheim , 12 . Dezember . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt )
terten an dem Blitzableiter hinauf und draugen vom Dachboden
aus in das Muſeumsgebäude ein .

— Bon Coppés Krankenlager . Paris , 11 . Dez .
Auf Drängen ſeines Arztes entſchloß ſich der erkrankte Dichier
Coppeée ein ärztliches Konſilium zugelaſſen . Sein Zuſtand
iſt aber hoffnungslos .

— Selbſtmord eines Seidenfabrikanten .
Mailand , 11. Dez . Der bedeutende Seideninduſtrielle Grob

ein geborener Schweizer , der ſeit 25 Jahren hier anſäſſig iſt ,

ſtürzte ſich in einem Anfalle von Neuraſthenie zum Fenſter hin⸗

aus . Er hinterläßt ſeine Familie in geordneten finanziellen Ver⸗

hältniſſen . 25
— ( Ein hoffnungsvoller Knabe . ) Olden⸗

burg , 12 . Dez . In Lohne zertrümmerte ein dreizehnjähriger
Schulknabe einem gleichaltrigen Spielkameraden im Streite

mit einer Eiſenſtange die Schädeldecke .
— ( Erdbeben . ) Konſtantinopel , 12 . Dez . Ein

Erdbeben richtete in Nikder nicht unbedeutende Verluſte an .

Die Ortſchaft Ulus Kiſchleh wurde zu drei Vierteln zerſtört .
Da auch die ſtehen gebliebenen Häuſer unbewohnbar waren ,

ſuchten die Einwohner , 800 an der Zahl , Zuflucht in Höhlen
und Grotten . Durch einſtürzende Mauern wurde ein Kind

getötet .
— Unterſchlagungen in Stambul . Kon⸗

ſtantinopel , 12 . Dez . Auf dem Telegraphenamte in

Stambul wurden Veruntreuungen in Höhe von faſt 100 000

Mark entdeckt . Der betreffende Beamle Kenau⸗Bey eignete

5 dieſe Gelder im Laufs mehrerer Jahre aus den Einkünften

er Auslandstelegramme an .

Letzte Hachrichten und Telegramme .
* Karlsruhe , 11 . Dez . Die Kaiſerin begab ſich heute

Abend 9 Uhr 15 Minuten nach Potsdam zurück . Das Großherzogs⸗

paar und Prinz und Prinzeſſin Max von Baden gaben der Kai⸗

ſerin das Geleit zum Bahnhof , woſelbſt ſich auch der Stadtkom⸗

mandant v. Reibnitz und der kommandierende General des 14 .

Armeekorps v. Heiningen eingefunden hatten .
* Köln , 11 . Dez . Zu den Brüſſeler Verhandlungen der

Zucker konferenz erklärt ein Berliner Telegramm der

„ Köln . Ztg . “ , für die deutſche und ruſſiſche Regierung ſei zu⸗

nächſt noch eine Vereinbarung zu treffen , nach der die Einfuhr

von Zucker gegenſeitig von beiden Nachbarländern auf die Dauer

des Brüſſeler Abkommens , alſo bis 1. September 1913 , aus⸗

geſchloſſen wird , weil die deutſchen Unterhändler in Brüſſel

den Zutritt Deutſchlands zu den dort getroffenen Abmachun⸗

gen von dem Abſchluß einer derartigen Vereinbarung zwiſchen

Deutſchland und Rußland abhängig gemacht hätten . Ehe die

Frage geregelt ſei , ſei Deutſchland nicht veranlaßt , zu dem

Brüſſeler Abkommen ſelbſt Stellung zu nehmen oder dem

Reichstag über die Brüſſeler Verhandlungen Vorlage zu machen .
* Eſſen , 11 . Dez . Der Verband rheiniſch⸗weſt⸗

fäliſcher Betriebskrankenkaſſen , dem 419 Kran⸗

kenkaſſen mit 620 000 Verſicherten unterſtehen , beſchloß den

Beitritt zum deutſchen Krankenkaſſenverband .

Paris , 12 . Dez . Das Kriegsminiſterium bereitet

einen neuen Geſetzentwurf zur Reorganiſation der Landwehr⸗

Cadres vor . Unter anderem ſollen die Landwehroffiziere und

„ Terzte nach Ablauf ihrer Dienſtzeit , falls ſie darum nach⸗
ſuchen und die nötige Eignung dazu beſitzen , bis zum 65 .

Lebensjahre in den Cadres der Landwehr verbleiben .
* Paris , 12 . Dez . Auf einem Bankett der gemäßigten

republikaniſchen Vereinigung hielt Ribot eine Rede, in

der er u. a. ſagte : Es iſt ein für uns beruhigendes Anzeichen ,

daß jene Republikaner , die durch die Umſtände von uns ge⸗

trennt ſind , gleich uns die Gefahren wahrnehmen , welche die

roßen für die Lebensintereſſen des Landes notwendigen
ngen bedrohen . Dieſe Republikaner führen jetzt ſo

ziemlich dieſelbe Sprache wir wir . Wir werden mit Ent⸗

ſchiedenheit alles bekämpfen , was uns ſchlecht erſcheint. Aber
das wird uns nicht hindern , an der geſetzgeberiſchen Arbeit
teilzunehmen und ſelbſt der Regierung zu helfen , wenn ſie

ein nationales Intereſſe verteidigt .
* Bordeaux , 12 . Dez . Faſt ſämtliche 800 Bedienſteten

der Elektrizitäts⸗ und Gasgeſellſchaft ſind in Ausſtand
getreten , da ihre Forderungen bezüglich Lohnerhöhung , Ruhe⸗
gehalt und Sonntagsruhe nicht bewilligt worden ſind . Der

Ausſchuß der Bedienſteten wird noch Tag und Stunde be⸗

ſtimmen , wann die Arbeitseinſtellung erfolgen ſoll .

Ro m, 11 . Dez . ( Kammer . ) Im Verlaufe der Ver⸗

handlungen wies der Sozialiſt B iſſolati auf die zur Zeit
in Peiersburg vor Gericht ſtehenden Miiglieder der zweiten
Duma hin und entbot unter dem Beifall der äußerſten Linken

dieſen Kämpfern für die Freiheit einen Gruß . Miniſterpräſi⸗
dent Giolitti erklärte , die Regierung könne ſich in keiner

Weiſe dieſen Erklärungen anſchließen , ſie lege großen Wert

darauf , daß zwiſchen Italien und Rußland gute Beziehungen

beſtehen , die durch die engen Bande der Freundſchaft verbunden

ſeien ( Lebhafter Beifall ) . Abgeordneter Ferri⸗Gigcomo ſprach
den Wunſch aus , daß nach den Weihnachtsferien ſein Antrag

betreffend die Herabſetzung des Getreidezolles zur Beratung
gelange . Miniſterpräſident Giolitti erwiderte , angeſichts der

Spelulationen , welche auf die Herabſezung des Getreidezolles

technen , halte er ſich für verpflichtet , zu erklären , daß er zwar

egen die theoretiſche Erörterung der Frage nichts einzuwenden

1 5 ſich aber mit aller Entſchiedenheit jeder Herabſetzung der

Zölle , wenigſtens für das laufende Rechnungsjahr , widerſetzen
werde . ( Lebhafter Beifall . ) Hierauf wurde die Sitzung ge⸗

ſchloſſen.
Rom , 11 . Dez . Der Pap ſt empfing den päpſtlichen Nun⸗

nus von München , Frühwirkh , in Audienz .

„ Madrid , 11. Dez . Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit

der infolge der gemeldeten Hausſuchungen in den Bureauräumen

einer Zeitung , Journal Sargento Eſpagnol “ , vorgenommenen

Verhaftungen von 16 Unteroffizieren . Entgegen einer Aek⸗
dung des „ Imparcial “ erklärte der Kriegsminiſter , die Ange⸗

legenheit ſei ohne Bedeutung . er beſtritt , daß es ſich um eine

Verſchwörung gehandelt haben foll . Die Unteroffiziere verſam⸗

melten ſich ohne Erlaubnis ; gleichwohl werden die Verhaf⸗

tungen aufrecht erhalten .
5 sburg , 11 . Dez. Die Influengaerkrank⸗

un g 988 8 in ſich als ſehr hartnäckig Die Kai⸗

ſerin hütet auf den Rat der Aergte das Bett , Auch Großfürſt Nicolai

Nicolajewitſch iſt an Influenga erkrankt.

„ Ottawa , 12 . Dez . Die Regierung wies ihre Ver⸗

ktreter in Europa telegraphiſch an die Einwanderung
nach Canada in dieſem Winter nicht zu er⸗

mutigen .
* RNewhork , 11 . Des . Auf Deutſch⸗Atlantiſchem Kabel . In

dem Bezirk Pickens im Staate Alabama iſt ein Raſſenkampf

Aen den en ard den Negern ausgebrochen . Es
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wird gemeldet , 28 Neger ſeien getötet , fünſ Weißs und diele Neger
verwundet worden . Die Wohnräume der Neger ſeien in Brand ge⸗
ſteckt worden .

Bürgerliche Siege .

— Frankfurt a. . , 11. Dez . Bei der heutigen Stich⸗
wahl zur dritten Klaſſe der Stadtverordneten⸗

derſammlung in Hanau a. M. ſiegte nach heißem

Kampfe die Liſte der bürgerlichen Parteien mit 150

Stimmen Mehrheit gegen die Sozialdemokraten . Die

beiden ſozialdemokratiſchn Führer , Reichstagsabgeordneter

Schriftſteller Hoch und Dr . Wagner verlieren damit ihr Stadt⸗

verordnetenmandat . Es herrſcht bei den bürgerlichen Partejen ,
die ſich im Geſellſchaftshaus Konkordia vereinigt haben , großer
Jubel .

Zur Arbeiterbewegung .

* Krefeld , 11 . Dez . Die ausſtändigen Seiden⸗

weber riefen die Vermittlung des Gewerberats Bredo

an . — In Emmerich ſind 400 Zigarrenarbeiter
ausſtändig .

Die Uebernahme des Kongoſtaates .
* Brüſſel , 11 . Dez . Die Regierung veröffentlicht die

Anlagen zu dem Geſetzentwurfe betreffend die Uebernahme des

Kongoſtaates . Dieſelben beſtehen aus vier Teilen : 1. ein

Bericht der Bevollmächtigten der belgiſchen Regierung , welche
beauftragt waren , über die Bedingungen der Uebernahme des

Kongoſtaates zu verhandeln ; 2. drei Serien Anlagen , enthaltend
die zwiſchen dem Kongooſtaate und gewiſſen großen Geſell⸗
ſchaften abgeſchloſſenen Verträge ; 3. eine Anzahl Verträg : mit

verſchiedenen Handelsgeſellſchaften im Kongo mit Angabe der

Abgaben und der daraus ſich ergebenden Verpflichtungen ; 4. ein

Verzeichnis der finanziellen Verbindlichkeit der Kolonie ſowie
vollſtändiger Aufſchluß über die Schuld und über die abge⸗
ſchloſſenen Anleihen des Kongoſtaates . Der wichtigſte Teil der

Anlagen iſt der Bericht des belgiſchen Regierungsbevollmäch⸗
tigten , welcher zu der Schlußfolgerung gelangt , daß die Lage
des Kongoſtaates geregelte iſt in internationaler Hinſicht durch
eine Geſamtheit diplomatiſcher Akte , deren loyale Ausführung
durch alle Parteien jede Möglichkeit eines Konfliktes ausſchließe .

Der Abſchied des Kaiſers von England .

* London , 11 . Dez . Der Kaiſer ſagte in ſeiner An⸗

ſprache an den Lordmayor von London beim Abſchied auf der

Charing⸗Croß⸗Station : „ Ich wünſche , durch Sie der großen

Befriedigung Ausdruck zu geben , welche ich bei dem Empfang

empfand , der mir in der Guild⸗Hall zuteil wurde , und durch

Sie den Bürgern von London meine aufrichtige Freude über

den entzückenden Empfang zu übermitteln , welcher der Kaiſerin
und mir bei dieſer Gelegenheit bereitet wurde . “ — Der Kaiſer

fügte , auf eine Anfrage des Lordmayors antwortend , hinzu :

„ Meine Geſundheit hat ſich ſehr gehoben . Mein Beſuch in

London hat mir große Freude gemacht . “
* London , 11 . Dez . Der Kaiſer traf heute Abend 7½

Uhr in Port Victoria ein und begab ſich an Bord der „ Hohen⸗

zollern “.
* London , 11 . Dez . Der Kaiſer wurde in Port Vic⸗

toria von dem Admiral Gurard Noel und dem Kommandanten

der Heimatflotte , Vizeadmiral Bridgeman empfangen . Die

Jacht „ Hohenzollern “ iſt um 8 Uhr im Hafen von Sheerneß
an die Boje gegangen , wo ſie , den letzten Beſtimmungen gemüß ,
die Nacht über liegen bleibt . Die Jacht ſoll morgen früh 7½

Uhr in See gehen .
* Oondon , 11 . Dez . Das Reuterſche Bureau iſt von

dem deutſchen Botſchafter in London , Graf Wolff⸗Metternich ,

zu der Mitteilung ermächtigt , daß der Kaiſer , dem die Luft⸗

veränderung beſtens bekommen ſei , den Aufenthalt in England

ſehr genoſſen hat . Es iſt dem Kaiſer möglich geweſen , das

Leben eines engliſchen Landedelmannes , frei von den Laſten
der Geſchäfte , zu führen . Er hat viele Zeichen freundlicher Ge⸗

ſinnung gegen ihn und die deutſche Nation erhalten . Viele

hunderk Briefe aus allen Geſellſchaftsſchichten ganz Englands
überbrachten ihm freundliche Grüße und gute Wünſche . Der

Kaiſer empfand dieſe Kundgebungen dankbar und erwiderte

dieſelben . Er verläßt das gaſtlieſe England in der Hoffnung ,

daß ſein Beſuch dazu beitragen möge , die freundſchaftlichen

Gefühle zwiſchen König Eduards Untertanen und ſeinen eigenen

zu befeſtigen .
Zum Tode König Oskars .

* Stockhol m. 11. Dez . Der König ordnete an , daß am

Sonntag , den 22 . Dezember in ganz Schweden ein allgemeiner

Trauer⸗ und Gedächtnisgottesdienſt abgehalten werden ſoll . Die

Nusſtellung der Leiche auf dem Paradebett findet am Freitag ,

Samstag , Jonntag und eventuell auch noch am Montag ſtatt .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 12 . Dez . Wie verlautet , bereitet die Reichs⸗

regierung den Entwurf eines neuen Preßgeſetzes vor ,

das entſchieden liberalen Anſchauungen entſprechen ſoll .

JBerlin , 12 . Dez . Der Reichskanzler hat

geſtern die Abgeordneten .Graf Kanitz , Podanen und Freiherrn

von Gamp empfangen .

JBerlin , 12 . Dez . Die Erfurker Staatsanwaltſchaft
hat ein Verfahren gegen den Rechtsanwalt Genoſſen Lands⸗

berg⸗Magdeburg wegen Majeſtäts b eleidigung , die

er in einer Rede in Arnſtadt begangen haben ſoll , eingeleitet .

IJBerlin , 12 . Dez . In Sachen der Polenvor⸗

lage haben Verhandlungen zwiſchen der Regierung und der

konſervativen Paxtei des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden ,

die zu einem für die Regierung befriedigenden Ergebnis

geführt haben . Der Vorſitzende der polniſchen Geſchäfts⸗

kommiſſion hat geſtern den Mitgliedern eine Einladung für

Freitag zugehen laſſen .

JBerlin , 12 . Dez . Wie wir hören , wird der Ka iſer

am I4 . Dezember wieder deutſchen Boden betreten und zwar

wird er an dieſem Tage abends in Wildpark eintreffen . In

der zweiten Hälfte des Februar wird der Kaiſer nach dem

Süden reiſen , um in ſeinem Schloß Achilleion auf Korfu für

einige Zeit Wohnung zu nehmen . Geſtern weilte der Kaiſer
noch in London . Die Abfahrt von Port Viktoria , wo die

„ Hohenzollern “ zur Reiſe nach Holland bereit liegt , iſt auf

63 Uhr abends feſtgeſetzt .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Eureaus .

＋ London , 12 . Dez . Das engliſche Handels⸗
miniſterium hat ſoeben ein Abkommen mit dem
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Deutſchen Reiche unterzeichnet . Dieſes Abkommen iſt
durch das neue britiſche Schiffahrtsgeſetz veranlaßt ; dieſes

Geſetz enthält nämlich die Beſtimmung , daß die engliſche
Tiefladelinie auch für alle ausländiſche Schiffe gelten ſoll ,
welche engliſche Häfen anlaufen und daß die Strafbeſtim⸗
mungen für Zuwiderhandlungen auch auf fremde Schiffe An⸗

wendung finden . Wenn es auch zweifelhaft erſcheint , ob dieſe
Strafbeſtimmungen völkerrechtlich ganz einwandsfrei ſind , ſo
wird die engliſche Behörde doch das Recht haben , Schiffe , welche
den Vorſchriften zuwiderhandeln , aus dem engliſchen See⸗

gebiete auszuweiſen . Die deutſche Regierung hat dieſe Straf⸗

beſtimmungen nicht beſtritten und auch die engliſche Tieflade⸗

Aente deutſche Schiffe , welche engliſche Häfen anlaufen ,
it .

Zur Affäre im Perſiſchen Golf .

5 ＋ Londo n, 12 . Dez . Der Berliner Korreſpondent der
„ Tribune “ hat bei dem auswärtigen Amt eine neue Verſion
von dem engliſch⸗deutſchen Zwiſchenfall im Perſiſchen Golf
gegeben , welche geſtern in den Berliner Blättern behandelt
wurde . Hiernach hat der ganze Zwiſchenfall keinen politiſchen
Charakter . Auf der Inſel Abu Maſſa machen ſich gegen⸗
wärtig die beiden Scheiks die Herrſchaft ſtreitig . Der eine hat
einer deutſchen Firma eine Konzeſſion erteilt , während der

andere einer engliſchen oder indo⸗engliſchen Firma die gleiche
Konzeſſion erteilte . Hieraus entſtand der Zwiſchenfall . Von

einer Aktion kann keine Rede ſein . Die deutſche Firma ſoll
ſich an die Behörde in Teheran um Unterſtützung gewandt
haben . Hierüber ſind aber bisher keine Nachrichten in der

Wilhelmsſtraße angelangt . Dem Korreſpondenten der

„Tribune“ wurde bei dem ausmwärtigen Amt erklärt , die

deutſche Regierung werde jede Aktion vermeiden , welche darauf
hinziele , Handelsunternehmungen im Perfiſchen Golf einen
unfreundlichen Charakter zu geben .

Marokko .

5
London , 12 . Dez . Die „ Morning Poſt “ meldet aus

Tanger : Obwohl wieder einmal angekündigt wird , daß die

Freilaſſung Mac Leans unmittelbar bevorſtehe , ſo iſt das

doch nicht ſicher. Raiſuli hat gute Gründe , mit der Frei⸗
laſſung noch etwas zu warten , da er hofft , einen Poſten als
Gouverneur in Tanger zu erhalten . Daher hält er es für
ratſam , vorläufig erſt abzuwarten , wie der Konflikt zwiſchen
Mulay Hafid und Abdul Aſis ausgeht .

Volkswirtſchaft .
Deutſche Steinzeugwarenfabrik für Kanaliſation und Chemiſche

Jnduſtrie , Friedrichsfeld i. Baden . Seitens der Direktion wird uns

folgendes mitgeteilt : Unſere borjährige Schätzung lautete 14 Proz .
und ſchätzen wir wiederum 14 Proz . , hoffend , daß wir , wie im Vor⸗

jahr , 16 Proz . zur Ausſchüttung bringen können , da , ſoweit ſich
bis jetzt überſehen läßt , wir ebenſogut wie im Vorjahr gearbeitet

haben .

Maunheimer Marktbericht vom 12. Dezbr . Strob ver Ilr
W. . 50 bis M. . 00 , Heu M. 3 75 bis . . 00 Kartoffeln p. Zt. Mk. 4
beſſere M. . 00 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . Biümee
kohl per Stück 30 . 50 Pfa . , Spinat per Portion 15 . 00 Mfch., Wirſing
ver Stück 8 10 Pfa . , Rotkobl ver Stück 20 . 30 Pfg . , Weißkohl ve
Stück 15 . 20 Pfg . , Weißkrautoco Stück 0000 . , Koßlrabi ,

3

15 . 00 Pfg . , Kopſſalat per Stück 00 . 00 Pfg . , Endivienſalat v. S.
00 . 00 Pfg . , Feldſalat ver Portion 90 Pfg . , Sellerie v. St . 10 . 15 Pig
Zwiebeln per Pfd . 10 . 0 Vfg . , rote Nüben p. Pfd . 8 Pfg . , weiß
Rüben per . 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . . 0 Pfg . , Karotten
ver Büſchel . 0 Pfg . , Pflückerbſen v. Bfd 00 - 00 Pfa . , Meerettig p .
Stange 15 . 20 Pfa . , Gurken per Stück 00⸗00 Pfg . , zum Einmacher
ver 000 Stück . 00 . , Aepfel per Pfd . 90 . 30 Pfg . , Birnen ver
Pfd . 20 30 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00⸗00 Pfa . , Trauben per Pfd ,
85 . 50 Pfa . , Pfirſiſche v. Pfd 00 . 00 Pfg . , Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg. ,
Nüſſe per 25 Stück 25 Pfa . , Haſelnüſfe per Pfd . 00 . 40 Pfg . , Eler
ver 5 Stück 40 . 60 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00 . . 30 , Handkäſe
10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00 - 60 Pfa . , Hecht ver Pfd .
M. . 20, Barſch p. Pfd . 00 . 80 Pfg . , Weißfiſche p. Pfd . 00 . 50 Pfg ,
Laberdan per Pfd . 00 Pfg . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per
Stück . 00 - 4 . , Reh per Pfd . . 90 Pfg . , Hahn ( ig, ) per Stück
. 00 - . 50 . , Huhn ( jg . ) p. Stück . 50 - . 50 Mk. , Feldhußhn p. Stück
. 00 - . 00 . , Ente p. St . . . 00 . , Tauben p. Paar . 21 . 50 . ,

Gans lebend per Stück . . 00 . , geſchlachtet p. Pfd . 90 . 00 Pfg . ,
Aal . . 00 . , Spargel 00 —00 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Dezember .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 2 10 . 11 . 12 . Lemerkungen
onſiann : n : 2,82 2,88 . 94

Waldshunut 2,85 2,65 1,98

Hüningen ) . „ . 08 1,26 1,88 4,78 2,10 . 20 Abds . 6 Uhr
Kehhl ! l ! 1558 175 286 3½7 ,80 % %i Nie

Lauterburg 3,36 4,02 4,67 Abds . 6 Uhr
Maxan 2,74 2,78 8,40 . 93 4,68 . 29 2 Uhr
Germersheim . 85 3, 5 4,86 . - P. 12 Uhr

Mannheim ,83 12 2,15 2,68 8,69 8,81 Morg . 7 Uhr

Mainz „ „ „ 10 ＋0 0,6 0,78 . - FP. 12 UIhg
Bingen 6,95 ½2 10 Uhr
Kaub . „ „ J0,95 0,89 1,04 1,34 1,70 2 Uhr

Koblenz 1,59 1,93 2,39 10 Uhr
Köln „ ,05 1,17 1,30 1,68 2,22 2 Uhr

Ruhrort 0,10 0,63 1,09 6 Uhr
vom Neckar :

Maunheim ,90 1,97 2,20 2,66 3,66 3,84 ] V. 7 Uhr

Heilbronn J0,20 0,14 0,48 0,91 0,76 0,70 V. 7 Uhr

) ,19 . 7 ) —0,13 . ) — 0,08 .

„) Oſtwind , Heiter , ＋ 6˙ R.
— — — — —2MZ—NZ—Ä8 . . . ̃x — —

Verantwortlich : 25

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller . 5

SSrr - mr .
Wir machen unſere Leſer darauf zufmerkſam , daß die Berliner

Schirm⸗Induſtrie , Max Lichtenſtein u 3 , 8 , Planken , einer

großen Räumungs Aus verkau ; in Schirmen veranſtaltet und iſt

dieſes eine günſlige Gelegenheit für paſſende eeeee 4

Meßmers Tee neuer Ernte

im Verkauf . Ruſſiſche Miſchung 3 M. . 50 per Pfd . ( 100 Gr .

Paket 80 Pfg . ] infolge günſtiger Importchancen zur Zeit beſon⸗

ders empfehlenswert . Künſtleriſche Stundenpläne für höhere

Schüler als Gratiszugabe . 6725



Eine

Es kommt zum Verkauf

in modernen Frack - und Empire - Facons

Jeddes Korselt,

Zum

Aussuchen

Stück

Wert bis 15 M.

Serie II

Jedes Korsett

Zum

Aussuchen

Stllck

Wert his 8 Mk.

Serie III

Jedes Korsett e

zuln

Aussuchen

Stück

Wortbis 4 Mk.

Juanppvtrſtigtrung .
Nr. 12074 , Im Wege der

wangsvollſtrekung ſoll das in

u Grundeuche von Maunheim

ber
Zeit der Eintragung des

zerſleigerungsver erkes au den
Ramen der Eliſabetha geb.
Pfanz⸗Sponagel , Ebefrau des
Wiris Valentin Hörner in
Maunheim⸗Käferthal eingetra⸗
gene , nachnehend beſchriebene
Grundſtück am
Dienstag , 17 . Dezbr . 1907 ,

vormittags 9½ Uhr ,
durch das unterzeichnete Rotariat
im Rathauſe zu Käſerthal ver⸗
ſtelgert werden . 74860

er Verleigerungsvermerk iſt

Zwangs⸗erſteigerung
Freitag , 18. Dezember 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
annheim⸗Käferthal belegene , werde ich in im

Pfandlokal d 4
Za luna imVollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

1 Piano ,
Art und Verſchiedenes .

Sommer , Ge Svol

am 11. Juli 1907 in das Grund⸗ 5
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundzuchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betref⸗
enden Nachwelſungen , iusbe⸗
ondere der Sckätzungsurkunde

iſt jedermann geſtattet .
Es ergeht die Aufforderung ,

Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks äus dem Grundbü
nicht erſichtlich waren , ſpäteſten
im Verſteigerungstermine vor der

zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn

bſ ie glaub⸗
aft zu machen , wibrigen falls ſte
el der Feſtſtellung des geringſten

Gebols nicht berückſichtigt und
bei der Vertellung des Verſteige ⸗

dem Anſpruche
des Gläubigers und den übrigen
Nechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerungentgegenſtehendesRecht
haben , werden aufgefordert , vor
der Erteilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗

aa det widrigenfalls für das
echt der Verſteigerungserlös au

die Stelle des verſteigerten Ge⸗
genſtandes tritt .

Beſchreibung des in verſteigernden
Grundſtückes :

Grundbuch von Maunheim ,
Band 75,

1
elt 18, Beſtauds⸗

verzeichnis J.
Lagb . ⸗Nr. 65119, Flächeninhalt

2d 94 qm Hoſraite , 4 ar 80 àm
Dausgarten a, 1 ar 29 qm Haus⸗
garten b, 2 ar 28 am Weg, 38 ar
81 am zuſammen , an der Mann
heimerſtraße Nr . 17.

Auf der Hofraſte ſteht ein unter⸗
kellertes , zweinöckiges Wohn⸗und
Wirtſchaftsgebände mit Durch⸗
fahrt ; ein zweiſtöckiger Seitenbau
rechts , ein Scheuer⸗ und Stall⸗
Auerbau ; ein einſtöckiger Abori⸗
pau , ein Kegelbahnſeitenban links
als Reiniſe ; ein Maſck inendaus⸗
gebeu e und Fabrikbaulſchkeiten .

Aut dieſem Grundſtück ruhi

18 Mealſchiidgerechtigkeit zum
er,

geſchätzt zu M. 78 800 —
Manpleſn ,

Gro
als Bo

den 2. Nov . 1907.

drbene, ucht:ugsgericht :
r. Elſaſſer .

5 , gegen bare

55787
Möbel aller

oin

1on Jedermann als erstklassig anerkannt ! !

) Die Besteigung des Mont - Blanc ( ssenschaftlich und hochinteressanth ) .

2) Sitten und Gebräuche in Australien Gochaktuell , àusserst interessant ) .

3) Lebende Blumen ( prachtvoll kolorierte Ilusion ) .

Oerettet und geheilt ( Ein Drama von grosser Wirkung ; berrliche Photogr . Qualität ) .

) Der Zauberapfel durkomisch ) .

) Jugendliche Ringkämpfer buumnoristisch )

7) Schwanenfarm Gelehren ).
s) Kaiser Nero auf dem Kriegspfade ( werchfellerschütternd ) .

MDCö

ffſden

90
0 büatun

Ladentheken
und Regale

Kücubhenschränke

Haushaftlungs-Leltern
zu billigsten Preisen . 49817

Fr . J
25

4 .

as fiesen.LolossdlProhramm
Union - Theaters, 8 , 20

bestehend aus :

S hervorragenden lebenden Bildern und

4 prachtvollen Tonbildern

uübertrifft Alles , bis jetzt auf diesem Gebiete in Mannheim Gebotenen .

Wein⸗ u . ſeiqueur Sfiqueffen
Frünſtückskarten , Weinkarten

empflehlt dle

Dr . B. Buds lde Buchdruckerel S . m. b. B.

Lebende Bilder : — — —

— — Tonbilder : : 8

1) Dritte Scene aus der komischen Operette „Flotte Bursche “ von Franz von Suppe .

2) Prolog aus der Oper „ Bajazzo “
3) „ Die Feuerwehr “

4 ⸗Arie “ aus der Oper Hoffmanns rzählungen “ von Jaques Oflenbach .

—

gesungen vom Kgl . Kammersänger Berger .

humoristische Gesangscene gesungen von Robert und Otto Steidl .

Olympia : Hedwig Franeillo Kauffmann von der komischen Oper Berlin . 75998

Seſentlichebargelkrrnng,
1. 85 . eage Uhr
beginnend , erdeẽ ich
Ladenlokale 6 1, 13 , im Auf⸗
trage des Herrn Konkursver⸗
walters Friedrich Bühter dahier
die zur Konkursmaſſe des Buch⸗
binders Albert Berndhänſel ge⸗

en Gegenſtände 5 en dare
15ng inlich;

apiere , Tinten , enLeim , Briefpapier , Kloſett⸗
papiere , —Farbenpapiere ,
Schleifſteine u . Leimsfen ,

Paußwpapiere , Laublägen⸗
5 en . Eine größere Parti⸗

chiedene dhulheften,
e Gebetbücher ,

oſenkränze und noch ver⸗
ſchiedenes andere . 5578

Die Verſteigerung
findet beſtimmt ſtatt ,

Mannheim , 12. Dezember 100*
Kru 6 .

Derichtsvougeher.
Jwangs⸗Perſtei

Freitag , 13 . Dezember 1007,
2 Uhr

werde ich dokale
2 4, 5 dele. gen bare

Jahlung im Vosſtreckungs⸗
wege effentlich verſteidern :

1 Piauino und Möbel

verſchiedener Art .

Mannheim , 11 . Dez . 1907 .

Weber , 55789
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Yerſtrigerung .
Freitag , 13 . Dezember 1907 ,

nachmittags 1 Uhr

werde ich in 8 3, 2, parterre
egen bare Zahlung im Voll⸗

eAng öffentlichaſteigern :
304 Stück Chriſtbäum⸗
und 1 Standſchein .

Mannheim , 12. Dez . 1907 .

Krug , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , 13 . Dezbr . 1907 ,

ua mittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal hier ,
4, 5 gegen bare Zahlung

im Vollſtreckungswege öffent⸗

lich verſteigern : 55783

1 Pferd , ſowie Möbel

verſchiedener Art .

Mannheim . 11. Dez . 1907

Armbruſter ,
Gexichtsvollzieher .

Zu verkaufen .

Weihnachtsgeſchenk .
Solid gearb . Diwan , neu , bill .

zu verkaufen . 55778
J . Lotter , L 3, 3b .
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Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannhem , den 12 . Dez⸗ mber .

Zu Geschenken
empfehle sämtliche

Lederwaren, Schulranzen efe.
solideste Ware , billigste Preise .

M. Bärenklau , E3 , 17.
Grüne Marken . 75

Tüglich 8 Uhr abends
Gastspiel d. Berliner

Apollo - Ensemble

Nur noch wenige Tage !

Victor Hollaender ' s

reizende Operette

Kadetten -

Veberall Tagesgespräch !

Chester Dieck
mit seinem Todessalto -

OTünte über eine
SbDroschke

Bernhard Posen ]
der hochaktuelle

Humorist mit seiner

clustigen Witwe ! G

Und die andesm Attractionen !

Nach Seunluss der Vor⸗
stellung im Apollo

çVornehmstenCabaret Genres !

amstag , 14 . Dezbr .

—
222 — 7

Tüglich nach Schluss der
Vorstellung im „Apollo “

Sabæret e

Donnerstag , 12 . Dezember
abebds 8 % Uhr

im Saale des Bernhardushofes

2 . Vortrag
des Hrn . Geheimrat Professor

Henry Thoge Heidelberg
über

„Dle Entstehung der miktel-
7 3 6

altorlichen Arohitektur “.

( Altehristliche u. romanische

Kunst )

Worch Lientbilder erläutert . )

Für Nichtmitglieder sind Tages⸗
karten à3 Mk. . — in unserem
Bureau , in der Hof - Musikalien -
handlung K. Ferd . Heckel , in
der Musikalienhandlung Th.
Sohler , im Verkehrsverein ,

75 Bogen 57 und in der
Buchhandlung von Brockheff &
Schwalbe hier , sowie in der

Buchhand -
king in Ludwigshafen a. Rh .

zu haben .
Bede verehrlichen Damen
orden höfl ersucht , die Hüte

Sabzunechmen . .
Die Karten aind beim Eintritt

ap den Sasl vorzuzelgen . Wie
Tisgeskarten abzugeben ) .

Die Saaltüren werden punkt

% ½ Uhr geschlossen .
Ohne Karte hat Niemand Zu-

trßtt .
Kinder sind vom Besuehe der

Vorlesungen ausgeschlossen .
Der Vorstand .

Sehr bequem
5 3, 8, Planken

kalte und warme

Bäder !
mit Douche

zu jeder Tageszeit .

Telephon 4868 .

JJCCCCCVVTG
5

Eine Stimme 0

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theater
Mannheim .

Donnerstag , den 12. Dezember 1907 .

19 . Vorstellung im Abonnement D .

Zum erſten Male :

BRAND .
Schauſpiel in 5 Akten von Henrik Ibſen ,

In Szene geſetzt vom Intendanten .

A eee.

FN

— —
1 Perſonen :

ee . Streiche Brand 8 ** *

Seine Mutter . 5 5 5 Toni Wiktels .
mit Erna Ernani Einar , ein Maler . 8 „ „ Georg Köhler .

vom Berliner Metropol - 5 0 „ „ „ rel
Der Vog 8 8 5 „ Chriſtian Eckelmann .

5 r „ „ Karl Neumann⸗Hoditz .

Der Proyſt 5 50 8 Hans Godeck .

ſrosses Zallel. 3
555

8 7 0 5 Alexander Kökert.
Der Schulmeiſter . » „ Guſtav Trautſchold .

Elegant ! 40 bamen ChIO ! 0 0 4 4 Traute 5
Ein Bauer 2 5 5 „ Emil Hecht .

Sein halbwüchſiger Sohn Hedwig Hecht .

Erſies Weib . Ada Booth,
EEl Au 2 Zweites Weib 4 „ Julie Sanden .

1 1 155 125
Schreiber 5 5 5

nwiderruflich Paul Tietſch .

nur noch 1 & Tage ! 2 Mann 0 8 0 „ Felix K auſe .
8.

ö Karl Lobertz .
5 Ida Schilling .

Paula Schultze .
Anna Starrs ,
Sigmund Kraus .

„ Emil Kratzmann .
Hans Godeck .

Paul Wiecke vom Kgl . Hoftheater in
Dresden als Gaſt .

Chor der Unſichtbaren .

l. Bote 4 0
2. Bote 4 8 8 8

* „ Brand

Das Stück ſpielt in unſerer Zeit , teils in , teils bei einem

Fiord⸗Kirchſpiel an der Weſtküſte Norwegens .

Inſpektor Adolf Linnebach⸗

Großſe Eintrittspreiſe .

2m Grohßh . Boftheater .

MIGNOMN .
Anfang 7 Uhr .

Die techniſch⸗dekorative Einrichtung iſt vom Maſchinerie⸗

Kaſfeneröffn . Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10½ Uhr.

Nach dem 2. und 4. Akt findet je eine größere Pauſe ſtatt .

Freitag , 13 . Dezb . 1907 . 20 . Borſtenlung im Abonnem . C .

Maunheim Roſengarten Nerſammlungsſaal
Freitag , den 13 . Dezember , abends /½8 Uhr

Lieder - Abend
von

8 0 0

edwig Schmitz- Schweicker
enen Berlin .

Begleitung : Robert Forster , Stuttgart .

Programm : Lieder von Reger , Strauß , Wein⸗

gartner , Wolf . 7576˙

Einlaßkarteu à Mk . . —, . — . — . — in der Hof⸗

muſikaltenhandlung K. Ferd . Heckel ( —1 u. —6 Uhr .

Raturheilverein Mannheim ( E. . )
Hente Donnerstag abend ½9 Uhr im oberen Saale

des „ Karl Theodor “ , 0 6 , 2

Mitglieder⸗Verſammlung .
Die Tagesordnung wolle man aus unſerem Rundſchreiben

zum letzten „Naturarzi “ eiſehen .
Zahlreſches Eiſcheinen dringend erwünſcht . 75991

Der Vorſtand .

fürRneinländer u. Westfalen
jeden Donnerstag abend 755⁵¹8

Pfefferpotthast
sowie stets Eingang frischer 9 Scemuscheln im

latelrestaurant I. e in n all aunhof.
— — — — —

aunheim.
: Samstag , den 14 . Dezember 1907 :

209 . Siiftungs⸗-Fest
verbunden mit

weihnachtsfeier und Tanz S
im Ballhaus .

1 A —

— . .
atet Rettaurant „Viotorla“%

0 6 , 7 . 0 6 , 7 . 7
Heute Donnerstag , 12 . Dezbr . , abends 8 Uhr ＋

12 Flite-Konzert f
des bellebten Grenadler - Ouartstts . A

Eintritt 1etN

—

Eintritt frei ! 75979
——

Terminu :
Heute KONZERT .

Himntritt fFRei . .

Frledrichspl , 12
Reit . Friedrichsbau unter den Hrkaden

ürgerkcber Mftagsdech 255 In Aborgenent . v Abeste Stanm 2u Jb ö0, f Pfg
kk. Biere . EAngenefimer Hufenthalt . Haturreine Weine ,

FF ĩð

75978

75686
—

„ Hohenzollern “ , Kaserrin ] A0.

Guten bürgerlichen Mittags - und Abendtisch . s88s

Diner . — Souper . — feichhaltige Abendkarte .

ff. Muünchner u. Speyerer Bier . — Weine v. erst . Firmen

Zimmer m. Penslon . KI. Hochzelten können abgehaſten wWer.

agta. Perhola Diners , Soupers .
beim Rosengarten . Imzbonnementzon 50 Pfg . au ,

Feienhaltizd Abenäkatte
ff . Weine .—— — UuAnfang 8 uhr .

Der Vorstand .
—— — — —

Bitte !
Für das kommende Weihnachtsſeſt bitten wir auch in dieſem

Jahre wieder die Freunde der Aramn um gütige Gaden , damit
wir den Kindern unſerer Anſtalt eine Weihnachtsfeier bereiten
konnen . 75747

Wir ſind in dieſen Jahre umſomehr auf die Wohltätigkeit
ebler Meuſchenfreunde angewieſen , als durch den notwendig ge⸗
wordenen Eiweiterungsbau die wenig erſparten Anſtaltsmittel

gänzlich auigebraucht werden mußten .
Vorſtand der Mannheimer kath . Rettungs - und

Erziehungs⸗Anſtalt in Käferthal .

5
Zur Empfangnahnſe freundlicher Zuwendungen ſind gerne

ereit :
Frau Amtsgerichtsdlrektor Gießler , neues Amtsgerichtsgebäude
Frau Medrzingtrat Dr. Behrle , L. 18, 1
Fran Konſul Hafter , Kaſerring 88

Frau Dr. Hirſchbrunn , E 2. 18

Frau Apotheker S venbly , E 8, 8
Frau Dr Hermaun Werner , B 2, 9

Fräulein Marie Claaſen , ? 7, 14

Fräulein Erna Hirſwbrunn , E 2, l6

Fen Verwalter Neumann Wwe . E 6 ,

G . Ruf
Srossh . Badischer , legl . Sächsischer eto .

Hofphotograph
Basel Mannbheim Freiburg
Tel . 472 M l , 4 . Tel . 218ʃ

mögllohst frühzeltig zukemmen lasen zu wollen ,

um sorgtältigste Ausführung zu ermöglichen .

„eeeeeeeeeeeeeeseeeseeeseeee

33ß30 „ „ eeeeeeeeeeeeeeeeee

5

Tel . 798

bittet höfl . ihm zugsdachte Welhnachtsaufträge

4
9

75058 83Jͤ ĩ ͤ ᷣͤÄ „ „ „ „

Herr Stadidekan Joſef Bauer , X 4, 2

Herr Stadtpfarrer A geldinger , Näferthal

Herr Staßenbahnkaſſier Meier , Auſtaltsrechner K 8, 16.

eeeeeeeee

Zahn - Atelier
Frau M. Mulsow-Frey

P 6, 23/24 , J Treppe, Heidelbergerstrasse.
704²³

Herr Architekt Schweikart , Eliſabelher .

frden Salon !

Urbachs Puppenkinik, O 3,8
ist erbffnet . Die geehrten Mütter wollen mit der

Einlieterung kranker Puppen recht bald beginnen ;
sichere Heilung garantiert .

Sie finden bei mir die feinsten , besten und

billigsten Fuppen , Gelenkpuppen , Leder -

gestelle , alle Sorten Fuppenköpfe usw . Puppen
Werden gekleidet .

Urbachs Puppenperilcken v. echten Haaren

sind die besten .
Die Puppen - Klinik u. Fuppen - Ausstell -

ung befindet sich D 3 , 8 , an den Planken , eine

Treppe hoch , Eingang durch den Hausgang . 73558

Faektrische Lichtpansaustall
F. Vowinkel , Inh . d. F2. C. Ruppert

Telephon 2281 Mannheim

Vervielfältigung von Bau - , Maschinen - ete . ete .
Plänen .

Weis - und Blau - Pausen .

Plandrucke und Negrographieen .
Die elektrische Einrichtung sichert rasoneste

Bedienung . 20996

R 4 , 13

Unübertreffliche

Piano
und Flügel

aus den weltbekannten
Fabhriken von

Perzina , Schwerin ,

Kaps , Dresden u . à .

Grösste Auswahl
Staunend billige Preise .

Eintausch
von alten Mlavieren .

744388

Köhler , 42 “

Restauration H. Fahsold .
＋ 2 . 15 75982) 2 , 15

Freitag : Schlacht - Fest .

DD

Dd

S

r

Münchnet-Augustiner, Kulmbacher , Pilsner Bier.

75140 Inh . J . A . Hofmann .

Kunstgewerbliche
Alb . schenk , Kunstmaler , Luisenring 12

Unterricht im Ornamentzeichnen jeden Stils , Stiliſiren .
Entwerten moderner Muſter für alle kunſtgewerbl . Facher⸗

Projektionslehre , Schattenlehre u Peiſpektive , 66845

5

J
0 ＋

9

Jungen Damen iſt Gelegenheit geboten , ſich im

Zuſchneiden und Auferkigen fänmtlicher Damen⸗ und Kinder⸗

garderobe gründlich auszubilden — kach leicht faßticher

Metrode — und ohne fegliſe Vorkenutniſſe . — Beſte
Empfehlungen ſtehen jederzeit zu Dienſten . — Peine

Methode garantiert tadelloſen Sitz und großen Schikr ,
ann ſomit angehenden Kleidermacheriunen , ſowie für 40
Privatgebrauch nur beſtens einp ohlen werden . 19

Gefl . Anmeldungen werden jenerzeit entgegengenommen
in meinem bedentend vergrößerter uteller , L 6 Nr . 7.

inna RNampp
Akademiſch geprüfte Zuſchneidelehrerig

Mannhbeim , L 6 , 7.

0

0 Hermann Bauer

474249
35

n

0

0

00

N

O 7 , 11 del . o50 F 2 , 9 N
Haupfgeſchäft Filiale 2

empfiehlt zu Wellinachfen : 6

Beldge für ganze Zimmer

inoleum
0 Teppiche in allen Srössen 0

Häufer in dipersen Brelten
8

in Inlaid , Illoiree , Uni und Druckware

Wachstuch⸗Hrtikel
Küchten Hufleger Summi⸗ Hufleger

IDackisbarchente M Dammastgebilde

Summi - ,Damast -u. Sobelin - Cischdscken

„ In allen Srössen fürx ſeden Bedark -

„ Eincrufta⸗Kuxusdrfikel
Papierkörbe N Zeitungsmappen 0Wäſchepuffer Schirmſtänder

eeee eeeeeeeeeee

puppenſtuben - ⸗Tapeten in reicher Huswafil

„ Eltbewählrte Iinoleum⸗Bohnermaſſe

e
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Gpegial- ·Gegefidſi Eròsstes Lager fertiger Stiiche

n = von den billigsten preisſagen bis zu den feinsten Feſlarten .

Metanfertigung u . Umarbeitungen
in befaunter Leistungsſükigleeil . 73922

Bevor Sie Ihren Einkauf in

Lager erster Firmen .

Garantie zugesichert .

1 maurbeln.Breitestrasse .

Uhren , Juwelen , Gold⸗ u . Silberwaren

machen , beſichtigen Sſe bitte , mein

Sperial⸗Geſchäfts⸗Haus mit bedeutend vergrößertem

Reelle Bedienung , billigste Prelse , ſowie mehrfähriger

neu umgebautes

75318

Linoleun 200 d . breit , elegante Muster

14
Linoleum 200 em. breit , uni in allen Farbenẽĩ

Linoleum 200 em. breit , Granitmuster , furchgedruckkt

Linoleun 200 cm. breit , Inlald , Musterung unzerstörbar , aparte Dessins Im Mk. 275

0 5 0

Linoleum 200 om. breit , hochaparte unzerstörbare Moire - Muster

Linoleum - Teppiche 00 200%00, 250,300, 6000400 v. Ak . 10 u

Linoleum - Läufer iun Allen Breitenn

Inlaid - unel Granit - Linoleum - Reste
bis zu 14 Mtr . Länge mit 25 % Ermässigung .

Spezial - Teppich⸗ aurnel Linoleum - GSeschäft

de , Mor - itz Brumlik
Telephon 3184 . Eckhaus Planken — Eingang Marktstrasse .

— — linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst .
Sümtliche Qualitäten sind garantiert fehlerfrei . 86 f

En u

20

. 75

Im Mk . I .

Em Mk. 1

UIm Mk. 2 2⁵

Fon 80051

E 2 , 1,
MANNHEINM

Telephon 3184 .

Total - Ausverkauf
Puppen und Spielwaren

zu billigsten Preisen , wegen Aufgabe des Artikels . 75471

Dessart Nachfolger , D I , 10 . 82ce , eee eeeee b pr —
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Heihnachts-Ausstellung .
Kunsfgewerbe⸗Haus

ES. F. OTTO IHUREKRKSER

Baupfgeschäft : Karlsruhe , Kalserstr . 144 .

mannkheim ( Städt . Kaufnaus ) .

Reicisfe Huswahl duf allen Sebleten

des Kunstgewerbes . 75695

B . Im Faupfgeschäft in Karlsruhe :

Srösste und vornehmste Huswahl in Speise - und

Trinkserpicen , Beleuclngsteiper Kleinmöbel etc ..

r

2

55

2

25

887

8

2

jedrich pähler
Theaterstrasse D 2 ,

Weiswaren⸗
Wasche -

75640

Ausstattungs-Geschatt

Reltestes GpeziaalgeschaffR
am Platze

Schmidt ' sche Scehirm - Fabrik

Tel . 8542 Hannheim Paradeplatz D J, 8

Regen⸗

Schirme
75475

Damen, herrg und Kinder
in bekannt solider Ausführung , vom ein -

fachsten bis zum feinsten Genre .

Ueberziehen und Reparaturen

prompt und billig .

Prächtige Geſchenke liegen

eebele Goldperle
„ Marke Kaminfeger “

bei , nur nützliche Gegenſtände , die viel Freude machen .

In den melſten Geſchäften à 15 Pfg . zu haben . 2775

05
beim Einkauf ! Man achte

425
den geſ . geſch .

Namen „Goldperle“ und den Kaminfeger !

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Sunde nen Svelalgeſcaltiur Stennse 5
orthopädiſche werden gereinigt , gefärbt und gekraußt . 71301

Fußbekleidung K . Irschlinger , G 7, II , parterre .
in kadelloſer Ausführung , in em⸗
plehlende Exinnerung . Gegrün⸗
det 1891. Mehrjährig . Lieferant
des orthopädtſchen Juſtituts

F.

Dröll hier .

Michael Schwind .

86 , 2. Schuhmachermeiſter 8 6, 2 .

Placchahemtagen
an alfe

Größen vorkätig . Mäß' ge 3Reelle Bedienung .

Anerkannter Erfolg !

Dio Verwendung der Ertelplatte erspart
in Kochherden und Zimmer - Oefen 6742

40 % Brennmaterial

ohnekenderung derOefen u. Herde . Sof .zu verwenden .

FürKachelöfen u. grosse Herde 1244 %m Paar M1. 25.

Fürschüttöfen u kleineHerde 17T Tem. Stück . .75.

Zangen pro Stück M 0,40 . Prospekte gratisu franko .

Wiederverkäufer gesucht .
Schon bei Bezug von 2 5 Faar hohkerfabatt .

Ertel ' s Patent - Sparhelz - Platten - VTerwertungs -
Gssslischaft m. b. H.

Berlin W. 10, Köniein Augustastrasss 20 .

Damen- Frisier - Salon ;
1 , 13 , pt . 55189

eren im Abonnement
80 Pfig., Kapfwaſchen mit

80 5

Johanna Gau .

dede Uhr

reinigen koſtet nur . — Mark
Uhrfeder einſetzen nur . — Martk
eiln Glas nur 20 Pig . 55432

Billigste Uhrmacherei

nur li 6, 19020.
Empfehle mich im Aufertigen

klkganler Anzügeu. Palelots
jowte Reparaturxen aller Art be

1845
U, bill . Bedienung 541

N

Esch &OGie . fh che in larien
empfehlen ihre

Musgrave ' s

Upivinal sche Ofen
für Wohnräume , Schulen , Kirchen , Atellers

Läden , Werkstätten , Härkeller , Restau -

rants , Trockenräume , Treppenhäuser ete .

lleterage F. H. ESCh Hannbeim

Teleph . 508 . BB 1, 3 Broeſtestr .

Lager in Füllregulier - , Steinkohlen - und

Petroleum - Oefen , Gaskoch - und Heiz -

Apparaten , Badesfen und Wannen .

Engl . Stalleinrichtungen

Roeder ' s Kochherde .

5

n
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Buntes Feuilleton .
— Anekdoten von König Oskar II . Die Art des Verkehrs

zwiſchen dem verſtorbenen König von Schweden und ſeinem Volke
war freier und ee als bei irgend einem anderen heu⸗
tigen Souverän . Die patriarchaliſchen Verhäl tniſſe ſchienen hier
moch fortgudauern, in denen ſich der Fürſt als treuer Freund und
Bevater ſeimer Untertanen fühlt . Bei den großen Empfängen, die
an jedem Dienstag ſtattfanden , hatte jedermann Zutritt . Keine
andere Form der Vorſtellung war nötig , als daß man ſeinen !Namen ]
drei Tage vor dem Empfang in ein Buch einſchrieb . Gine bunte
Menge drängte ſich dann durch die Reihen der wachehaltenden Tra⸗
banten “ ; Leute jeden Standes , aus allen Teilen des Königreichs ,
Bauern in hohen Stiefeln und groben Joppen neben elegant ge⸗
Meideten Städtern , einfache Matroſen neben hohen Offizieren und
dagwiſchen die Geſtalten reiſender Fremden , anit dem Bädecker in
der Hand , im Touriſtenkoſtüm . Für alle hatte der König ein Wort ,
jeder durfte ihm ſein Auliegen vorkragen . Erſt in den letzten
Jahren war das anders geworden und der König lebte abgeſchloſ⸗
ſener . Beſonders läſtig war ihm das Drängen der Interviewer ,
die gwährend der Auflöſung der ſkandinaviſchen Union von ihm poli⸗
tiſche Mitteilungen haben wollten . Auch ſeine ſchriftſtelleriſche
Tätigkeit brachte ihm viele Briefe von Zeitſchriften ein , die um
ſeine Mitapbeit baten . Am hartnäckigſten waren die Amerikaner ,
die gricht aufhören wollten , ihm für einen Artikel die lockendſten
Anerbietungen zu machen und ihm Honorare bis zu 20 Dollar für
das Wort anboten . Von der Leutſeligkeit des Monarchen erzählen
viele Anekdoten , von denen wir einige herausgreifen. So machte
der franzöftſche Botaniker Gaſton Bonnier eine Studienreiſe durch
Schweden und begegnete eines Tages beim Botaniſieren einem
anderen Naturforſcher , der ebenfalls eifrig Pflanzen ſuchte , von

ſeiner Frau begleitet , die auf einem kleinen Eſeb ritt . Zwiſchen
den beiden Votanilern entſpann ſich ſchnell eine Unterhaltung , und
als die Stunde des Frühſtücks nahte , fragte der franzöſiſche Akade⸗
miker : „ Kennen Sie nicht ein Gaſthaus hier in der Gegend ? “
„ Frühſtücken Sie doch mit mir und meiner Frau zuſammen , lud

ähn der andere freundlich ein . Bonnier nahm an und man trat

gemeinſam den Rückweg nach Stockholm an . Auf einmal ſtehen die

Gelehrten vor dem Föniglichen Schloß , der Unbekannte geht mit

ſeiner Frau , ehrfürchtig begrüßt , durch das geöffnete Tor und er⸗
muntert den zögernden und verwirrten Kollegen mit feinem
Lächelm : „ Rommen Sie nur ! Ich bin nun einmal der König von

Schweden , ich kann nichts dafür . .. Sie müſſen ſchon hier bei mir

frühſtücken . “ Gin andermal kehrt Oskar von der Jagd nach ſeinem
Schloß Ulriksdal zurück und findet am Gitter zwei Kanſche Tou⸗
riſten , die durchaus das Schloß bef K5

Unlage⸗Ruchttäge .
Wir machen darauf auf⸗

merkſam , daß die Umlage⸗
zur Zahlung fällig

ſind und erſuchen ergebenſt ,
die ſchuldigen Beträge alsbald

zu entrichten . 31025

Mannheim , 9. Dezbr . 1907 .

Stadtkaſſe :
Röderer .

Keferungsbergebung.
Wir vergeben für das Jahr

2908 die Lieferung von etwa :
1000 kg. Mokorbenzin .

350 „ Mineralſchmieröl ,
7
„ Rü
5 Maſchinentalg.
„ Petroleum .
„ gek. Leinöl .
„ weiße Putzwolle

I. Sorte .
Die Bedingungen können auf

unſerer Rechnungsſtelle einge⸗ 855
ſehen werden . Angebote ſind J
innerhalb 8 Tagen ſchrifilich
anher einzureichen . 75951

Maunheim , den 5. Dez. 1907.
Gr . Hauptzollamt .

VPergebung von Schloſſer⸗
arbeiten .

Die Schloſſerarbeiten für
die Einfriedigung der Bahn⸗
ſteige auf dem Haltepunkt
Feudenheimer⸗Brücke ſollen
nach der Verordnung des Gr .
Miniſteriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 im öffent⸗
lichen Wettbewerb vergeben
werden .

Die Zeichnungen und das

liegen in den
üblichen Amtsſtunden auf
unſerer Kanzlei zum Einſehen

2 7596
ie Angebote ſind ver⸗

ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis zum
Eröffnungstermin am 28 .
Dezember l . Is . , vor⸗
mittags 11 uhr , bei uns
einzureichen .

Nuschlgefrif
14 Tage .

annheim , 6. Dez . 1907 .
Gr . Bahnbauinſpektion .

Weihnachts⸗Bitte!

läßt die Beſucher eintreten und ſogleich etiſpinnt ſich eine angeregte
Unterhaltung mit dem „ Führer “ . Die Gngländer möchten gern
das Schloß ſehen , ſie haben auch einre Empfehlung an ſeine Mafeſtät .
Oskar führt ſie , ohne mit der Wimper gu zucken , durch die Säle und
erklärt alles ausführlich . Endlich iſt man fertig , und während der
eine Beſucher in ſeinem Portemonnaie nach einem Trinkgeld ſucht ,
meint der andere : „ Sie wiſſen in dem Schloß 4 ausgezeichnet
Beſcheid ; haben Sie eine gute Stellung hier ? “ danke , micht

gerade ſchlecht ,
5

entgegnete der König beſcheiden , „ich bin ſozuſagen
— der Eigentümer . “ An ein Ereignis ſeiner Jugend dachte der

mit beſonderer Vorliebe zurück . Es war im Jahre 1867 in

za geweſen , daß der damalige Kronprinz bon Schweden durch
eine mutige Dat ein großes Ungli k verhindert hatte . Es war an
einem ſonnigen Aprilmorgen auf iner der Straßen an der
die ſich an den ſteil zum Meer herabfallenden Felſen hinziehen , als
der junge Seerffigier auf einem einſamen Spaziergange plöglich
durch verzweifelte Hilferufe aufgeſchreckt wurde . Er wendet ſich
um und erkennt in einer Wolke von Staub zwei durchgehende
Pferde , die in wenigen Augenblicken in ihrem raſenden Lauf an
dem Abgrund angelangt ſeim werden , um mit dem Wagen und

ſeinen ſchreienden Inſaſſen in die Tiefe zu ſtürzen . Der Prinz
fällt den Pferden in die Zügel ; einige Meter wird er von ihnen
mitgeſ chleif, dann gelingt es ihm , ſie zum Stehen zu bringen .
Den Dankſagungen entzieht er ſich ſchnell , aber die wohlverdiente

Rettungsmedaille hat er hernach gern angenommen und ſie iſt ihm
immer beſonders lieb geweſen , auch als ſpäter die höchſten Orden

ſeine Bruſt bedeckten .

— Die nördlichſte Kirche der Welt . Von der nördlichſten
Kirche der Welt weiß der Oſſervatore Romano zu erzählen : Ein

paar Tagesreiſen muß der Beſucher von Hammerfeſt ſchonm daran⸗

ſetzen , wenn er ſpäter daheim ſich rühmen will , das abgelegene kleine

Gotteshaus beſucht zu haben , das dem Nordpol am nächſten liegt .
Inmitten von ein paar ärmlichen erhebt ſich das

Kirchlein , roh aus Holz gegimmert . Das Klima dort oben iſt
natürlich nicht das mildeſte und der Geneinbepser erer Recklemvald
hat ſeine geiſtliche Tracht mit dem Fellgewand der Eskimos ver⸗

tauſchen müſſen , um ſeinen Amtspflichten genügen zu können . Es

ſind ihrer nicht allzuviele . Nur am Sonntag beſuchen einige 70

pelzumhüllte Gläubige das Gotte e geſamte Einwohnerſchaft
jener kleinen weltfernen Kolonie , hartem Kampf als arme

Fiſcher der ſpröden Natur ihren kümmerlichen Lebensunterhalt ab⸗

ringen . Eine weite Eiswüſte trennt dies Häuflein unerſchrockener
Menſchen von der Welt . Neben der Kirche ſteht ein zweiter be⸗
ſcheidener Holzbau : das Hoſpital , das der Pfarrer leitet , ſo gut es

ihm ſeine mediziniſchen Kenntniſſe ermöglichen. Denn bislang hat

„ O

ſorger verſuchen , ſich ärztliche Kenntniſſe anzueignen .
C . K. Die Tragödie einer Schauſpielerin . Aus Neiphork wird

berichtet : Amerikas eleganteſter Bühnenſtar , Clara Bloodgood , hat
ihrer glänzenden Lauſbahn mit eigener Hand ein tragiſches Ende

geſetzt . Ein künſtleriſcher Mißerfolg , den die außerordentlich em⸗

pfindliche und ehrgeizige Schauſpielerin nicht überwinden konnte ,

dazu Geldſorgen , das , ſcheint es , hat die Kataſtrophe heraufbe ſchwo⸗
ren . Vor kurzem kreierte ſie die Hauptrolle in dem neuen Schauſpiel
„ Die Wahrheit “ ; allgemein bezeichnete man die Leiftung als einen

Mißgriff , als einen Meßerfolg , und das Stück mußte bald abgeſetzb
werden . Daß in London dann Marie Tempeſt in derſelben Rolle
einen ſtarken Erfolg erzielte , wirkte auf Clara Bloodgood ſohr nie⸗
derdrückend . Sie , die eine äußerſt gewandte Schauſpielerin ge⸗
weſen , nie aber ſich zu einer Darſtellerin großen Stils empor zu

ſentwickeln vermochte , ſcheint innerlich unter dieſer Niederlage außer⸗

ordentlich gelitten zu haben . Dazu kam , daß ſie für die finanzielle
Seite der Tournse , die ſie mit dem Stücke „ Die Wahrheit “ umter⸗

nahhm , eine Garantie von 80 Proz . übernommen hatte ; ihr Ver⸗

mögen war bei dem Zuſaenmenbruch der Knickerbockers Companh
verloren gegangen und ihr Mann war außerſtande , ihr zum Ueber⸗
winden der Sehwierigkeit Hilfe zu leiſten . Am Donnerstag Abend

in Baltimore im Theaterſaal der Akademie für Muſik das

Publikum vergeblich auf das Auftreten der Künſtlerin . Gin Bote eilt
ins Hotel und klopft . Unmittelbar darauf krachen im Gemach drei

Schüſſe . Als man die Türe ſprengt , findet man Clara Bloodgood
leblos auf ihrem Bette . Ihren Gatten fand man im Kreiſe ſeiner
Freunde in einem der eleganteſten Reſtaurants Netwhorks , als man
ihm die Kunde von dem traurigen Ende ſeiner Frau überbrachte .

— Ein gelungener Trick wurde dieſer Tage in einer Nachbar⸗

gemeinde von Bregenz von eine mEinbrecher angewandt , um

ſeine Verfolger zu täuſchen . Ein Gaſtwirt hörte nachts in ſeiner

Wirtsſtube Geräuſch und ſchlich ſich mit dem Hausknecht , den

er noch raſch geweckt hatte , im Dunkeln an den Tatort , um den

bermuteten Einbrecher zu überraſchen . Als die beiden die Türe

vorſichtig geöffnet hatten , erſcholl hinter dem Buffet plötzlich
das Miauen einer Katze ; der Wirt rief dem Tiere einige

Schmeichelworte zu , welche Mieze durch wiederholtes Miauen be⸗

antwortete . Dann entfernte ſich der Wirt mit ſeinem Begleiter
in dem Glauben , Mieze ſei der Ruheſtörer geweſen . Am an⸗

deren Morgen belehrte ihn das halbausgeräumte und die

erbrochene Geldlade , daß ein menſchlicher Marder im Schlag

geweſen war . Ein mit Kreide an ein Täfelchenehriebe
„ Miau “ zeigte ihm weiter , daß er nicht nur einem frechen Ein⸗

brecher , ſondern auch einem boshaft veranlagten Tierſtimmen⸗
ſich en 175 1

55 e ine Liſigen imitator zum Opfer gefallen war .

Dle LKarthäuser-Mönche
aus ihrem Besitztum der „ Grande Chartreuse “ ver -

trieben , und in Frankreich ihrer früheren Marken ,

welche öffentlich versteigert vurden , entsetzt ,

Hase Aüg Cnk dis NrCEM0MEN
und stellen nun ihren Likör in Tarragona ( Spanien ) her

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeichnung :

„ Liqueur des Pères Chartreux “ ( Tarragone . )

Alleinvertreter für Elsass - Lothringen , Gross - Herzogtum
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Stromeyer - Lauth , Strassburg i . Els .

MAN f MEIN.

Patent . Tleißpdampf Lokomobilen
mit Ventilsteuerung

„ System Lentz “

sind unübertroffen die einfachsten und zweckmäßigsten
Lokomobilen der Gegenwart .

Das katholiſche Knaben⸗

Sauberste Wäsche
Gbepgasghend schnell . leicht dorch gie 4

4 Ahra Dampfwaschmaschine5 Spant Ober. 2228 Bisbes. Hosgaben .

Overwöstlic . s . 40000 Ste⸗

Erhältlich in Mannheim bei :
J. Metzger & Oppenheimer , Hirsch Schuster ; in
Seckenheim : Stegmund Oppenheimer ; Grossagentur :

8. Jäger , in Feudenheim . 75169

in leder belleben Stüche⸗
WechſelsFormuldre an 2n aaben in der

Dr . B. Sdaside Bucfilrucheref 6 . m. bh. f .

Waiſenhaus „ St Anton “ , A 4
Nr . 4 ( kalte Gaſſe ) , richtet an
Alle die höfliche und dringende
Bitte , zur Ermög ichung einer
Chriſtbeſcherung für die in der

Anſt lt befindlichen 85 Knaben
ein Scherflein zu
wollen. 75989

Für jede , auch die geringſte
Gabe an Wäſche⸗ od. Kleidungs⸗
ſtücken, Spielzeug , Nahrungs⸗
mittel , Geldgeſchenke u. Sam⸗

melgegenſtände ( Staniol ꝛc. )
ſagen wir im Voraus herz⸗
liches „Vergelt ' s Gott ! “

Zuwendungen nehmen dank⸗
barſt entgegen der Unter⸗

54
5 und die Schweſtern

der Anſtalt ( A 4, ) .
Der Vorſtand:

Joſef

am Samstag Abend vom Roſen
garten nach B , 5, ein kl. weißer
Pelz (Hernrelin) auzügeben,975gute Belohuung⸗

B 6, 5, 3. St .

ermtscbtas
Ernst gemeint .

Naufmann , Nenn. alt , katz .

in ſicherer Stellung , wünſcht mit
Fräulein , häusl . gebildetes , mit
Verwöͤgen , zwecks Heirat inVer⸗
bindung zu treten . 15732

Offerken unter * 18 15732

an die 8

ſofiden braven Mann behufs Ehe
kennen zu lernen . 15760

Gefl . Offerten unter L. N.
21113 hauptpoſtlagernd .

F. orbenauftr . 8 wal , qm 50
V Pf . au, Leinf . 12Pf . an. Holz⸗
itation i. jed. gew. d. hochſſl . u.

künſtl . Ausführ . billig . 15818

5 5 — —. —
6

Wanderer . Fahrräder
mit Freilauf und Rückteittbremse

sowie Mähmaschinen , beste Fabrikate

gͤlcsds Pabseeaseük
Zzu sehr mässigen Preisen .

222———
7Zu verkaufen !

Mineralwaſſer⸗Aparat uit
zwei Miſchkeſſel f. Haud u. Kcaft⸗
betrieb . Näh . Merzelſtr . 25 .

Viuſchuaſchie
faſt neu , preisw .z. verk.
zn erſragen — ————

15780
Unk

Grösste Auswahl , Figene fisparatupwerkstätte .

NN
2 , 14 .

Steinberg & Meper
( 75859 ) Tel . 3237 .

Befſſ . M ädchen V E f
v. Klechenſtr. 5 4. 85

in Stellung , Mitte der Zwanig Sr Aul . Slasas
mit etwas Vermögen , wünſcht

22 Möbel : !
Kompl . Schlafzimmer ,poliert mit

Spiegelſchr . , 2 tür . 335,00 M.
Pol . Muſchelbeltſell . 39,00
Pol . Roſettenbettſtell . 88,00
½ franzö . Beitſtellen 1400
engl . Chiffonn . , pol . 48,00 „
Vertikow in itSpiege 44,50 „
Fameeltaſchendivans 45 00 „
Buffet , eichen 139,00 „
Waſchko m. m. Marm . 42,00 „

lackiert 19. 00 „
Nachtlſche mit Marm . 17,00
Kompl . Kücheneinricht . , bochmod

in allen Farben von 95 M. an.
S 2, . 4 . 69202

CC

Landtienederolemit wunderſchönen
laugen Geſangs⸗

teouren , 4 6, 7, 8.
J10, 12, 15, 20⸗25
Mark . 8 Tage

robezeit . Nicht
fallende tauſche

ereitwilligſt um.
. RNullmeher ,

3 , 11.42 1 93.
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Im Vorbeigehen
Frau Nachbarin , will leh

Sie darauf aufmerksam

machen , dass dle

Heidelberger
Wasch - Anstalt

Mönchmühle “

alle Wäsche
fix und fertig 88

wunderschön

billig und prompt llefert .

Annahmestelle :

Klauser , P 5, 4.

Bestellungen per Karte
werden prompt ausgeführt

osef Lübenau
Dekorations und

Theater - Malerei

Kostüm - und Masken - Malerel

Erstklassige Beferenzen
Gr. Hoftheater Mannhel

Mannheim , 12 . Dezember .

Samtiiche Preise bedeufend reduzier

entzückende Neuheiten in

für Weihnachts - Geschenke

Blusen, upons , Morgenröcken .

Ni , 1

KURT LENHMANN
früher Cramer & Volke

205 11 , 1

vworteilhafleste Schreibmaschine

Fu L. Kaufmann
68901II ) Fel . 1212 .( ost .

Liederkranz E. V. Mannhelm

E 5,16 „ k5,16 .E

Kul Ceditd

Aazüge

balelots

leichlesle

.

eegege

5

Marianne Sachs
Damenschneſderin

Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Bahnhoh ) .

Anfertigung aller Arten

me

chick und elegant .

TJſenl

Letzteren täglin ftiſch in allen Preislagen von 1 Pfund an .
Mannheimer Café⸗Import und Verſand⸗

9
8

Telefon 3150 . Seyboth , N3 37 3 .3. 8823

20
N 8

N 4 , 5 N4A4 ,5
8 Von heute an verkaufe

2 Sichmeinefleiſch ( Braten ) Pfd .
do . ( Koteletts ) „

8 Dürrfteiſß „

25 Rammſtück , geräuchert . „

85 Tuouer Murſt 9

8 Frankfurter Fleiſchwurſt 5

8 FTraukfurter Leberwurſt
Hausmacher Leberwurſt

Schwartenmagen , weiß u. rot

68 Pfg . &

78 „

80 „5

90 „

. — Mk . 69

70 Pfg . k
80

80

70

85 Eewöhnliche Leberwurſt 40

2. Gemöhnliche Griebenwurſt 40

2. Teber- u . Griebenwurſt 70

Gustav Roesinger
N N4,5 NA, 5Schweinemetzgerei

ſelbſtgebante vorzügl . Qualität , 55 , 60 ,
70 Pfg . d. Lir . b. 20 Lir . Proben von
5 Ltr . nach Mannheim frei ins Haus .

Telephon 1918 .

L. Müller , Weingutsbeſtzer.
ofvoin

Geflügel!
verleiht jeden Geſicht einroſiges ,
jugendſriſches Ausſehen , zarte ,
weiße , ſamietweiche Haut und !

ſchöner Teint .
Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmann KCo. , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

à Stück 50 Pfg . in Maunheim :

Conrad Sachſe , Mittelſtr . 39.
Ferdin . Beck, J Za, 1.

Keſel & Maier , Wei. ⸗Parf . , O 6, 5.
Eugel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Reckar⸗Apotheke , Langſtraße 41.
Strx Apotheke , J 3, 1.
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , UI 7, 1.
Mohren⸗Apotheke , 0 3, 5.
Luiſen⸗Apotheke , Luiſeuring
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenhof .

Pelikan - Apotheke , Q 1, 3, bei
M. Oettinger Kachf. , E 2,2 Markſir .
Wlora⸗Drogerie , t ſtraße 59.
Bermania⸗Drogerie , 1, 8.
Merkur⸗Drogerie , do⸗ taldplatz 2,
Ludwig & Schütthelm , Hofdrg . O 8

„Geher , ODio, ten „ 80.
Ulrich⸗Ruoff , D 3, 1.

Dr . E. Stugmaun , Diog , O 6, 8.
Fruſt Gollſuger, S wetiligerſi . 15
Theodor v. Eichſledt , Drog . N % 12.

Brunn RNachf: , Hoſſien . a 1. 10.
Beorg Jundt , Gi . Wallnabtülr ,
Huſt . A. Kanb , D 5, 13.
Fritz Schneider , L 6, 6.
Shr . Molz . Schwetzt;Agerſtr . 148.

In Nekarau : Storchen⸗Apotheke
Fritz Dreiß . Katbarinenſtraße 38

Schmipt .

74n

und Albert

Seenbenm: Iu berüheihett . f

Von wöchentlich —6 mal eintreffender Sendung feinſtes

Maſttafel⸗Geflügel
frauko und verzollt 75988

feitgans auf Leber gemästet 10 Pfd . M. . 50
— 4 Stück Mastpoularden

5 Mastpoularden „ . 75

6 Stück Mastpoularden „ „ . —

— 8 Stück Kücken „ . —
— 4 Stück Enten „„ „„

2 ien , öee eee , dd

Ente , I Poulard , I Hunn „ . 78

4 Stück Suppenhühner 75

2 Stuck Huhner , 2 Poularden „ . 75

5 Stück Restaurationshühner „ . 50

Puter oder Indlan % 8 .

Puter , I Pou arxd „ . —

inländische Gänse —12 Pfd . per Pfd. 85 Pfg .

kinzelne Stücke werden billigst abgegeben.

Weihnachtsbeſtelungen erbike des großen Audranges
wegen beldigſt

Jakob Durler

Telephon 913 . 2 , 13 .

ſeute Abent
frische

oVvwarme

eee
Arieben -

Wurst
( Thüringer Blutwurst )

empfehlen in vorzüglicher
Qualität 55081

dteschw . Leins,
O 6 , 3 .

Tatunin
neues Linoleum -

Reinigungs -u. Kon-
servierungsmittel .

List & Schlotterbeclk ,
F . 1, Heidelbergerstr .

75887

Frische

Eier
S＋ SSbSE

Kalkeier
6½ Pfg .

Feinste

Tafel - Butter
Pff. . 40 . 5Pfü . ah .35

Teelgossbande⸗
D I , I . 75915

Schreibmaſchineu⸗Arbeilen
in Eugliſch u. Deutſch werden
ſchnell und billig
55176 A 7, 24, 2 St .

TVerioren ]
Ein Trauring

mit dem Namen P. Heitzmann
1889 gezeichnet , am Bahn o
Maunheien verloren , gegen Be
lohnung abzugeben 55755

Luadwigsbafen
Oberes Roeinuier 33, 2. Stock

9 Eutlaufen 1
junger Foxterricr, Näde,

RNücken ſchwarz . Abzug geg. Belohn.
15655 Mittelſtraße 144 .

Hund entlaufen
älterer , ſchwarz , laugbaarig
mittelgroße Puſ er⸗Art , Hals
dand ohne Auiſchriſt , auf den
Namen „Mockel “ hörend , 35791

entlaufen .
Abzullefenn geg . gute Belohmmmna.
Auguſta⸗Anlage 17 , 3, Stock .

55(R. Schmidts Zahn - Aelier
F 2 , 442 Marktstrasse F 2 , 4a

SPHSESERBZZeib :

Wochentags 9 Uhr vorm . bis %½ Uhr abends .

Sonntags 9 bis 2 Uhr . 74893

Für Unbemittelte nachmittags
— 5 Uhr unentgeltlich !

718 beorg Eichentler p1 ,13
Fernsprecher 2184 . — Gegründet 18689 .

Wäsche - u . Aussteuer - Geschäft
Spezialität : Herrenhemden .

Mitglied des Allgem . Rabatt - Sparvereins .

Löngsiquelle Bad Wildungen
als alkalisch muriatisches Mineralwasger von höchstem Wert
bei Nieren - , Blasen - und Frauenleiden , als lithion -
reichste der Bad Wildungen Heilquellen bei Gicht - , Gries - untdl
Steinleiden ( Harnsäure - Oxalsäure - Diathese ) . Zu häuslichen

rrinkkuren infolge ihrer Flaschenbeständigkeit geradezu
einzig geeignet . Hauptniederlage : 5790

Pgfer ixius Leatgl .Bapet efleferant . Uuwigshafen 3. Bh.

Husten - Bonbons
Eucalyptus - Menthol .
Spitzwegerich - Malzbonbons

74160

Isländisch Moos - Bonbons
Eibisch - Bonbons

Altee - Brust - Bonbons Zwiebel - Bonbons

Bayr . Kräuter - Malz Honigkissen
ompfiehlt

hs Chokoladen — Greulich 0,8
14871Allgem . grüne Rabattmaxken.

ürösstes Nahmen- Atelier ,
Elnrahmung von Bildern .

Telephon
3686 .

Vergolden
alter Rahmen u . Splegel .

Grösste Auswahl in 75427

amiljenrahmen u. Photogra,hieständern

Unterrieht
Stenographie , Maſchinenſchreiben .

Buchführung ꝛe.
— ̃ñ ieſes in ierr

Behördl . konz . Stellenvermittlung .

krieir. Zurekhardt , eher,e 0 5, 3.sücheerevisor

Ausverkauf
zurückgesetzter

Luxus-degenstände
und Tafel - Service

mit 1 5 % Rabatt .
Einzelne im Schaufenster ausgestellte Gegen -

stände sind noch mehr reduziert .

Ph . Weickel
Kaufhaus .

in

75765

ILIII
Ei

nglish Lessons
Specfalty : 48264

Commerela [ Correspondence .
Ne M. EIIwood . El , 8 .

Italieniſch und Spaniſch
Handels⸗Correſpondenz erteilt

zu mäßigem Honorar in und
außer dem Haufe . 14705

Romano Manlio , Dipl .
O8 , 11 , 2 . Treppe . —

15 Achkn⸗Juſiitat 15
„ 3 am Paradeplatz D 1, 38

Engliſch . Spaniſch ,
Italieuiſch , Ruſſiſch Holländiſch .

Converſation , Grammatik ,
Handels⸗Korreſpondenz .

Nur tücht . Lehrkräfte betr . Nation .

Ueberſetzungen 52987

Mäßige Preiſe . Beſie Referenzen.
— : ! : —. . . —

geb , Italien .
D 1, 7/8 . 14558

4

Einige Seztaber
( Gym . od. Realg . ) geſucht , m
unter Auff . eines erſ . Le rers ſyre
tägl . Aufg . zuſ . zu machen . Nach⸗
nulfe eingeſchl . Beſte Empf . Gefl .
Offerten 185 55173 an die
Exyd. b. 55173

pahme
Institut Büchler

Inh . : Franz von Bloedau .
Unterrichtsräume :

Hansa - Haus , O f, 7/8
55498 MANMHEINA.
Elmmer 60 —62 , Fahrstuhlben
Privatwohnung : P 2, 38 .

Einf . , dopp . , amerik . Zuch -

führung , kaufm . Rechnen ,
Korrespondenx , Wechsel - ⸗
lehrs Schönschreiben ,
Stenographie „ Schreib -
maschine ete , la. Refe .
renzen . Frospekte gratis .

Geindt„Klavier⸗ u. Geſang⸗Unter⸗
richt ( Methode Prof . Stock⸗

hauſen ) erteilt Fräulein , 55578
Näheres E 1, 12. 2. Stock .

FFP

Stenographie - ,
Maſchinen⸗ u. Schöuſchreib Unter⸗
richt Iak , auch für Unbemittelte .

— Tages⸗ u. Abendkurſe . —
Einzel⸗Unterricht .

Unterrichtsdauer ca. 6 Wochen .
Erfolg garantiert .

Seckenheimſtr . 11a , 8 Tr . rechts.18.

10 Jermischtes . 18
eiraten jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Distr . Offert .
nnter Nr. 50840 au die Exped .

Helrat
wkinderl . Witwer , 32 Jahre alt ,
mit gutem Eink . u. volllt .

15 111baldmögl . mit häusl . geſ . 8 ienſt )
Mädchen . Zu erfr . Hebelſtr . 18, V.

Heirat !
Ig . Geſchäftsmann , proteſt . ,

etw . Verm . , w. anſt . Mädch .
kennen z. lernen behufs Ehe .
Briefe u. H. B. 15 896 a . 5.
Exp . Anonym zwecklos .

Nuch⸗Aponnenten 919265
reſſe , aro , 51 81 0855 8 Cafeé Unio 55

Für Witle und Vereine
Hochfeines Salonorcheſter

( Pariſer Beſetz . ) empfiehlt ſich
„ Konzerte u. Tanzkränzchen .
Anfragen erdeten an K. H.
Schwab jun . , Seckenhei⸗
merſtr . 16 , Tel . 2721 . rs /

Schönes groß . Nebenzimmer
crca 50 Perſonen faſſend , an
Ve eine abzug . F 6, 6 15155

Sthöne Kegelbahn
an Freitag Abend ſert 78vermieien .

Näb . Turuverein Maſem
ina und Wäſche werden

Vorhänge ſchön gereinigt .
52547 3 . 19 .

Kaͤmtliche duwelenarbelten
mit u. ohne Zugabe der Steine ,
nach jeder Angabe , alle ein -

schlügigen Repsraturen liefert
in bester Ausführung 53841

eee Apel .
7, 15, ( Laden )

eeeee
Tuücht. Schneiderin nmimet
noch Kanden inu auß . d. Hau e
für Coſtumes - Blouſ . u. Kindar⸗
kleider . Poſttarie genügt . 15677
Erbrecht , Angarteuſtr . 67, III .

finden 1. Aufnah eunt .
Dalnen nrengſt . Diskrenon bei
Fiau Schmiedel , Hebanme ,
Weinheim , Muelgaſſe 11. 4095

8 Faete
Streng reell !

eld i. jed . Höhe au 355
maun ! Nicht mit unlanteren An⸗
jeboten zu vergl . Schneller . 24Zankvertehr Meier , M 4 . 2

Gelddarlehen Schenhede
Hypotheken . , II. und III . Stelle
zerſchafft discret . Offerten unt .

Nr . 503608 an die Exped . d. Vl.
8

——



Weaunheim , 12 . Dezember

Celdverkeh .
Für unſ . non ſehr ausdehn⸗

ungsfäh . gewiunbring . Unter⸗
nehm . ſuch . wir per ſof. od ſpät .
einen jg. tücht . Herrn als tät . o

Sillen Teihaber
mit 10 Mille Einlage .
Angebote unter Ni . 55739 an
die Exped ds. Bl. erbeten .

Hypotheken
vermittelt

unter günstigen

Bedingungen .

Heinrich Freiderg
Telephon 1464 .

„ „ „ —

64626

Gelddarlehen
nach Auswärts , für I . und II .
Hypotheken von Selbſtgebern
geſucht . Offerten unter Nr .
55/59 an die Expedit . d. Bl .

Vermeidung des Konkurſes ,
Beſeitigung v Zahlungsſchwierig⸗
keiten durch ſachgemäße Verhand⸗
lungen mit den Gläubigern ; nur
ſtreng reelle Sachen werden be⸗
arbeilet . Streng verſchwiegen !
Ordnung rückſtändiger Bücher ꝛc.
Bücherreviſor Tuſtig , Mainz.

Teleph . 2028 3786
PPPPPꝓꝓPGTTTTCCTCT0T0TTTTTTT

d. Schüldſchein
Geld⸗Darlehen u. Sechhel
leihung von Erbſchaften ꝛc. ver⸗
mittelt diskret , J . Reinert ,
Mannheim , Windeckſtr . 32, II . ,
Bertr . e. Kreditgeſ m. b. 5. 14599

1 Ankauf 5
air kaufen
Guefücht Offert . unt . Nr . 15662

allfdie Erped tion dieſes Blattes .

Füllofen
gebraucht , größte Nummer zu
kaufen geſucht . 211 u. Nr. 55722
an die Exp. d.

Gold ,
Silber und —

kauft zu höchſten Preiſen

Heh . Solda ,
Goldarbeiter , 48779

N 1, 12 . Tel . 4009 .

Zaßhle hoße Preiſe
für getr . Kleider , Schuhe und
Stiefel . Komme auf Wunſch
ins Haus . 15391

F . Hauer , G 4, 1.

Jahle hahe Preiſe
fürgetragene Kleider , Stiefel ,
Wäſche , Schuhe . 52585

B . Golomb , p 2, 7.

Mles Gold und Silber
kauſt zu höchſt. Preiſ . Carl Remmele,
Uhrmacher u. Goldarbeiter , H1, 27.

Zahle hohe Preiſe 0 5Pfandſcheine , Gold
Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer . 52261

P . Haas , M4 , 8 .

detragene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft zu höchsten
Preisen . Brym , F 6, 6/7 . 55480

Alte Gehisse
Zahn bis 20 Pfg .

Plalin, Gold, Silber, Treſſen
zahle zum höchſten Tagespreiſe .

E 4 , 6 , Eckladen .

Einstampf - Papier .
Bücher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfens ,
Altes LLisen , Kupfer ,

Messing , Zinn ,
Ziuk , sowi . sämtliche
Metallaschen , Lum en

und Neutuchabtälle
kauft zu höchsten Preisen 32886

Wilh . Kahn
6D 5 . 166 . Tel . 8136

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

zu hichſten Preiſen.
S . Fischer , F 6 . 14 .

etrag . Kleider u. Stiefel kauft u
verk. Dambach ,2, 11. 52929

Flommes Reitpferd
für ſchwer Gewicht zu kaufen
geſu t . Gefl . Off u. Nr . 55736
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Lu - I
Rentl . Haus
Mit Laden u. 4Zim . Wobhnung en
in g. Geſchä fislage weg. Wegeng

u. Wechſel , Be⸗

Ludg

ctene al⸗AUnzeiger . e tagbgrt ) Sceite .

Das Allerneueste in

für jedes Alter ,

für jeden Preis ,

kaufen Sie bei

759

für joden Geschmack ,

besten

P , 1 12, Planken

H J. 7, Breitestr .

J1 , 2, Breitestr .
84

Das Entzücken der Kinderweltl
Lehrrolche, nie ermüdende Unterhaſtung!

Stels neue , sensafionele Veberraschungen!

Neuheit 1907 Max und Moritz

Das beste und dankbarste Geschenk

für grosse und kleine Kinder !

Hill & Müller
Kunststr . N 3 , 11 fel . 576 .

cotenloge Sratis . , FSAHRO

preisw . b. mäß . Anzabl . zu vor
Geſl . Off. erb. U. 15550 6. d. Exy.

Haus⸗Verkauf .
Zwei Häuſer , beide mit Tor⸗

einfahrt , Werkſtart und großem
Hof , eines in der Unterſtadt u.
eines in der Neckarvorſtadt ge⸗
legen , für alle Geſchäfte paſſend ,
unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen . 15629

Nä eres in der Exved . ds . Bl.

Idreas Iawitl
dohann Mahler,

F 2, empfiehlt

5
nur beſte Sorten, in — 775 Auswahl und in 1Tel . 2327 . reislage . Pel . 23

Inhaber :
2

W . Lais

F. 2 , 12

Mts Us

elegant ausgeſtattet , im neuen
Stadtteil nut 5 Zimmer und
allem Zubehör im Stock iſt preis⸗
wert zu verkaufen durch

. Tannenbaum

Tel . e iegenſechaftsageuur55756

Planos, Fiügel
feinſt . Fabrikat , 26 nur erſte
Preiſe , liefert an Private zu
Fabrikpreiſen . 53599

C. IEnther . E 4 , 14 .
Bllſigzte

Bezugsquelle
L. Spegel & Sohg
FPlanken, E 2. 1

——: ! ! ; ĩͤ
1 n. Copierpreſſe , ca . 100

Porzellan⸗Bierunterfätze zu
verkaufen . 15653
Jungbuſchſtraße 21 , 4. Stock .

Günſtige
Gelegenheit !

Den Reſtheſtaud unſeres
Lagers in angefangenen
und fertigen Handar⸗

beiten verkaufen noch
zu den billigſten Preiſen .

Geschw . Susmann
C 1, 2 . 55555

2
Faſt neurs Mdlerrgd

„ Herold 12 “ preiswert zu ver⸗
kauſen . 55727
Näh. b. B. Meyer , B 5, 17/18 .

Eine gioße Puppenſtube . 1
Kinder⸗Spiritus⸗Kochherd zu
berk. H 7, 28, vart . 15638

Nähmaſchine und 1 gold .
Herren⸗Remontoir⸗Uhr , neu ,
billig zu verk. N 4, 3, part .

( 15688 )

Gee Kolonialwaaren⸗
Geſchäft zu verkaufen . Off .

unt . Nr. 14890 an die Exp . d. Bl.

Seltene Gelegenheit !
Ein Poſt . Feder⸗Betten Bett⸗
Barchend u. Matratzen⸗Deell ſ.
bill z. v. N3, 14, Meyer . 15211

1 hochmodernes , neues Herren⸗

eee ſowie verſchiedene andere
Möbeln . Für Metzgerladen geeig⸗
neteFl eiſchrah nen , Marmorplal⸗
ten u. verſchiedenes zu verkauſen .
Augartenſtr . 6, 2. St 55260

Handwagen be 88t
J . Feickert , Eleuſſraue 3 .

e f wegen Aufgabe.
S . 800

998 u M. 7, 8, 10, 12 .
Silb . 8777 0,800

geſt . à M. 7, 50, 8, 10,12 .
PDerren - und Darneuketken ,

Colliers weit unt . Preis .

Abſolut reelle , kadelloſe

Jeder Kauf be tliet
Gelderſparin . 85 u unter
. 55520 an Die Erted . d 21.

Diverſe Hölzer
für Brandmalerei , Kerbſchnitt
und Laubſägearbeiten . 388

Auferttaung von Holzbrand⸗
möbel jeder Art nach Zeichnung
und Vorlagen . 53848

W. Haßler , Mittelſtr . 79.

7 Stück gebrauchte

Kaſſenſchräuke
von der Ausſtellung m zu
verkaufen. 50130

V. Corell , P 6, 20 .
1 neue , gebrauchte , pillt

Piano Deme Ludwisshafen
15694

Ein Schaukelpferd u. kleine
Badewanne zu verkaufen .
15673 4

7, 7. 1 Treype .

Seeeeeese
in mittelgr . amerikan .

Jalouſtepult , Ineuer
Diwan mit hoher Lehne ,
1 gebrauchter Spieltiſch
billig abzugeben .
55747 5

Gelegenheftskauf!
Ein faſt neues Klavier

( ſchwarz ) , Marke eebillig abzugeben .
Serff & Pieteln

Schirmfabrik Zächerei⸗ Frachtbriefe uller Hrt, ftets vorrdtig in der

Dr . B. Hddslue Buchdruckerel .

Lagerhaus , K 2, 11.

Schönel bill . 3ut
verk. G 7, 20 , 4. S 15749

Kaufhaus Bogen 71¼72
Tol. 400 . ( Parade - Platz - Seite ) Tel . 4010 .

ke

Verkauf.
Unter äusserst günstigen Be-

dingungen neuerbautes Haus mit
vollständiger Bäckerei - Einrich -
tung in bester Lage preiswert
zu verkaufen Gefl . Anfragen
unter No. 55423 an die Expe -
dition dieser Zeitung .

Haus
E 7 . 12

3 ſtöck . mit kl. Magazin und
Büro im Hinterbau billig zu
verkaufen . Näh . nur durch

J . Zilles , Immobilien⸗ und
Dypolhekeng chäft , Moltke⸗
ſtraße 7, Telephon 876 . 5520

Felegenheitskauf : En Gram⸗
mophon mit 0 für 30

Mk. zu verk. R4 , 9, 2 . St. 15688

lſtt. Kufſter.Mögabe
inerva zu verkauf , bei

Schirme — Spazierstöc

Reichhaltigstes Lager von den

pilligsten bis zu den feinsten Genres .

Speꝛzialität echt engl . Neuheſten

Eigene Reparatur - Werkstätte

Feste bilſige Preise . 5927

Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

— SGrüne Rabaitmarken .

. , Vauffs, Deuufk 9, IV . 15746

Zablungserleichterung .

wie auch faſt in jeder anderen erſtklaſſtigen Marke .
Lager in Exfatzleilen

lage .

en gros

jeden Syſtems .
Fabrikate in egener Werkſtelle prompt und billig ſowie
[ E ainlterungen und Vernickelungen .

Waſch⸗ , Wring⸗ und Strickmaſchinen in jeder Preis ,
Belle Bezugsquelle für Wiederverkaufer .

Josef Schieber Telenhon 1626 5
General⸗Vertr . der Meißener Maſchinenſabrik Bieſolt KLocke,

Hoflieferanten .

Die beſten Nähmaſchinen der Welt
ſind unzweißſelbaft Bieſolt & Lockes
„ Afrana u. Wettina “ . Wer daher auf ;
eine wirklich gute u. preiswerte Näh -
maſchine reflekliert , auf der ſich auchdie
modernſten Stickereien keicht u. ſauber
anfertigen laſſen u. die ſich ür bäus⸗
liche u. gewerbliche Zwecke gleich gut
eignet der kaufe nur B. & L. Näh⸗
maſchinen . Auf Wunſch ſtelle jede
Maſchine obne Kaufzwang auf Probe
insHaus , Laugjährege teelleGarautie .
Ferler enſpfenle mein aroßes Lager

iu Concordia⸗ , Triumpf⸗ und Görickes Weſtfalenräder ,
Größtes

Reparaturxen aller

en detall .
„Niedfeldſtraße 36.

Jüle⸗ Mündenheim , Priuzeuſtraße 8.

70786

Tadellos erh. ſcmee
billig 80

verkauten . 0Lortzingſtr , 3 , 3. St . ,

1 behrauchle Haſtene
mit Marmorplatte ,1 fleiner

mit Rohr , 1elegant .
chlafzimmer , Satin , nuter

Preis zu vertaufen . 55419
H 2, 6/7 , Witwe Frey .

Eine gut erh. Eiſenbahn für
Kinder , bill . zu verk . 56575
Gabelsbergerſtr . f5, 2. Stock .

Ausichtskarten
Dutzend v. 20 Pf an, hochfeine

Landschaften Dtazd. 90 Pf .
Gratulations - Karten

Bromsliber Karten , Theater -
und Llebesserien . Billige Lek -
türe , Lescehefte und Bücher
von 10 Pf. an Sämtl . Schreib⸗
artikel , Schulhefte , Stück 8 Pfg .

A. D a1 U, Friedrichpl . 10.
55054

Gu erhalteueSchreibmaſchine
billig abzugeben . Off .u. Nr. 55641
au die Exp⸗zds . Bl .



— mber.Mannheim ,

ſcrroldöbersky
Korseitfabrik ,

Mannheim , D I, 56
Eigenes Atelier in Paris , 35 . Rue Lafa jette ,

Tgrober Weihnacptsverkauf
Zzu besonders billigen Preisen . 75980

Form Bdith
dient der Prägerin zur

Erhaltung einer
oeleganten Figur
und zur Wieder -
erlangung graz . ,

schmiegsamer
Formen .

Diese Form halte ich
stets per Stück

. . 90, . 50, . —
und eleganter

am Lager .

Korsetts

in allen Weiten

von 75 Pfg . an .

Einen Posten

Zuürtlekgesetzt .

Korsetts

schwarz und farbig ,

von . 75 MKk . an .

Püppen-Korsetts gratis .

Spezialität :

Korsetts nach Mass

Form Cdiih . unter voller Garantie
für guten Sitz .

Bedlenung nur durch fachkundige Damen .

Täglck Eingang von
Neulelten.

U 3, 10 Julius Knapp Il . Jl.ſel. 1086
Immobillen - und Hypotheken - Geschäaft .

An - und Verkauf von : Liegenschaften
Vermittilung von : 71844

cbufen , Hypotheken , Baugeldern
Fapſtalaniagen sowie An - und Verkauf von Bestkaufschlſlingen

bUNCORDIA
Coölnische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft . 9

Dnũbertroffene flinanzlelle Sicherhelt .

n

Umtausch

nachk

Weihnschten

Fern

sestatte

A

uelilepoH

ueuazegiis

pun

ueuepio

im

%f

mA

Srundkapital 30 Millionen Mark .

24AIlAge Fratriemn .

Ausserst günstige Versicherungsbedingungen .

Wivisende schon nach 2 Jahren nach Plan A
goither mindestens 22 % der vollen Jahres -
prümie , nach 6 lan d5 2 seither alljährlich um 2 ½.
2 % u. 3 % steigend je nach der Prümienzahlungsdauer .

Jele Nachschusszahlung der Versicherten ist

Vertragsmässig ausgeschlossen .

Woeitere Auskunft erteilt kostenlos : CUarl Otto , General⸗
agent in HMHannheim, K 8, 2. 1499

98

A. Fradil aus iro/ ,
0 4, 6 Strolimurki

ee Se e , Fur

155 Leler-& StoffHlanqschuhe
Cravatten — Iſasche

Besonders einpfelleuswert :

J . Ziegen - , Llamm- , Mocha - u .

Suede - Handsohuhe

in allen Lüngen vorrdtig .

Materhandschuhe , Balihandschuhe

5 75042

Shecialitat

Tiroler Ziegenleder - u . liſdleder -

Handoschune — Pariser Glrte /

Sahn - Atelier

A . Schwamm
( auletzt mehrjähr . Assistent des

Herrn Emil Künzel hier ) 28072

D 1 , 11 . D 1, 11 .

In

Damen⸗MWäsche

Kinder - Wäsche

Bett - Wäsche

Tisch⸗ - Mäsche ⸗

Damen - u . Kinder - Schürzen

Unterröcke

pegen Aufgabe dieser Artikel . —

Total-Ausverkauf
Schlafröcken

75992

unter Selbstkostenpreis von Ak. 5 bis 20 , gute Ware.

Georg Fischer , E 2 , l/3 , Entresol .

Weinnadits- Geschenke.
Modell Star “

Oeneral -Depotf der echten Amerikaner Aparate
Rasler - Apparate deutsehes Fabrikat

Sobneſden unmöglion ! Sokortige Benützungl
Keln Warten bei dem Friseur !

Keine Zeltversumnis ! :

Isdben . Tisch - , Tafel - u. e

8
Tranchierbestecke

Sebebken , beste Fabflkate 2u billigsten Prelsen

Eupren aus Lellulgid .
Hausapotheken in allen Preisſagen

die erste Hülfe im Haushalt

Olosetstühle , geruchſos
von dem einſachsten bis zu dem feinsten Genre
Bidets . Dieselben können zu jeder Ein -
richtung passend poliert oder gebeizt werden .

iader - Waschtische , Babw -Waschgarnlturen

2,1 Friedrich Dröll 2 ,
Segruümdlet 1858 . PSIlepPRHROR 480 . 73862

—

1828 2
eeee LLIIIIIIL

i
eehnungn-Formnare

dr f . Heasrr fücdcult

5fl. Haaseser Bücheruckere
*——— ee e

—. Seite .

E

T

Plaktische Beschenke zur

8

86 Mannheimer Privat - DetektivAnstitut
U18 Adolf Maier , Pollzeibesmter a. B.

77 Telephon Os . Raunkein 2 4, 4
besorgt überall 288 c und diskret Frmttteiungen übor
Vermögens - u. Familienverhältnisse und Vorleben , söwie Fr .
rorschungen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Civilprosessen

Heimliche heobachtunges und Jeberwaches
Sbesial , Beschaffung von Beweismaterial in Tesefeaeege.

und Allimentatiousprosessen . 72/ ) 6
Veerbindungon mit allen Plätzen

—35 Welt . Streagote eee

passend :

Parfüms und Toilette - Seifen .

Artikel zur Nagelpflege .

Haus- und Taschen-Apotheken.
champagner - Liköre ,

Cognac , Arrac , Rum , Kirsch -

und Zwetschvenwasser .

Punsch - Essenzen .

Glücksfiguren zum Giessen .

Wundernüsse . — Salon - Feuerwerk .

Pyrotechnische Scherzartikel .

Aluminium Wunderkerzen
für den Ohristbaum

sehr effektvoll ! absolut ungefährlich !

Tudwig 3 Schütthelm
Hofdlogerie

0 4 , 3 gegrundet 1883 ſel . 252 .

Grüne Rabattmarken .

Unser Geschäft ist Sonntag , den I5 . und

22 . Dezbr . bis abends 7 Uhr geöffnet .

fir Meinachtshesshorte

2 Plisss⸗ Brennerel P 6, 5
Geschw . Schammeringer .

Viele

Dankschreipen
erhielt die Elektro - physi -
kalische Lichtheil - Anstalt

Tuguat Hönigs
—

durch schnelle und sichere Heilung bei vielen chronischen Kran “ -

heiten , wie Gicht , Rheumatismus , Nerven - , Herz - und Hautkrank -
7J7J76770ͥͤĩò ùꝗ⁵ᷣ̃ 2

beErfolge 5
sind geradezu wunderbar 113
bei diskreten Leiden und

: Frauenkrankheiten : -

Nähere Auskunft , sowie Proaspekte kostenlos durch die 18878

Elektro - physikal . biehtheil - Anstalt

ii1r ! ß
Damen - Bedlenung durch ärztlieh geprüfte Masseuse .

** 9
Dermasprecher 8880 .

ſPuppendaan Hoab, 6 , l .
Jche Mutie

betrachte meine

Puppen mit Kugelgelenk
und Ledergeſtelle

in allen Sorten und Großen zu jeder
Preislage . Selbſtverſertigte Puppen⸗
Perrücken aus echten Haaren , ſowie alle
Reparaturen prompt und billigſt .

ZJulius Koch

G 3 , 10 Jungbuſchtraße G 3 , 10

„ Bitkte alle Beſtellungen rechtzeltig an⸗
zumelden . 750686

———

—

ist die beste Strickwolle .
N Se9 SeTWO D Engros - Niederlage für

Deutschland bei 78791

S . Bubin & Frere
in Strassburg ( Elsass ) .

ist das beste
1

Boberall zu kaben .
Fabrik . Lubszynski & Ce. , Berlin NO. 18.

3851
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Stimmen aus dem Hublitum .
Der Abſchluß des Friedrichsplatzes .

In den Beſprechungen im „ General⸗Anzeiger “ über den

Abſchluß des Friedrichsplatzes wurde bisher nicht der Abſchluß
auf der Seite des Waſſerturms beſprochen . An dieſer Seite

iſt der Abſchluß ebenſo notwendig wie an den andern Seiten .

Die Bäume, die auf dieſer Seite gepflanzt ſind , ſind beſtimmt ,
» einen gewiſſen Abſchluß zu geben , genügen aber nicht , viel⸗
mehr iſt außerdem ein architektomſcher Abſchluß notwendig .

Der Gedanke, um den Waſſerturm eine Reſtauration zu er⸗

richten, iſt mit Rückſicht auf die andern Wirtſchaften in der
Nähe und auf die vorausſichtliche Unrentabilität mit Recht

verworfen worden . Dagegen lieen ſich ſtädtiſche Gebäude

mit anderer Zweckbeſtimmung dort errichten , ſtatt an andern
Stellen der Stadt , ſo zur Zeit das neue bei der Mollſchule ge⸗

plante Volksſchulgebäude . Daß die neue Volksſchule günſtiger
für die Schüler am Waſſerturm ſteht , in deſſen Nähe ſich kein
Volksſchulgebäude befindet , iſt außer Zweifel . Die Straße
am Waſſerturm iſt entbehrlich .

Ein langgeſtreckter Bau , deſſen einer Flügel links und
deſſen anderer Flügel rechts des Waſſerturms ſtünde , mit
Arkaden ebener Erde würde den wünſchenswerten Abſchluß
geben. Auch der Platz vor dem Waſſerturm gegen die Stadt

würde hierdurch abgeſchloſſen und architektoniſch ein einheit⸗
licheres Bild geben, während er jetzt in ſeiner Eigenſchaft als

Vorplatz für ſich vor dem eigentlichen Friedrichsplatz nicht
genügend zur Geltung kommt und dadurch die andere Bauart

des eigentlichen Friedrichsplatzes in ſeiner Stimmung beein⸗

trächtigt wird . Soll Mannheim auf ſeinem Wege zur Kunſt⸗
ſtadt vorwärts kommen , ſo muß jede Gelegenheit benützt
werden , die Stadt auch äußerlich künſtleriſch zu geſtalten .

Franz .
* * *

Ueberbauung der Auguſta⸗Anlage

Den Nagel auf den Kopf getroffen hat Herr Theodor Alt
en dieſer Streitfrage mit ſeinen Ausführungen vom 2. Dezbr .

Zu Unrecht wird die Angelegenheit mit der Errichtung eines

Denkmals für Großherzog Friedrich verquickt . Wäre dieſer
Jürſt nicht geſtorben , ſo tobte der Kampf der Meinungen doch .

Alſo ſind beide Fragen auseinander zu halten . Der geſunde
Sinn der Mannheimer Bürgerſchaft hat die Ueberbauung
durch den Bürgerausſchuß ſchon einmal abgelehnt ,
hoffentlich verſchwindet eine zweite Vorlage in gleicher Ver⸗

ſenkung . Mir deucht , am Friedrichsplatz wäre ſchon genug
gequackſalbert worden , man könnte darüber ruhig zur Tages⸗
ordnung übergehen . Wilhelmus .

* *

Boxen , Frackanzüge und halbnackte Menſchen .
Herr M. K. hat mit ſeinem Eingeſaudt den Reigen der Er⸗

widerungen eröffnet . Nachdem er im allgemeinen auf die Sache
nur höchſt oberflächlich eingegangen iſt und mit dem Mantel
„ Karneval “ alles zudecken möchte , muß ich wohl deutlicher wer⸗
den . An meinem Bezeichnungen : „ Boxen “ für Lauben und „ halb⸗
nackte Menſchen “ für ſolche Perſonen , die den Naskenball im

Roſengarten , angetan mit einem Gewande , wie es die erſten
Menſchen im Paradies getragen haben mögen , heimſuchten ,
ſcheint er hauptſächlich Anſtoß genommen zu haben , während er
der Frackanzüge mit keinem Worte gedenkt .

Den erſten Saß Ihrer Ausführungen , mein Verehrteſter ,
unterſchreibe ich Wort für Wort , das habe ich übrigens ähnlich

vorher ſchon häufiger gedruckt geleſen . Gegen den zweiten Satz

wäre auch nichts einzuwenden . Natürlich muß das , was man

ſchreibt , nicht geſchmocklos ſein ; das beſte Gericht , um einen

Vergleich zu ziehen , — nicht ſchmackhaft zubereitet — ſchmeckt

nicht und ſtellt der Köchin ein ſchlechtes Zeugnis aus ! Im

dritten Satz behauptet L. der Begriff Karneval gäbe die Löſung

für alles ? ! Zufriedener Menſch , dieſer Herr L und die Aus⸗

wüchſe im Karneval ? Die ſieht der verehrte Herr nicht ! Die

will aber ich und mit mir jeder Streiter für den wirklich reinen ,
geſunden und fröhlichen Karneval ausmerzen .

Ich habe in meirem erſten Bericht nur zwei ganz beſonders

auffällige Perſonen des letzten Balles herausgegriffen , die hat
mit mir jeder Beſucher geſehen und 99 Prozent der Anweſen⸗
den haben ſich ſicherlich über deren Anweſenheit geäͤrgert , nur
L. nicht ! Der Karneval deckt das ja zu. Lieber Herr . , ver⸗

ſtünden Sie wie ich, den Faſching und ſein Treiben , ſo würden

Sie aus meinen Zeilen auch den Sinn verſtanden hahen . Wenn
die Stadtverwaſkung den Herren den Frack vorſchreibt und

Herren im Gehrock oder Smoking den Eintritt verweigert und

lieber auf deren Beſuch verzichtet , was ſie effektiv tat , indem

ſie nobel gezahlte Eintrittsgelder zurückerſtattete , ſo meine ich ,
müßten die gewiß tüchtigen Torwächter auch ſo viel Masken⸗
kenntnis beſitzen , daß ſie Träger von Koſtümen , wie ſie im

Paradies Mode waren , als nicht mehr zeitgemäß zurückweiſen .
Sie ſehen , verehrter . , wie ängſtlich ich mich jetzt um den Aus⸗
druck halbnackte Menſchen herumdrücke ! Wenn die Stadt ſehr
vernünftiger Weiſe auf ihrem Maskenball auch die Herren in

Maskenkoſtümen zu ſehen wünſcht und für diejenigen Herren ,
die ſich dem Gebote nicht fügen , den Frack vorſchreibt , ſo iſt
dagegen nichts einzuwenden , im Gegenteil , wirkliche Faſchings⸗
freunde haben im Intereſſe des Maskenfeſtes dieſe Vorſicht ſehr
begrüßt . Dagegen muß die Stadt nun auch ſorgen , daß unan⸗

ſtändige Masken ferngehalten werden . Stolhiert z. B. jemand
im Frack einher und wird da von einem Wilden — deſſen
„ Kleidung “ nur in einem Funſoliden Anſtrich “ beſteht , um⸗

ſchlungen , ſo gefällt das wohl niemanden .

Nun komme ich zu den Boxen , pardon Lauben ! Nach
Ihren Ausführungen , verehrteſter M. . , ſterben Sie auch nicht
an Sittenreinheit ! Ich nehme an — bin nach Ihren Ausführ⸗

ungen dazu berechtigt —, daß Sie aus Erfahrung ſprechen , daß

„ man “ Ihnen das nicht erzählt hat . Ja , ja , Sie wiſſen Beſcheid !
Sie haben alle von Ihren angezogenen Fälle erlebt , Sie können
mitreden ! Sie ſind alſo für Beibehaltung der Lauben , dem

Reinen iſt ja alles rein ! Ich habe erſte Mannheimer Familien
in Lauben einkehren ſelen , die benutzten ihre Lauben , um einen

kühlenden Trunk einzunehmen , um ſich für Augenblicke der Lar⸗

ven zu entledigen . Das ſind natürlich andere Motive ! Aber ,
aber , warum benutzten dieſe Herrſchaften gerade zu dem Zweck

ihre Lauben ? Weil ſie ſich bhne Maske nicht zeigen wollten und

das gibt zu denken ! Nun wird ja ein Ball , den jeder gegen
Eintrittsgeld beſuchen kann , nie ſehr exkluſiv gehalten werden

können , aber zu beſſern wäre da . Laſſe man um 12 Uhr die

Masken herunterholen , dann werden ſich mit der Stunde ſchlechte
Elemente entfernen . Mag einer von ſeinen Laubenerlebniſſen

ſagen , was er will , zur Erhöhung der Sittlichkeit tragen ſie im

allgemeinen nicht bei . Verſchwinden die Lauben ganz von der

Bildfläche , die Herrſchaften kämen doch . Das Feſt iſt eben u

ſchön — und der Ball würde ein viel intimeres Anſehen be⸗

kommen .
Nun , zum Schluß , noch ein Wörtchen an M. . ! Anſtaft

auf das Feſt einzugehen , haben Sie eine Jubelouverture auf
den Karneval geſchrieben und weil ich ein Freund, ſelbſt ein

Verehrer des geſunden und reinen Faſchings bin , will ich es mir
daher verſagen , Ihren perſönlichen Angriff abzuſchlagen . Leſeſt
Sie ruhig die kl. Witzblätter weiter , man hat Ihnen janichts
aus denſelben erzählt , ſondern Sie verdanken Ihre Kenntuis dent

perſönlichen Studium dieſer Blätter . Fällt mir mal ein ſolches
Blatt in die Hände , denke ich an Ihren Spruch : Dem Reinen
iſt alles rein ! — . —

Auszug aus dem Skandesamts⸗Begiſter für den

Sladtteil Neckaran .

Nopember Verkündete : 21
26 . Eiſenbohrer Joſef Reichert und Ida Apollonia Igerſt⸗

30 . Schneider Friedr . Karl Ritter und Barbara Haas .
30 . Spengler Heinrich Wahl und Eliſe Frey . 8

Dezember
Maurer Adolf Kollenberger und Maria Kuran .

Taglöhner Johannes Becker und Roſa Vogt .

Schiffer Marinus Dingemann Quiſt und Karoline

Grabenſtätter . 5
Former Friedrich Limbeck und Karol. Pauline Haas .

Muſiker Karl Emonet und Kath . Elſa Muley.
„ Fabrikmeiſter Eugen Stegmann und Luiſe Marie Meyer

Dezember Getraute :

7. Gummiarb . Ludwig Schmitt mit Pauline Eliſab . Baler
7. . ⸗A. Alois Duſchl mit Thereſe Stockinger . 25

7. Dreher Alois Klamm mit Chriſtine Hedwig Althoff .

November . Gebore ne :
1

1

22 . Schloſſer Johann Gremm e. S . Ankon Adam.
28 . ae Peter Phil . Emil .

25 . Schloſſer Artur Petzold e. nee . 5

24 . Konrad Striehl e . S. Friedr . Wilhelm.
27 . . ⸗A. Johann Klauſer e. S. Karl .
29 . Maſchinenmeiſter Aug . Ritter e. T Frieda Barbarg,
27 . Landwirt Ottovio Sicutto e. T . Emma .

28 . . ⸗A. Franz Hirſchau e. T. Anna .
Dezember5

SPautechniket Karl Maier e. S . Jakob Wilhelm .
. ⸗A. Georg Striehl e. S . Hubert Valentinn .

Leopold .
Maſchinentech . Emil Wipfel e. S. Julius Theod .

. . ⸗A. Karl Oberdorf e. S. Wilhelm 725

Eiſendreher Wilhelm Gieſe e. S . Erwin Wilhelm .
Schloſſer Otto Fiſcher e. S. Peter Exwin
Landwirt Gg . Jac . Kupferſchmitt e. T . Eliſe Suſann

Geſtorbene : 1

Gerhart .
Karl Adolf , 23 . ,

Dezember
55

. Thereſta, 8 M. 7 . , T . d. Schreiners Eduard Gaishauer.
4. Johann , 1 J . 10 M. 16 T . S . d. Schreiners Edusd

Gaisbauer . 14 %
6. Georg Philipp , 9 M. S . d. Schloſſers Valentin Kurz .

S . d. Formers Adolf Stahl .

Seuereeeer .

Mingenrotn, Soherr & Pb.
Tel . 237 u . 2042 , MANNHEIM — N 3 , 4 .

Provisionsfreier Scheck - Verkehr .
Jederzeit ohne Kündigung rückzahlbare Einlagen werden zu gutem
Satze provisionsfrei verzinst . Die Schecks sind hier und an
allen grösseren Plätzen Deutschlands kostenfrei zahlbar .

Provisionsfreie Depositengelder
werden je nach Kündigungsfrist zu höheren Sätzen verzinst .

Laufende Rechnungen
mit Gewährung von Bankkredit unter günstigen Bedingungen .

Kauf und Verkauf von Wertpapieren
zu billigsten Sätzen . Abteilung für nicht notierte Werte . Panzer⸗
gewölbe mit Safes zur Aufbewahrung ron Wertgegenständen .

O sesees ,

J faelephon - Anlagen
jeden Umfangs für .

Fostnebenstellen und Haus- Anlagen. ;
Ein Apparat für Post - u. Hausgespräche
Imit automatischem Linienwähler und

Rückfrage - Einrichtung .
Erste Referenzen über nusgeführte Anlagen .

— — Grossss Lager aller Schwachstrom - Apparate . .
Ingenieurbesuche und Veranschläge kostenlos .

Deutsche Telephonwerke G. m. b. H. Berlin

Technisches Bureau Mannheim, E 7, 15

Von heute ab :
Maſſen⸗Ausverſauf

von

Ia . Spielwaren
zuu Händlervreisen .

Fritz Beſt , Aukkiongtor , Maunheim , E &, 4 .

*

72⁴

75997

wier Lppus , Schuppen . Bart - und nassend

Bronch al - , Hals - und

[ Elektr . Lich
En Drrrr r

Aydro - und Flektrotheravie , Hand - u. VIhrations - M

f. SchläfeUgheufttBeaeur , dfl. le

methoden

Damenbedlenung durch Frau Rosa Schäfer .

Tar⸗

Grosse Heilerfolge bei

rvenleiden
als : Neurasthenle , Neuralglen , Schwächezustände , Geslehtssehmerzen , Schwindel -

anfälle , Angstzustände , Schlaflosigkeit , Nervenzerrüttung

N. 22
15 00

Gsschlsch
—

Plechta

N

NA. even - und ! asenerkrankungen etc .

• 2 En Verbindung mitER Aenleidlen Thure - Brandt - Massage

durch dle verse fedenen Spezlal - Anwendungen des kombinlerten

Tin
Drre

Sechsjähr . Praxis in Mannheim — Sep . - Abt . f. Damen u, Herren
Geölfuet v. 9 Uhr morg . bis 9 Uhr ab s. Sountags v. —1 Uhr

Erstes grösstes u. modernstes Institut am Platze .

Viele Ghfonisch - Kranke , die durch die verschiedenen Kur -

methoden im Lichthellinstitut „ Elektron “ , N 3, 3, L. gehellt .

tskrankhelten.
geslehtsplekel . Nrampfadergaschwürg ( durch Eis nlichtbehandlun ) Haarausfall .
Haarschwund beginnender Kahlköpfigkeit , kreisförmiger Kahlheit , Schappen ste ,

Tenchial - HSh̃
Masankata vhe ferner bei enagen - , Leber -

Silverfahren
assage . — Näuere Auskunkt erteilt

5 und Hellhäder keine Hellung fanden , wurden durch das Kombinlerte

elektrische Lichtheilverfahren in Verbindung mit den nauen physikalischen Hell - )

Zahlrelche Dankschreiben .

Weihnachtsbitte
für die Kleinkinderſchule

Stadtmiſſion .
Um in der bevorſtehenden Weihnachtszeit2

ſuchend zu den Stadtmiſſiongren kommen , nehmen wir
Lebensmittel und

rau Stadtpfarrer Achtuich , G4 , 27 f5 Carolaſtr . 10 ; Frau Konſul Heinr .

hauſen . 7, 24 ; Frau M. Heidenreich ,
Frau Hofjuwelier Heis

Jungbuſchſtr . 18 ;

Ph . Krämer , K 2, 10.

Weihnachtsbitte .
5Der Vorſtand des „Fürſorgeheims“ möchte auch in

ſem Jahre 195 ſeinen Pfleglingen ein ee
nachtsfeſt bereiten . Er beehrt ſich deshalb hiermi 55
Gönner und Freundinnen der obgenannten in Sege

wirkenden Anſtalt die herzliche Bitte um gütige Zuwe

dung von Liebesſpenden zu richten , welche er zur Beſ

verwenden könnte . Zu dankbarer Entgegennah

Gaben ſind gerne bereit :
Frau Direktor Poſt , Kaiſerring 18.

14
Fran Rechtsanwalt Dr . Kahn , Werderplatz 14.

Frau Geh . Regierungsrat Lang 8, 1.

Frau Rentnerin Anna Scipio , N 7, 12.
5

Frau Apotheker Müller , Neckarau , Schulſtraße *
Herr Stadtpfarrer Achtnich , G 4, 2.

Herr Stadtpfarr . Freund , Neckarau, Kaiſerwilhelmſir.
Herr Amtmann Dr . Pfaff , Landteilſtraße 1.

Herr Londgerichtsrat Schäfer , IL. 7, 8.

Herr Stadtpfarrer Simon , R 1, 18.

Zitte .
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck mocht

68168

Reſtaurant Morgenröte ſich wieder der Mangel an Kleidungsſtücken aller Art

Joppen , Hoſen , Weſten , Hemden , U

ing — Tel. 1592 — 8 6, 26 , am Ring u A 2 EFDSocken und beſonders an Schuhwerk — fühlbaS6 , 26 , am Ring 5 12 15

9 12
— 115 5 deshelb deim Wechſel der Jahreszeit an

Heute Don 9 7
1

8

bũ b MI 7 8 Herren Vertrauensmänner 12
des

e 5 5 iche Bi ͤ S ungen der genannten

Gte Schugeh . . Hauszinsbücher - Mietverträgg
DFpezialität : Schlachtplatten . — 22 sind zu haben in der Fanen bant Wee un 1775

Hierzu ladet höflichſt ein

Fr Hall
0 1 5 f

2 Neer an die Zentralfammelſtelle in Karlsruße⸗
T . Fallweg . 1 Sophienſtraße 25 eingeſandt werden .

K. 17 55 gebr M 5 21 8 5 6, 2 U N. Nas 1 uanel
—

E b, 2
Etwaige Gaben an 5 1

* 2
2J

Tal . 218 . G. m. b. K. Tel . 218. fünd, wollen an unſere BVereinsfaſſe in Karlsruhe , Bo
* nn 25, gütigſt abgeführt werden .

ZBatten wie auch ganze Elnrichtungen zu den höchsten K EI 2 — Der Ausſdub bes Kaudesbereins fur Arbeiterkolon
arts E Een Großherzogtum Baden .Prelsen , Postkarts genügt. bss ) BTym . 8 3 , II .



G. m. d. H.
Verkaufshäuser :

Sämtl . garni

Blumen , Federn ,

VVArenhaus

Neekarstadt , Markiplatz,

* des bisherigen Preises

verkaufen wir solange Vorrat 2 2 2

= Sowie Hutformen ⸗

—

Fantfasies , Agraffen etc .
. ͤ — . N Vae

— —

Mannßeim , den 12 . D ezember .

75994

uterh .In verkauien Suffe
eichen m. farbig . Zinnverglaſ .

Anzuſehen —12 vorm .
Zu erfragen in der Ex
Neuer ſaffenſchrant

zu verk . 3, 17

. SpiegelCohy
Planken , I 2, 1

( am Pfälzer Hof . ) 1682

Billig

zu berkaufen !
1 Buffet ( Eichen ) , 1 Buſſet

Nußbaum mit Marmorpl . ) ,
1 Spiegelſchrank Mahagoni ) ,
1 Wäſcheſchrant ( Zteilig ) faſt
neu , 3 Kommoden , 1 Schreib⸗
tiſch mit Auffatz , 1 Silber⸗
ſchrank ( ſchwarz ) ; 1 Bücher⸗
ſchrank ( ohne Türen ) , 1 Trü⸗

meaux ( ſchwarz ) , 1 Plüſch⸗
ſopha , rot mit 2 Polſter⸗

ſtühten , 1Plüſchſopha ( grün ) ,
2einzelue Polſterſeſſel , 1
ovaler Diſch ( ſchwarz ) , 1

rüntder Auszlehtiſch ( Eichen ) ,
1 ovaler Ausziehtiſch , ſowie

mehrere kleine Tiſche , 1
großer Kleiderſchrank .

n Sglon beſtehend aus :
1Sopha , 2 Fautenils , ein

Tiſch , 1 Bankettſeſſel , 2 Fan⸗
taſteſtützle, ! großer Smyrna⸗
teppich, 1 Säule mit Figur ,

2 Säulen ſchwarz , 1 Klavier⸗
polſterſtuhl mit Lehne , ein
Salonſopha Gobelain , eine
Standuhr antik , eine große
Hleiderkiſte , 1 egel ,
1 Fenſtertritt Gichen mit Bal⸗
lüſtrade , thochſeiner Salon⸗
ſpiegel , diverſe Nachtſchränk⸗
chen , mit und ohne Marmor⸗
platte , Z kleinedlumenſtänder
1 Rauchſervice , zwei Waſch⸗

maugelu , 1 Tiſchplatte mit
2 Böcken , 1 Partie Weingläſer
Diverſe Figuren Rotkäppchen ,
Dornröschen 20. , diverſe alte
Bücher , 2 Fünsſen , 1roßer
Gasherd mit Backofen ,
Hiverſe kleine Gasherde ,

1 Porzellan⸗ Wärmeſchrank
für Reſtaurateure , 1 großer
Küchenherd , 2 Glas und 3
Metalllüſter für Gas .

Fernerz
2 Kaſſenſchränke , darunter

ein faſt neuer ( Fabrikat

e 1 Ladeneinricht⸗
ung f Kolonigl⸗ und

Drogengeſchäfte , 1 großer
Maſchtiſch für Friſeure u.

A , m. 557 73

Fofff & Braselman
X2, 1I Lagethaus K 2, 1l.

Eine gute 1 reiswert zuGeigealte
15759 L 3, 3, part .

1 eich Schlafzim , 1 Vertikov, 1
Schrank . 1 Ausziehtiſch , 1 Aüchen⸗
ſchrank fofort poltbillig zu verk.
55778 1 6 , 22 parierre .

Darmig . Gasläſter zu verk.
16757 Waldpparkſte . 32 .

Ein tadellos erhalten . Herren⸗
Ahrrad und ein ebenſolches

Damenfahrrad billig zu verk.
Näh . Waldparkſtr . 37111 . 1786

Verkauff90 Fiolon Pden

Offene Stellen

im Baugewerb⸗
finden Sie in der in Stuttgart
erſcheinenden 5773

Banzeitung für Württenber
85Baden ,

Heſſen, Clſaß⸗Lothr
Verlangen Sie die neueſte

Nummer gegen 30 Pfig . in
Marken vom Verlag .

Dauerudan Brorp
finden Perſonen jeden Standes

ren, konkurtenz -
Hoßze Bezüge ,

telung .
Offerten unter Nr . 55744 an

die Expedition dieſes Blattes .

Wer
5

Stellung
sucht

gleich welchen Standes , wendde
sich unter Nr . 355717 an die
Exped ds. Zeitung .

zir ſuchen per ſofort oder 1W
Januar für Baden bezw

Pfalz 2 tüchtige Herren als

Acquisiteure
gegen Fixum und Propiſion zu
eugagieren . Ausführl . Offert . mit
Zeugnisabſchr . u. Photographie an
Auskunftet F. Hartmann KCo .
55740 Maunheim , U I, 3.

Hohen Verdienst !
haben Herren , welche uns Juter⸗
zeſſenten für Samen in Pack⸗
ungen übermitteln . Nichtver⸗
kauftes wirdzurückgenomm ,
dab . leicht Arb . Geeſtemünde 148.
Gebr . Dammholz , G. m. h. H. 1491

Wiegemeiſerpoſten
ſofort zu heſetzen.

Es wollen ſich nur ſolche
Bewerber melden , welche
ähnlichen Poſten in grö⸗
ßerer Fabrit nachweislich
m. Erfolg bekleidethaben .

Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗
anſprüchen an 1496
Heddernheimer Kupferwerk

vorm . F. A. Heſſe Söhne
Guſtavsburg bei Mafnz .

Geſucht wad ein lücht . kach.

Lauimann
nicht unter 26 Jahre , welcher
perfekt in Buchhallung ( amerit . )
Colreſpondenz und auch zum
Reiſen ſich eignet für Fabrik der
Eiſenwarenbranche , auf 1. Janu .

Offerten unter No. 55828 an
die Expedition ds . Bl. erbeten .

Stenotypist .
Auf das Burean einer chemi⸗

ſchen Fabrit wird ein ſlotter

Maſchinenſchreiber
und Stenagrayh

möglichſt Gabelsberger , zu bal⸗
digem Eintritt geſucht .

Offerten mit Augabe von Ge⸗
haltsanſprüchen unler Nr. 55684
an die Erxpedition dſs . Blicz.

Teeueſchncd, Lömmaſchmied
1 Wagner ſgfort geſucht. 3

1

J. Rorntuth , G 5, l7 .

Helegenheitskaufwegen Wegzug.
Eine volſtändige Wahnungseinrichtung

beſtehend aus :

einem modernen Mahagoni⸗Salon ,

7. 5.

75.

Speiſe⸗Zimmer , hell Eichen ,

Herren⸗Zimmer , Eichen geräuchert
und einer completten Küche .

Alles in gutem Zuſtand zu jedem annehmbaren Preiſe
da die Wohnung bis zum 20 . d. Mits . geräumt

Beſichtigung von —4 Uhr nachmittags .

F 1 , 9 , 3 Areppen , bei Jhalheimtr .

75998

2UUCCC .

EER
742

—
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2

2
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1000 esetl.

fag n ,
Aafantlt Macſe .

1

Hocheleganter dünnster Schirm der Welt

Spezfalmarke Prels von Mk . . — Afl .

Gewöhnliche Schirme zu Mk . . 30, . —, . —
Feinste Sorte von Mk. . — bis 30 . —

„ . —

Eigene Schirmfabrik mit Grossbetrieb in Berlin .
Spezial - Fabrikation ganz dünner eleganter Sochirme für

Franz dos . Heisel
Sſbsstes U. illigstes Spezial-AHut- u. Schürmgeschäft in Deutschland

P1 , 12, Planken , H 1, 7, Breitestr . ,J 1, 2, Breitestr ,

LLELL

Empfehlen in feinster , lebendfrischer Ware :

feinste Nordsee - Angelschellfisehe . . per Pfund 25 P

feinste Bratschellfische „ „5 1
feinster Nordsee - Cablila “ ngn „ „ 24 „

„ „ im Ausschnitt ohne Abfall „ 230

Erste Mannheimer Nahrungsmittel - Gesellschaft m. b. I .

desellschaft, ,
81 , 2 MANNREIM Breitestr .

Beste Bezugsquelle für sämtliche

Spefischa, Flussfische
Räucherwaren, Marinaden.

— . ͤl eigene Fischdampfer .

Bulbruceri Jacnb.KJe.

bedeutend ermäàssigt .
— — —

Für unseren Probi

intelligenten und energi

85
1.

im Bau von Masch

Stollen finden.

Traum, 1 suchen Wir einen
schen 75782

Stęer
der mit dem Bau und Betrieb von Dynamomaschinen

Wir legen

inen .keit
unter Beisgabe von Lebenslauk, . Photographie , Gehalts -

ansprüchen und Angabe des Hintrittstermins exbeten
von werten & Guilleaume - Lahmeyerwerke Aktleu -

esellschaft , Frankfurt

Ein

au die Exped. ds. Bl.

Für ein größeres Geſchäft wird
per 1. Jau . aufs Büro ein kücht.

Fräulein
Dehhalterin gesueht

die mit der einfachen owie dop⸗
pelten Buchtührung ganz ver⸗

Itt allentraut , und ebenſo
Kontorarbeiten perfekt zſt ,

Es wird nur auf ſolche Per⸗
jönlichkeit reflektlert , welche ſchon
in gröxerem Geſchäfte tätig war
und La. Zeugniſſe autzuweiſen
hat . Offerten erbitte poſtlagernd

55 05L. W Ludwiasbafen .

eee eee ee —. —

Köchin wird geſucht . Offert. mit Steſſen Suonen .
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 55769

A. M. 75782

am liebſten als Schrei er , da ich
wegen Krankheit mein Handwerk
nicht mehr ausüben kann . Re⸗
flektiere weniger auf Lohn als ,
auf gute Behandlung . Off . unt⸗

Verheire , kauflonsſähig . Mann
mit gu en Zeugutſſen , Militär
gedient , ſucht Skelle als

Gukgfierer, Kaſßendiener
Bureandiener

oder ſonſt . Vertrauenspoſten .
Offerten unter Nr . 15740 au

die Exped tion dieſes Blattes .

Junge , unabh . Witwe ſucht
Beſch . in Waſchen und Putzen⸗

Näh . Lortzingſtraßels , 5. Sk .

ür feine Conditorei ein
Fräukein aus beſſ . Familte

ins Büffet ſofort geſucht .
55775 Näheres Verlag .

Per 1. Januar 1908 kaunous⸗
zähige

Verſtäuferin
geſucht .

Solche aus der Kolonial - oder
Fleiſchwaren⸗Braycheerhalten den
Vorzug .
wünſcht . Offerten unter L. No.
15755 belördert die Expe

Atheiterinnen
die das autbezahlte Aulegen an
der Buüchdruckpreſſe erlernen
wollen , finden bei ſorortiger Be
zahlung Stellung . 55694

Jüngeres Mädchen zu kleiner
Familie geſucht . 55659

Näh . Waldparkſtr . 89 , 1 Fr . l.
Su be per 15. Der zur kleinen

Familie eine tüchtige Köchin ,
welche auch Hausarbeit verrichi ,
Näh . Charlottenſtr . 5, 1 Tr .

Braves fleißiges Mädchen
per 1. Jau . bei gutem Lohn geſ.
18080Rheindammſtr . 37 , 3. S.

Mädchen geſucht
odentliches ner ſof. od. 16. Dez,
15731 Prledrichsfelderſtr . 6, „ 1

Su 2704
Schilentlaßenes Mädchen

brav und güt einpfohlen , z. 1.
Januar zu 2 Findern geſ . 15729
yrau Dr. Graff , Werderſtr 31.

Neinliches Mäßdchen f. Zim. ⸗
und Küchenarbet ſoſort geſucht .
15747 7, 12, 2 Treppen .

Zur Ule ernahme einer Wurſt⸗
Filiale werden tücht . geeignete
Bewerber geſucht .

Ofſerten ünter Ne. 55748 an
die Exped . dieſes Blattes .

Monatsfrau
geſucht . 55653
Hepplerſtr . 40 , 1 Tr. , rechts⸗

Ieen Slehad.
Suche per ! Januar 1908 eptl .

auhet Februar Sielle als

Aufſeher , Verwalter
Lager⸗ doer Verlademeiſter in
gößerem Betriebe . Bin in
ichriſtl . Arbeiten gut bewandert .
Gute Zeugniſſe und Reſerenzen .
Gefl . Off. u. Nr . 75724 an die
Expedition deſes Blattes .

Tüchtiger Metz er
ſelbnändig , ſucht ſof. Stelle evtl .
Aushilfe . Offert . unt . Nr . 15748
au die Expeditiou ds . Blattes .

Gute Handſchrift er⸗

in nettes Mädchen ſucht Stelle
als Zimmſer ädeh . od. zu Kind⸗

Dieſelbe kann nähen u. ſonſt . Hand⸗
arbeft . Büro Böhrer , 55764

.3, i . Lelepgen 3818 .

Ii Mann ſucht Stelle a. Packer
Ausläufer oder dergl . Off . u.
Nr . 15691 an die Exp . ds . Bl .

Stelle fucht e n brab . ſauberes
Zim . ⸗Mädch . b. 1. Jan . b. ſein .
Fam Zu ertr . B 5, 3, 3. St . Laszes

Servierfräutein ſucht Stelle .
15448 Holzüraße 18, 4. St . 3.

Mietgesuehe .

Gu möbl . Zimmer leveut .
Wohn⸗ und Schlaizimmer )

möglichſt mit Badegelegengeit
von veſſerem Herrn in der Qu⸗
ſtadt per 1. Jaſtuar geſucht . Off .
Unk. S. H. Ne 15414 au die Exped.

Güt möbl . Zim . m. 2 Belten
ev. Wohn⸗ u. S ulafz . f. 1. Jan .v.
j. Ehepaar geſ. Nähe d. Hauptpoſt .
Off m. Pr. u. No. 15579 4 d Exp

Junger Maun ſucht ver 1.

Jau . 1 möbl . Ziun , möglichſt
Nähe Friedrichsring , Part . ⸗Zim.
bevorzugt . Offerten unter Nr .
18732 an die Expedition ds . Bl .

Schöne
- 6 Zim. ⸗Wohng.

nebſt Bad und allem Zubehör
per 1. April eventuell 1. Mai
in auter Lage zu mieten geſucht .

Offerten unter Nr . 55671 an
die Ervedition d. Bl .

— 6 Zimmer⸗Wohnung
in beſſ . Hauſe , nahe Friedrichs⸗
oder Neue Brücke , von ruh . pünktl .
Mieter per 1. Aplil geſ . Preis⸗
offerten erbet . unter Nr . 15728
an die Ervedition ds . Blatles .

Laden
K I1 , 5 b

3 Näh . K 1, 5
Laden Faulet 2. 15 53568

2 ſchöne geräumige

Läclen
mit oder ohne Wohnung ,

Schwetzingerſtraße 30 , nächſt
dem Tatterſall per 1. April
evtl . früher zu verm . 55672

Näh . Tatterfallſtr . 43 , 1 Tr .
Im Zentrum der Stadt , Peste

Lage Eek nach den Plauken , sind

Zwel schöne bäden
mit grossen Schaufenstern ,
Buresux , Magazin und Keller ,
ganz od geteilt , per 1. April 1908
zu Lermleten . 55712

Nüb. bei Kuhn , F 3, 1, II .

Tchöner Taden i2 Zimmer ,
OKuche ꝛc. zu vermieten . 51182

Zu eriragen : Roſengarteu⸗
ſtraße 22 , Tel . 1806 .

Nr . 15745 an die Exp . ds. Bl .

—
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Backfisch - pa

Backfisch - pa

W ackfisch - Pa
Zum Teil Frühjahrs - Neuheiten

ſeschw . Alsberg

Sl0 8
in soliden englischen
Stokken Mk .

Otots in hellen geschmack -
Opvollen Stoften Mk .

Otot in sehr aparten hellen 21 00 55
Stokken Mk .

MANNHEIM .

Trangeliſc⸗prolcfantſcge Gemelnot.
Soncordienkirche . Donnerstag , 12. Dez, 1907, abends 6 Uhr

Predigt . Herr Stadtvikar Seufert .

Rosengarten Mannheim
Nibelungensaal .

Sonntag , den 15 . Dezember , abends 8 Uhr

Grosses

Doppel - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

II . Bad . Grenadler - Reglments „ Kalser
WIlhelm . “ No. 110

Leitung : M. Vollwer .
und des

IV. Brossh . Hess . Infanterle - Regiments
„ Prinz Karl “ No. 118

Leitung : E. Röse l .
Das Konzert findet bel Wirtschafts - Betrieb statt .

lassen - Eröffnung ½8 Uhr .

Tageskarte 50 Pfg . ;
Dutzendkarten 5 Mk .

Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten
Foxverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , in der

Zeitungslialle beim Wasserturm , beim Portier im Rosen -

garten und an der Abendkasse .

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über
14 Jahren die vorschrittsmässigen Einlasskarten zu 10 PIg .
bu lö6sen . 31027

Ski - Olub Mannheim- Lndw- igshafen
Orisgruppe des S. C. 8 .

Eintrittspreise :

Die regelmäßigen Zuſammenküunfte finden 94
dieſes Jahr wieder jeweils Freitag abend von
3½ Uhr ab im Hotel Natlonal hier ſtatt .

In der erſten Zuſammenkunft am 13 ds wird
das Winterprogramm für Ausflüge u. Skikurſe feſt⸗
gelegt , weshalb um zahlr . Erſcheinen gebeien wird

Gäſte ſind willkommen .

76000 Der Vorſitzende .

Aunoncen -

Wier vergeben im Wege der
Submiſſton 6 Waggon

Jelflamm⸗Nußkohlen
Kornu 3 nachgeſiebt

lleterpar Januar bis Mal 1908
auf Abruf ranko Stanon Laden⸗
durg . — Offerten erbittet bis
18. Dezember 1907. 55 780

1 . Badiſche Verbands⸗
Abdeckerei Ladenburg .

J05 geb . Dame , a. Bureau tät .
alleinſt . möͤchte F eundſch .i ·

ebenſ .Da me eytl . zuſ. wohn .Kein ·
Haus. Off. u. Nr 156 öa. . Exv⸗FF

Wil

Monsieur destingus cherche
gocisté ' nne demoiselle aimant
Ia conversatlon franeaise ,

Eerire sous W. 809 F. M.
Rudolf Mosse , Mannbeim .

Reiſender 7014
zum Berkauf von einem großark⸗
Natten⸗ und Mäuſe⸗Bertilgungs⸗
Mittel ſow. Schwabenpulver ſol.
geg. hohe Proviſton geſucht . Ber⸗
dienſt leicht Mk. 20 . — bis Mk
50 . —täglich . Off, u. F. K. 5054 an
Rudolf Moſſe , Karlsruhe i B.

Eine Kiſtenfabrik
ſucht einen tüchtigen⸗ ſelb⸗

ſtändigen , energiſchen

Meister ,
der mit dem Zuſchneiden und
der Einteklung der Hölzer

Auſbewahrungs⸗Magazin
3 , 16 — 3 , 16

Lagerung von Mödeln und
Waren , Koffern , S edtion
Reiſeeſſekten zc. Abhofung
und Zullellung gegen maßige
Verglitung , Poſſkarte geuügt .

Bch . Seel , durchaus vertraut iſt . Gefl .

10 5 Off rten mit Referenzen und
Gehalts Anſprüchen unter D.

Sergelgermmaslokal , Q 8, 18.
814 F . M. an Rudolf

Mandeln
Pfund 100 , 110 , 130 Pfennig .

Haſſelnußkerne
30 Pfg . 55780

Citronat . 90 Pi .

Orangeat 70 Pfs .

Neue Citronen S e .
Dyd. 60 Pfg .

Vanille⸗Chocolade
garantiert rein , 90 Pfg .

gaäran iert reinCacao 1 40
r. Oelkers Backpulver und

Banilinzucker , S . 25 Pig .

Blütenmehl
5 Pid . 90 Pg .

Naiſerauszug
5 Pusd 100 Pig .

Feinſte Gewürze ,
neue Roſinen , Sultaninen ,

Corinthen blilligſt ,
hochfeiner garant . reiner

Bienenhonig
Pfd . Mk. . 10 ohne Glas .

Carl Müller
N 35 10 . NR 6 , 6 .
Tel . 1611. Lieferung frauko Haus .

Grüne Rabattmarken !

eee
5 Friſche 9

Holländer8
0

48ehellüsche,
Ca bli au , Heilbutt , N

9 Tafelzander ,
9 Stockſiſche

Französische

Fettgänse ,
ea , 15 Pfd . ſchwer

Wetterauer

Gänse
Enten , Hahnen ,

Poularden , Capaunen ,

empfiehlt 55793

vouis Lochert “
l , — am Markt

dem Caſino gegenüber .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeee

reeesese

f kureren 905
Mannheim 5 .

e Nm⁰ον

Junger Mann , 24 Jahre ali
ſucht , da er ſin verh . möchte
pafſ . Lebensſtellung als

Portier, Aufſeher 5d. dergl.
Off . unt . W. 1612 au Haaſen .

mit Perlen und Brillanten

auf dem Wege vom Theater

nach M 7, 14 am Sonntag
abend .

Abzugeben gegen gute Be⸗

lohnung M 2, 14 , 3. Stock .

heim . 3846

. . : ? : » ̃n Moße , Manngelrg .

ſtein &Bogler . ⸗G. , Mann⸗

— —

LVereren
kine goldene Broſche

557˙8

deiunden .
Lagnelle etenden , 45r

I 6, 18 , 4. Stock .

Taclaufen
Rehpinscher zugelanfen ,

mäunlich ,
abzu bieu geg. Einrückungsgeb .
15765 15

nterrieht ;
Engl . Unterricht wö entlich
St . U fänvegalber billeg zu

verg . Zu erfr . unt . B. 15 766
an d. Exved ds. Bl .

Nbefdrrkehr .
60 Ak geg . Sicherheit von

Dame zu leihen ge⸗
ſucht . Rückz n. Uebereink . Off .
u. Nr . 15686 a. d. Exp . ds . Bl .

II . Hypotheken
in Beträgen von 80090, 8000 und
10,000 Mk. auf Ia . Objekte außn⸗
nehmen geſucht . Selbſtdarleiher
belieben Offerten unt . Chiff. 55777
an die Expedition dieſes Blattes
gelangen zu laſſen

Numanfen
Weihnachts⸗

überraſchung .
Prachtv . Diwane . Büffets ,

Vertikovs , Waſchkommode
und Nachttiſche , Sa on , Aus⸗
veb⸗ u. Nipuliſche , . kompl .
Betten , Ztür . Spiegel⸗ und
andere Schränke , oderne
Küchenelnricht . gedieg . Schlaf⸗
zimmer , verkaufe umſtände⸗
halber enorm billig i 6, 3.

Führrad
neu, mit Fieilauf billig
n verkanſen . 15718

Scheuermann iz 2, 14 2. St .

Paſſendes

Weihnachtsgeſchenk.
Beſondere Ge egenheit , direkt

vom Pripateigentümer

ein Antomobil
De Dion Bonton , ( fitzig und ein
Klappfitz , 1 Bylender 8 P. 8, 8
Ueberſetzungen , 1 Rücllaut : 40
kEm Geſchwindig “eit , in gute
Zu anpe , fan neuer Zylinder für
den feſten Pres von Mk. 2000
zu verkau ' en. Gefl . Offerten unter
E 4. 3831 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten . 388 !

Gelt. Sesherd
mir Saſoſen

verfanſen .
58792

5
55 4.

werden in 2, 17 ſpottbillig
gegen Barzahlung verkauft u zwar :

Zu Feſtgeſchenken paſſend :
Nähtiſche , Büſtenſtänder ,

Bauerntiſche , Credenzen ,
Paneelbretter , Hausapothek . ,

2*
Bücherſchränke ,

Chaiſelongues , Diplomaten⸗
ſchreibtiſche , HKlavierſtühle ,
Trumeaux , Divane , Spiegel ;
ferner Büſſets , Ausziehtiſche ,
Lederſtühle , Spiegelſchränke ,
Ehiffoniers ꝛce. 55785

Ferner beſondere Gelegenheit :

gür Brautleute
eine enorme Auswahl in

Schlafzimmer⸗ und

Kücheneinrichtungen ,
hochfeiner Salon in Mahagoni ,
mit Polflergarnitur .

Verkauf ausſchließlich gegen Bar .

M 2 . 17 , Hilb .

Aelan Fnden.
Nebenverdienſt .

Für Zuweiſung von

Feuerverſicherungen
zahle

höͤchſte Proviſion .
Gefl . Offert . unt . Nr . 53790

an die Expedition erbeten .
Intelligenſes 78 3

iunges Fräulein
mit ſchöner Schrift für leichte
Bureauarbeiten auf 1. Januar
1908 geſucht . Gefl . Offerten
unt . Nr . 55779 a. d. Exped .

Fräulein
mit guter Schrift , ſtenographie⸗
kundig bis 1. Januar geſucht .
Meldüngen zwiſch . 5 und s Uhr .
Großh . Notariat 6 , 0 7. 1.

erlelte Prioatlöchr „ Alleiue u.
Hausmädchen , Mäſchen für

Hausarbeiten . Serpieren , werden
ſofort und 1. Jan . geſucht . 15756
Stellenbür . Wickenhäufer , N4, 1II .

Bekanntmachung
Nr . 5856 . Durch die ſeitens des Einlegerpublikums

ſchon von den erſten Tagen des Jahres an begehrten
Zinsgutſchriften auf Sparbücher wird die um dieſe Zeit
ohnedies außerordentlich ſtarke Belaſtung unſerer Ab⸗
fertigungsſtellen noch ſehr geſteigert . Die ſofortige Vor⸗

lage der Sparbücher zur Zinsgutſchrift unmittelbar
nach Jahresſchluß iſt in den Satzungen nicht vorge⸗
ſchrieben und kann auch ohne irgend welche Schädigung
des Kaſſenpublikums unterbleiben , weil auf den dies⸗
ſeitigen Konten von amtswegen die erwachſenen Zinſen
jeweils mit Wirkung vom 1. Januar verzinslich gutge⸗
ſchrieben werden . Der Nachtrag der kapitaliſierten
Zinſen in den Sparbüchern erfolgt dann gelegentlich
des Vollzugs einer Einlage oder Rückzahlung .

Zur Entlaſtung unſerer Abfertigungsſtellen zu
Jahresbeginn erbieten wir uns indes in all ' den Fällen ,
in denen mit Sicherheit Einlagen und Rückzahlungen
auf Sparbücher im laufenden Jahre nicht mehr ſtattzu⸗
finden haben , die Zinsgutſchriften für 1907 ſchon von
jetzt ab vornehmen zu laſſen und wir richten an unſere
Einleger das Erſuchen , von dieſem Anerbieten in den

gegebenen Fällen Gebrauch zu machen . 11800

Mannheim , den 10. Dezember 1907 .

Städtiſche Sparkaſſe :
Schmelcher .

r

mit erſtklaſſigem Tafel⸗ und Geſund⸗

heitswaſſer ſucht rührigen und

zahlungsfählgen

1

für den hieſigen

Bezirk ſamt Umgeb .
7 Off. m. ausführl . Angab.

erbeten unt . H. 7992 an

Haasensteln & Vogler , . . ,

808 Stutigart .

K8

Cnen Speben.
Aellerts Mädchen

ſucht in der
Zeit v. —2

Beſchältig . u. niummt a. Büro z. r.
an. 1, 16 , 3. Stck . 15768

L
Eine junge Dame

mit Mädchen von 2½/ Jahren
ſucht möbl . Zimmer . ſkinder⸗
loſe Eheleute , welche die Pflege
des Kindes übernehmen , wollen
ihre Offerten unter Nr. 55781 an
die Expedition ds. Bl. richten .

Feines Geſchäft

ſucht Laden
mit Nebenxau ver ſpäter zu
mieten . Kuuſtſtraße bevorzugt .
Genaueſſe Off. unt . Nr. 15764
an die Expeditſon ds Baties

Lganne
Beilſtr . 24 , 2. St . Ma⸗

gazim d. Werkſtatt z. v. 18751

—

E4A5 Carl Brenner E2. 45
Herren - und Damen - Friseur

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .

LadenT Ime
0 2, 2 4

ein Laden mit
Mi Hanmft. 90
2

ſein möbliert.1 id an⸗ Erkerzimmer in b
ſchließ . Zim ner, 50 M. monatl .

n. deſkt daßt e

Erfrag . Bl , Ja , Saden . 55181
Lindengofs , per J. Jannar an ſolld .

Lu emeten .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Herrn zu vermieten . 15762

mummer zu vermieten .

4J 8
2 Stock , 1 Zimmer

9 und Küche zu verm .
6 *

4 3. 16
Böckſtr . . , 8. St .

Schön möbliertes Zimmer
in beſſerin Hauſe für 1, Januar

lt . zran detbate Gertfrau
1 1 , 20 55805

15594 Rupprechtſtr . 12 , p.

5. Siock , 1 Zim .

mieten .

Gut Zimmer mi
2 ebt . 1 Beit zu vermieten

und Küche zu ver⸗
55721

Bu erfragen Beilſtraße 3
1. Stock , vor n, —10 Uhr .
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ILI 5
0 25 24 en leeres Zimmer

na ! dem Hof, für
Möbel un erzuſtellen . Pr . 7 M.
Zu erirag . BI , 7a, Laden . 55182

Neubau H 2, 5
Wohnungen von 5 Zimmern ,
Küche. Bad , Manſarden zc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
54968 Luiſenring 46 , II .

im Henterh , 2 ZBiuLa . 4 und Küche zu v. 1831
Näy . bei Düringer im Hanſe

R , Gb, ſchöne 3Zim . ⸗Wahn .
auf 1. Jauuar 1908 zu ver⸗

mieten . Näh, mnart. 55627

7 9 2 Zimmer mit Küche u.
9 Abſchluß an ruh. Leute

zuverm . Näh . 3. Stock . 55724

Veelhovenſtr . 10 150h. Bede
per 1. Apxil zu veruneten . 15761

N 77 800
Lauge Nölterftraße 6

der 2, und 3. Stock , beſteh aus 3
Zimmer , Bad , Manſarde nebſt
Zubehör , der Nenzeit entſprech .
kingerichtet , pre swert zu ver⸗
wieten ; ebendaſelbſt iſt ein gr.
Laden mit 2 Zimmer , Bad
Manuſarde und Zuvehör zu ver⸗
mieten . 55726

gende Artikel einen Rabatt von

Prozent

Oeſll. Stadtteil 86 Auf :
zu verm . Näh . Reinhardt
Rupprechtſtr . 16 , 4. St . 15154

Jacketts schwarz U. farhig
Frauen - Paletots

Englische Paletots
Näheres —

— Abend - Mäntel

Regen - Mäntel
Staub - Mäntel

Mein grosser

ei ! machts -

nat begonnen .
loh gewähre ab Sonntag den l. Dezember bis inkl . Dienstag , den 24 . Dezember auf fol -

Kinder - Mäntel

Klnder - Jdckchen

Klnder - Capes
Kinder - Blusen

KInder - Röcke
Pelzwaren

Golf - Capes
Theater - PGapes
Schwarze bapes
Wollene Blusen

Seldene Blusen

Spltzen - Blusen

Prinz Wilhelmſtr . 4, 4. Stock
7 Zimmer , Bad , Küche ,
Speiſek . u. Zubehör , elellr .
Licht, per April zu vermleten .

Näheres parterre . 55725

Seiden - Pläüsch - Boleros

Seilen - Plüsch - Liftboys
Seiden - Plüsch - Paletots

Astrachan - Boleros

Astrachan - Liftboys
Astrachan - Paletots

Nupprechtſtr . 6
parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad ,
Mädchenzim . u Zubeh p. 1. April
od. ir zu verm . Näh. part . rechts .

Seckenheimerſtr . 11, 1. Sick .
3 Zimmer , Badezim . , Speſſen⸗
und Nebenkammer eir. , auf 15
Jaunar oder ſpäter zu vermieten .

„ Auskunft daſelbſt im Bau⸗
büro . 99802 Auf :

Prozent
Liftboy - Kostüme
Bolero - Kostüme

Jacken - Kleider

Garnierie Kleider

Kostüm - Röcke

Tuch- und Taffet-Boleros
Schweßingerfk . 30, Neubal ,

. , 8 . und 4. Stock , elegante
4 Zimmerwohnung , Bade⸗
zimmer und Manſarde per
1. April eventuell früher zu
vermieten . 55675

Näh . Tatterfallſtraße 43 ,
1 Treppe .

5

auf :
Große Wallſtadtſtraße 7 5

freundliche Z Zimmer⸗Woh⸗
5

Prozent Morgen - Böcke
Kinder - Kleider

Matinée ' s

nung mit Abſchluß an rubige
Leute zu vern teten per 1. Jannal .

Näheres bei Frau Weler da⸗
ſelbſt , 2. Stock . ür Weihnachts - Beschente hssonders geelgnete Artikel sind In meinen 7 Schaufenstern fort -

während zu enorm billigen Preisen ausgestel ! It .

Zu vermieten :
— 8 Zimmer⸗

Wohnungen .
Gg . Börtlein ſen . ,

Moetheſtraße 4. 55454
— — — —

3⸗ u . 4⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit Mädchenzummer u. ſoningem
Zubehör , letztere auch mit Bade⸗
Fimmer , ſoſort oder ſpäter zu
Bermieten . Näheres Bellen⸗
ſtraße 69 , 2. St . , Burean 58282

Wohuun ( nen )50 Met. , 3 Zin⸗
mer 25 Mk . ,2 Zim.

16 Mk. zu vermieten . 15557
A. Liſt , Feudenheim .

Werdernr . 12. H nierhaus , 2. St .
EC

＋
Schine große 4⸗. ⸗Wohunng
mit Balton , Bad ꝛc. , am
Marktplatz ſof . od . auf
J. Jan . zu verm . 15689
Zu erfr . Gontardur . 10, 2 Tr .
FFCͤ ·ͤ

Eckhaus Tel . 1498

Da bei meinen sämtlichen Waren die Verkaufspreise in deutlichen Zaklen auf den Etiketten
vermerkt sind , so ist der Nachlass resp . Vorteil von der Kundschaft leicht zu berechnen .

Mannheims grösstes Lager in besserer Damen - und Kinder - Konfektion .

Fl , 10 Tel . 1498 Marktstr .

bt . Anmer
5, 6, möbliertes Zimmer
unnt Peuſion ſoſort billig zu

vermlelen . 15665
5 7* a, 3 Trpp . f. ger. gutB 6, mbl . Zimmer bis 1.

Jauuar zu ver „. 55681

IB Zim . ſof. zu vm. 21

7 10
3 Tr. , 1 mödl . Zim,

B 9 mit oder ohne Pen⸗
ſion zu ver nieten . 15705

6 3 4 2 Trepp elegante ußbl .
7 Zim. , Wohn⸗ u Schlaf⸗

zimmer per ſofort zu verm. 55458.
Zu erfragen Parterre .

U3. 12 S . ſchön moöbl,
9 Zimmer für Dame ver

1. Januar zu vermieten . 15750

3 Ti. , 1 g. nibl . Zum,0 4, 1 0 b. 1. Jan . z. U. 38469—

04,20½21 dan Bim,
70 3 2 2 Trepp . , möbl . Zimmer

9 zu vermieten . 15671

1 . 3 einfach möbl . Zim.
„ Yfür 2 junge Leute

billigſt zu vermieten . 15752
2 Trpp . , gut möbliert .

I 65 4 Zmr . mt. 1. u. 2 Betten
u. g. Penſion zu verm . 55404

D 7. 19 B . u. 5055

Id
2 Trepp . ſchön mbbl .

E 95 Zim . zu verm . 18359

E 2 1 8 ( Planken ) , ein
9 möbl . Zimmer ſof.

oder ſpäter zu vermieten . 15479

N* 2 Tr . ein gut möbltert .
E 99 5 Zimr . ſof z. vrm . 55464

7, 15b , 2. St . ., ein möbl .
Zimmer zn vermiet . 15646

12 90 r gut mbl. Wogn⸗6 3, 20 u. Schlafz . m. ſepar .
Eingang ab 1. Jan , zu verm .
Preis 35 Mk. 55728

Ning), iſt ein ſch.6 72 25 175 e 1
ſep . Eing . p. 20. Dez. zu vm. s870s

2 2 Tr. , einſ . mobl .
1 6 . 1 1 Zim. At. z. vm. 12220

e % Breſteſtruße . JutK 5 22 möbl. Zimmer m.
Penſion zu vermieten . 18856

1. 18, 5 1 — mßdl . FAimK ( Rlav . u. Penſton )1 v. 18815

1L
10 , 8, 3 Tr. , ſchönes ,
möbl . Zimmer mit

ſorort zu vermieten . 58844

1I 21 5 Treppen , ſchön Mabl .
2 Zimmer zu verm . 15680

4 2 große , helle un⸗
M 35 9 möbliert , Zimmer
ſoort zu vermieten . 54174

0 4 , 7 , 3 . St.
in gut . Hauſe per 1. Jan . an
ruh. , ſol. Hru. 2 ſehr ſchon möbl .
Aa aßf Wun volle Waenpreiswert zu verm . 5

65P 2 , 45
2 Treppen , ein elegant möb⸗
lirrtes Zim mer zu ver⸗
mieten . 54947

2, 8/9, 8. St . , ſch. möl . Zim . m.P Penſ . b. 1. Jalt . 3. verm . 15725

22 elnfach mbl . Aimmet0 4, zu vermieten . 42822
2 . St . Iints , ein ſchön5,3 möbl . Zim . zu verm .

Näh . Wirtſchaft . 15572

5 , 19
elnfach öbliert . Zimmer ( M. 12)
für ſoliden Arbeiter ſoſort zu
vermteten . 54680

G7 , 14b atepve
Ein ſchön möbl . Zimmer nach

dem Friedrichsring geh. , 3. v. 55136

86 13 1 Trep . reots möbl .
1 Zimmer z. v. 15716

U 6 8 3 Tr. , gut möbl . Zimmer
0 m. Gas , m. od. ohne Penf.

bis 1. Jauuar zu verm. 15656

für unsere lieben Kleinen
76004 ist eine

inderbettstelle
die im Preise von Mk . . 50 bis Mk . 1 10 . —
in grösster Auswahl bei mir zu finden ist .

1 1 . 4 MANNNHEIM

Das schänste MWeihnachtsgeschend

Auch Kinderstühle , Brillant - Triumphstühle . Puppen -

Bettstellen und Puppenwiegen enpfehle ich zu billigsten Ppreisen.

Kdufhaus . Hiebhol
Breitestrasse

Tcle defse
srosse Zufunr , lebentrische Ware

billigste Preise .

Cabliau, blütenweiß , im ganzen Fiſch Pid . 20 Pfg.
db. im Ansſchnitt

Skelachs im ganzen Fiſch . Pfd . 20 Pfg.

„ Fd . 24 pfgDb. im Ausſchnitt

Pfund 25 Pfg .

Aupfen — Hecht — Vürſch — Meißfiſche.

Aafeinſte Hollind. Acgelſchelfſſce vro . 50 w

I . Mgelſchelfſche .. . vd . 28 —36 Pg .

Backſchellfſche . . . d . 14 wig .

pld . 24 Pig .

Fst . krisch gewässerte Stockfische

geilſtraße 6, 2. Sl. rechis , ein
Ba58 mobl . Zim . ſof. zu v. 151

Böckſtr . 17 —19 , 3 Tr . r .

möbl . Zimmer mit Penſion
ſofort billig zu verm . 15753

olliniſtr . 46 , ſchon mobllertes
Zunmer auf 1. Jau . zu verm .

Näheres 3 Treppell . 15657

Dalbergüraße 223
2 Tr . ( Neubau ) hübſch möbl .
Zimmer ſofort zu veim . 5382

Friedrichsplatz 5, 4 Tiyy . , ein
IJ kleines möbliertes Zimmer
mlt freier Ausſicht auf den Frie⸗
drichsplatz an einen jungen Maun
od S üſer zu ver u. 15658

0 2 Treppen , mob⸗
Holzſtraße 10 ferteß Zimmer
in ſchöner , freier Lage, an 1 oder
2 Herren zu verm 15667

ifaonring ein mobl . Zin. ⸗
Lliſenring 26 mer mit 1
Penſion zu vermieten .
15575 Näheres varterke .

ollſtr . 10 , 2 Tr . . , ſch. mbl .
Wohn - u. Schlfzm . i. r. Lage,

evt . m. 2 Berten z. verm . 1 661

Meerftloſiraße 23 doſchmd
Zimmer in kühigem Hauſe zu
vermieten . Näh . varterre . 15618

2. Stod , großes
Werderſtraße fein lue liertes
Zi mer zu vermieten 5465˙9

Mönert . Zimmer mit Pen⸗
ſion in guter Familie zu

vermieten . 55714
Näln 4; 2, 11, 1 Stieae hoch.

oſlatsssſen
Deſſere Achlalltelle

ſau 1 od. 2 Perſonen ſo . zu vrm .
Meerfeldſtr . 76 , 2. St . 15741
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